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as . Berlin , 5 . Dez . Der Innenminister der USA .^
Ickes

bat vor einem Publikum , vor dem amerikanische Minister

gerne reden , nämlich in einer jüdischen Vers am m -

l u n g , die Demokratien ausgefordert . dafür zu sorgen , datz

„ nach dem Sieg
" dem Reich und den anderen Diktaturen ,

8ie demokratische Staat s f o r m a uf g e z w u na en

wird . Unter keinen Umständen dürfe dre Demokratie einen

Sieg Hitlers zulassen , vielmebr sei em vollständiger . Sieg der

Demokratien erforderlich , um einen . Frieden herbelzufuvren .
der die Rechte ( gemeint find wobl die angeblichen Rechte der

Juden ) sichert , die Hitler zerstören will Dieser Schre nach

einem Friedensdiktat , das den .Diktaturen auf gezwungen
werden soll , ist nicht gerade neu . Wir haben das in ähnlicher

Form schon von den anderen Kriegshetzern um Roosevelt

vernommen , hinter denen Ickes , der für teme Schimvf -

kanonaden berüchtigt ist . natürlich nicht zurucksteben kann .
Wir verzeichnen diese Äußerungen auch nicht . , weil wir fte
etwa ernst nehmen , sondern ledi ^ ich als Beisviel für die

Geistesverfassung der Clique , um Roosevelt .
Es ist nicht ohne Ironie , baß diele Worte gerade m

einem Augenblick gesprochen werden in dem die Gegner der

„ Diktaturen
" wirklich nicht den mindesten Anlatz haben , vom

kommenden Sieg zu träumen . Die Sowiets . von denen Herr

Ickes leider nicht sagt , ob auch ihnen batet die allein se . iy -

machende Demokratie ausgezwungen werden soll , haben mit

dem Verlust von Han ab eine neue Schlappe erlitten . So

sehr sie auch diesen Stützpunkt befestigt und . ausgebaut
hatten — man bezeichnete ibn deshalb ..als . das E r b r a l t a r
des Nordens — haben sie Hango ..nicht zu halten ver¬

mocht . - Dabei verfügten die Sowiets über eine verhaltnis -

mähig starke Flotte in der Ostsee ( 2 Schlachtschiffe . 4 Kreuzer .
30 Zerstörer und eine starke U -Bootwaffe ) . Sie haben tedoch

nicht das halten können , wofür sie gebaut waren , ne haben
die Ostseeufer der Sowjetunion nicht schützen , geschweige denn

den Angriff vortragen können . Obwohl unsere Kriegsmarine
nur verhältnismätzrg schwache Kräfte gegen die Sowiets ein -

setzen konnte . Kräfte , die allerdings von einem . Kampfgeist
und einer Unternehmungslust getragen waren , wie ne m der

Heldentat des Hilfskreuzers „ Cormoran und in dem

Husarenstück der beiden Vorvoftenboote tm Finnischen Meer¬

husen ihren Ausdruck fanden , jft unsere Kriegsmarine des

Gegners doch Herr geworden . Mit großer Genugtuung kann

sie auf diesen Kampf zurückblicken Heute find nur noch
Trümmer der sowjetischen Ostseeflotte vorhanden und in

Är0nSb9tehßa$eenin Nordafrika gibt den Demokratien

keinen Anlaß zu Siegesseiern Die . Engländer haben soeben

selbst eingestehen muffen datz sie die erste Runde ver¬

lor e n haben , und das Tobruk isoliert bleibt . Unter solchen

Umständen wirkt , es reichlich komisch, wenn der polnische

Emigrant Sikorski , der zurzeit polnischer Mlnister -

Der Erzbischof von Baltimore und Washington

New Bork , 4 . Dez . Von der Kanzel der hiesigen Sankt

Dominiks - Kirche verurteilte der Erzbisch o f . v o n

Washington und Balt -imore . Curley . die poli¬

tische und militärische Allianz der Vereinigten Staaten mit

den Sowjets . Er erklärte . Amerikas neugefundener Freund

sei verantwortlich für die Ermordung von 20Y00
Bischöfen . Priestern und Nonnen in Spanien

während des Bürgerkrieges .. Unter dem Einfluh , der sowiets

und Stalins seien in Spanien eine . Viertelmillion Mmuchen

bingemordet worden . 3n bei Soroietumon seien die Katho -

liken verfolgt worden . Dies ist bas erstemal . bah Erzbischof

Curleo in bieser Frage öffentlich Stellung genommen bat .

Die Kanzelrede bat wie die „ New Bork Daily News "

aus Washington meldet , im We,tzen Haus und im

Staatsdepartement überrascht . Man sei dort besonders

unangenehm berührt , nicht nur . weil Ro ^ evelts Hilfe tut

die Sowjetunion angegriffen sondern auch weil Stalin

ein blutbesudelter Mörder genannt wurde ,

der gegrinst Baße , während in der Ukraine drei Millionen

Menschen Hungers starben . Das Blattgibt dann nahere

Einzelheiten über das Interview , das der Erzbischof nach

feiner Rede dem Korrespondenten der „ Baltimore News

Poft " geLben hat DaZn wandte stch der Erzbi choi vor

allem dagegen , datz hohe RMerungsbeamte der USA .

Stalin nunmehr in höchsten Tonen priesen . .. In bitteren

Worten habe bei Erzbischof seine Verachtunguber . . .tuwelen -

bedeckte Denker Washingtons kunbgetan . welche bie iommu -

niftische Regierungsform unterstützten unb Roosevelts Hilfs -

vrogramm für bie bolschewistische Arnwe lobten . Dieie „ ver -

krackten Eristenzen "
. bieie schwachkovflgen Hollywood -

Intellektuellen diese Svröhlinge von Millionarsfamineu

diese Universttatsprosessoren und Literaten drehten sich wie

eine Wetterfahne , um ben Kommunisten Ltebesbtenste
ermeiien Die Vereinigten Staaten kämpfen heute mit

Stalin , dtm größten Mörder . den die Welt gekannt . Seite

an Seite .

sah sich gezwungen , auf Grund vieler Anfragen über den

Verlust der „ Sidney " folgende Erklärung zu geben : .
Bereits nach der eilten 6 a I o e bei „ Cormoran

wuide bie Brücke der „ Sidney " getroffen und bie zentrale
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® e i e 11 e t e n des deutschen Hilfs¬

kreuzers „ Cormoran " beläuft fick ietzt . nach der neuesten Fest¬
stellung auf 3 20 , meldet bei britische Nachrichtendienst
Elobe - Reuter am 3 . Dezember aus Melbourne Es muhte

daher mit dem Verlust von etwa 80 Soldaten aus
der Besatzung des Schiffes gerechnet werden . Die nament¬

liche Liste der Geretteten liegt noch nicht vor .

Der USA . - Haushaltsausschuh des Abgeardueten -

hauses bewilligte 8.2 Milliarden Dollar für den Ausbau der

Armee .

Englands Kriegsfinanzen
Von Wilhelm Ackermann

Nachdem vor kurzem das Bundesschatzamt bei Vereinig¬
ten Staaten mitgeteilt bat , dah die englischen Eutbaben in

den USA . auf den geringfügigen Betrag von 150 Millionen

Dollar zusammengeschmolzen sind , interessierte man sich letzt¬

hin im Unterhause in London für den Stand der eng¬

lischen Verschuldung an Amerika aus den

Lieferungen unter dem Pacht - und Leihgesetz . Aber dieser

Wissensdurst wurde nicht von dem dafür zuständigen Schatz¬

kanzler Sir Kingsley Wood gestillt , sondern , vom Aunen -

Minister Eden , und noch dazu in wenig wirksamer Art .
nämlich mit der nicht tröstlichen , sondern nur vertröstenden

Erklärung , über die englischen Verpflichtungen aus dem

Pacht - und Leibgesetz werde nicht Buch geführt . Die Wahl

der Auskunftsverson und die Art der Auskunftserteilung
sollte wohl unausgesprochen betonen , dah die ganze tfrage
der Englandverschuldung an die USA . wesentlich mehr eine

politische als eine eigentlich finanzielle ist , und datz eines

späteren Tages ihre Abtragung in ganz anderen Dingen als

baren Pfunden und Dollars erfolgen wird , wovon ia die

Stützvunktabtretungen bereits einen Vorgeschmack ergeben
baßen . . .

In der Tat kann England kaum daran denken , fuß tetnei

äuheren Kriegsverschuldung zu entäuhern . ist es dock , nicht
einmal in der Lage , mit der inneren balßwegs . zufrieden¬
stellend fertig zu werden . Das Mißverßältnt s zwischen
dem Anwachsen der inneren Kriegskosten und den beließen «

den Deckungsmöglichkeiten ist in diesen 2 )4 ..KriegsiaBren
immer großer geworben . Ein paar Zahlen mögen bas ver¬

anschaulichen : In den ersten Kriegsmonaten , innerbalß also

bet in Englanb im Kriegsfälle üblichen gemächlichen An¬

lauf szeit , betrugen die durchschnittlichen Ausgaben für
Kriegszwecke etwa 110 Millionen Pfund . Mit der Aus -

deßnung der Kampfhandlungen unb bet Kriegsschauplätze ,
mit bet Ankurbelung der Jnbustrievrobuklion für Ruftungs -

zwecke aber stiegen Re sehr balb sprunghaft , erreichten tm
Voranschlag für das Finanzjahr 1940/41 Bereits eine volle

Verdoppelung auf 220 Millionen Pmnd tm Monat und

Balten derzeit nach den letzten zugänglichen Angaben bei

etwa 450 Millionen Pfund , d . B. he Baben sich in rund

zwei Jaßren meßt als vervierfacht .. Diesem

rapiden Anwachsen der Ausgaben Baben die Einnaßme -

steigerungen , insbesondere von . der Steuerseite Ber bet

weitem nicht folgen können , melmebr wird der Abstand

zwischen Ausgaben und (Einnahmen immer großer . Wieder¬

holt ist der Schatzkanzler öffentlicher Kritik tn der Presse
und im Parlament ausgesetzt gewesen , dah er bie Deckungs¬
möglichkeiten von ber steuerlichen Seite her zu zaghaft . tn
Angriff genommen habe . So sehr man tn einer solchen Kritik
bie Bereitschaft bet Öffentlichkeit zu größeren finanziellen
Opfern erblicken könnte , so gering stnb hoch anbererietis bte

Aussichten , von bei Steuerfeite bet ber eingerittenen Defizit -
Wirtschaft im englischen Budget wirksam ßeizukommen Das

Erunbüßel liegt nämlich nicht in einer mangelnden steuer -

lichen Abschöpfung , sondern in ber ganzen inneren Schwache
ber engischen Wirtschaft . Trotz ber vermeintlichen Zaghaftig¬
keit ber Steuererhebungen Rnb diese prozentual bet
Steigerung bes Volkseinkommens bereits weit norausgeeilt ,
selbst wenn man bas Nominaleinkvmmen zugrunbe
legt , bas aber in seiner tatsächlichen Kaufkraft burch bie er¬

hebliche Verteuerung ber gesamten Lebenshaltung erheblich
beeinträchtigt wirb . Denn einer Steigerung bes nominellen
Volkseinkommens seit bem Kriegsausbruch um etwa 22 Pro¬
zent fleht eine Erhöhung ber Lebenshaltungskosten uni
minbeftens 30 Prozent gegenüber . Wobei noch em für bte

englische Sosiglauffaffung bemerkenswertes Moment zu be¬

achten ist : Währenb bie Löhne unb Gebalter ber Arbeiter
unb Angestellten int Durchschnitt um 18 .5 Prozent stiegen ,
b ß um 11 .5 Prozent Binter ber Steigerung ber Lebens¬
haltungskosten zurückblieben . erhöhten sich bte Einnahmen
aus Divibenben unb Zinsen um 30 Proznet , b . b .. he hielten
genau mit der eingetretenen Teuerung Schritt . Dann
dokumentiert sich ganz klar eine . Verlagerung - der
Lasten nach unten , auf bte Schultern ber breiten
Massen

Es ist baßer begreiflich , wenn ber Schatzkanzler an den

USA . im Bund mit dem größten Mörder der Welt
verurteilt R - osevelts Freundschaft mit den Sowjets

„ Sufvudstadsbladet " schreibt , die Bolschewisten hätten
sich nicht damit begnügt , aus Hangö eine Flottenbasis zum
Schutze Leningrads zu machen , sondern hätten es gleichzeitig
als Bedrohung ganz Finnlands ausgestaltet . Allgemein tft
das Lob für die geschickte finnische Armeefüßrung . bte durch
ihre Taktik ber Armee größere Blutovfer erspart haße . Um
einen wie wertvollen Sieg es sich ßanbele . gehe daraus her¬
vor . so schreibt „ Uuii Suomi “

, daß es bei den Moskauer Ver¬
handlungen im Herbst 1939 für Finnland gerade am aller -

schwersten war , den Forderungen der Bolschewisten gegen¬
über Hangö nachzugeßen . Die Zeitung „ Äarigla

* Betont . bett
moralischen Einbruch den der Verlust des letzten sowieti -

schen Stützpunktes auf dem finnischen Festland machen werde

und hebt weiter hervor , baß Finnlanb burch bte Vertreibung
ber Bolschewisten aus Hangö für ben ganzen Nord e n

gekämpft haße . Durch bie Wteberßesetzun .g Sangos
werbe , stellt „ Suotnen Socialbemotraat

“ fest , eine ber ge¬

fährlichen Bestimmungen bes Moskauer Frtebens praktisch

aufgehoben .

Entwicklung des japanischen Handels

Tokio , 5 . Dez . ( Funkmelbung .) Der japanische Hanbel
mit China und Mandschukuo Babe sich derart entwickelt ,
baß man Biei nicht meßt von einem Autzenßanbel sprechen

könne , sonbein von einem Eü t ei au i s t aui fä ) t n n e i «

halb einet bestimmten Wirtschaftssphare ,

stellt bei Leiter bes Auhenßandelsbüros bes japanischen

Hanbels - und Jndustrieministeriums am Donnerstag vor

der oftastatischen Wirtschaftskonferenz in Tokio tert . Der

künftige Außenhandel Japans werde stch konzentrieren auf

Cßina .Mandschukuo . sowie auf die Gebiete Ostastens ein¬

schließlich Thailand undJndoching . wie auch immer

die Verhandlungen in Washington ausgtngen . Aus Aus¬

wirkung der internationalen Lage unb infolge bes wirt¬

schaftlichen Drucks gewisser Staaten betolge bte tapaniiche

Regierung zwei Prinzipien in ihrer Handelspolitik . Einmal

so viel Rohstoff als möglich im Lande zu . behalten , und zum

andern nur soviel zu exportieren als notig sei . uinin Aus¬

tausch die nötigen Rohstoffe zu erhalten . Mit Sud - , und

Mittelamerika gestalte stch der tavanische .. vandel imolge

bes Ränkesviels der USA . unb Englands äußerst schwierig ,

bagegen wickle er sich mit Thailand unb Jnbochma rewt

btfriebigenb eß .

Zwei Generationen zahlen für Roosevelts Kriegshetze

Washington , 4 . Dez . Der Vorsttzenbe bes Frnamaus -

schulles . Georg e . machte baiauf aufmerksam , baß burtb tw9

Rooseveltsche Rüstungsprogramm bte Verschuldung ber USA .

auf 150 Milliarden Dollar anftetge . . Diese Riesen -

schüld . so betonte George , könne nur von zwei ober meyr

Generationen getilgt -» erben Dazu seien die

Bnnbessteuern bereits nahe an ihrem Höhepunkt . Oone

ernste Schädigung bes USA .-Wirtschaftslebens könne bie

Steuerschraube nicht weiter angezogen werben .

Ohne Beispiel in der Marinegeschichte
> Sftnking . 4 . Dez . Der iavaniiche Marineattache . Konter -

abmiral M a t ! u n a g a . erklärte , baß bte Versenkung bes

Kreuzers Sibney
" burch einen beutschen ^ tnbelskreu ) er

obne Be
'
tsoiel in bei Maiinegeschtchte und eine

aioße Ehie füi Deutschland sei . Die Versenkung bieies

Kremers burch ein bewaffnetes Handelsschiff sei «m schwerer

Schlag Mi England , da der Fall eineigenarttges . Lickt auf

die Veiwundbarkeit der engMcken Matine gegenüber dem

Wagemut und bei Statte bei Acklenmachte tet .

320 Mann der „ Cormoran " gerettet
Berlin , 4 . Dez . Ein einzelnes leer treißenbes Rettungs -

her Cormoran versenkten australischen Kreu¬

ts Sibney
" » in ber Näße ber australischen West¬

küste mifgefischt . Der australische Ministerpräsident Curtm

Helsinki , 4 . Dez . Die Besetzung von Hüngo wirb von

ber finnischen Presse in größter Ausmachung auf ber ersten

Seite mit zalilreicken Bildern bet Stabt unb Halbinsel aus

Kriegs - unb Fnebenszelten gebracht . In Leitartikeln geben
bie Zeitungen ber großen Freude der ganzen finnischen

Bevölkerung Ausdruck . Die Prelle hebt bähet bte groß¬

artigen Leistungen ber finn .tscken Soldaten unb

unterfteickt erneut bie sowielischen Angrinsaßhchten , bte

jetzt nack ber Einnahme Sangos noch viel beutlicher Norden .

Sie bezeichnet ben ehemaligen sowielischen Stutzpunkt

dnen Dolch im Rücken FtnnIanbs unb eine Pistole .
-

gegen bas Herz bes Landes gerichtet war .
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Sowjei - Schiffsverluste vor Hangö
Starker Einsatz der Luftwaffe , tm Südabschnitt und im

Kampfraum um Moskau — Britische Panzeransammlungen
in bet südlichen Martnarica .. durch Sturztamvfflteger oer -

sprengt — Sieben britische Saget tm Lnftkampf abgeschollen

Aus dem Füßrerhauplauartier . 5 . Dez ^ ( Funkmeldung .)

Das Obetkommando bet Wehtmacht gibt bekannt :
3m Südabkchnitt der Dititont und erneute Angriffe

bes Feindes gescheitert . .
Bei ber Beschießung kriegswichtiger 3icletn 2 e n t n -

grab wurden in einem Munitionslager starke Ekvlostonen
unb ausgedehnte Brände hervorgerufen . ..

Nach bet Flucht aus Sango stad außer bem

Truvventransvorter „ Stalin “ noch mehrere andere Sowtet -

schiffe auf deutsch - finnische Minensperren gelaufen . Dabei

Rnb ein Truvventransvorter von 3000 BRT .. ein Dampfet

von 700 BRT . unb ein sowjetisches Schnellboot neiunlen .
Starke Verbände der Luftwaffe führten tut

Südahschui 1 t der Front und tm Kampfraum « « Mos¬

kau Angriffe auf Truppenbereitstellungen » nd Feldbe¬
festigungen des Feindes . Die Sowiets erlitten hohe blutige

Verluste und büßten eine erhebliche Zahl von Geschützen und

Fahrzeugen ein . Erfolgreiche Nachtangriffe der Luftwaffe

richteten stch gegen Moskau und Leningrad .
In Nordafrika wiesen die deutsch - italienischen

Truppen Vorstöße feindlicher Aufklarungskräste zurück .

Deutsche und italienische Sturzkampssliegerverbande zer -

sorengteu britische Panzerankammlungen tn der lühHÄen
Marmarica . Bei Nacht wurden Vombenoolltreffer in Flng -

stützvunkten und auf Nachschubwegen de » Feindes int Raum

Sidi Barani , Marsa Matruk erzielt . In Lnftkampfen

schollen deutsche Jäger Reben britische Jagdflugzeuge ah . Etn

deutsches Unterseeboot beschädigte uor der Kuste det

Evrenaika einen britischen Zerstörer durch Torpedotreffer .

( Eigener Diahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

präRbent spielt unb im Augenblick Herrn Stalin seine

Aufwartung macht , erklärt . General Au chinleck habe „ alle

Eegenzüge Rommels tm Voraus berechnet . Sikorski , bet

offenbar selbst nicht ganz tm Silbe ist , ober bas von ben

Sowjets vermutet , fühlt lick zu diesem Loblteb auf ben eng -

licken General umso mehr veranlaßt , als tn der Mar¬

marica auch polnische Emigranten eingesetzt

Rnb . Nach alter englischer . Me .thobe hat . man namllck auch

hier wieder in erster Linie bie ötlfsDoIter herangezogen .

Neuseeländer , bie schwere Verluste erlitten . Inder . Australter

aber auch Polen unb anbere Emigranten . Sie alle dürfen

ihr Blut vergießen für bte Engländer , bie sich als Herrscher -

volk hier wie in Kreta vornehm zuruckhalten . wenn es gilt ,

(Aba)
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Die angelsSchfifchen Machenschaften um Thailand
war

Der USA .-Abge » rd » ete Ma » eamfiehlt ^ Jnvnn von der Erde zu vertilge » . '

Der italienische Wehrmachtbericht

Malta an .

dies-

Dt « heutig « Ausgabe umsaht 8 Selten

, noch einmal anzugreisen . Jetzt aber

6 die Zerstörer jagten heran . Leuchtgi

Flakgranaten ex

Schwere Verluste der Sowjets im Donezbecken
V

Im Südabschnftt 100 Sowjet - Flugzeuge vernichtet
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Bahnlinie hinter der Sowjetsront gesprengt
SnlareuWck zweier Uuterosfiziese

. .. , ______ ^ euchtgrana -

ten erneuten nie -nacht und Flakgranaten explodierten Ober den

kleinen Booten . Mit äußerster Kraft stürmten wir davon und e»

gelang uns , aus dem Beschuh herauszukommen .
H

Silbrig glänzte die Schaumbahn , dre wrr hinter uns Her¬

zogen . Wir wähnten uns dem Gegner entronnen . — -^
Da tauchten englische Schnellboote ' m ersten Da

mern des Morsens auf Sie folgten uns auf den Fersen . Als wrr

Re ertönt
™ Sten mit « n unsxre Maschinenwaffen und nun » « •

suchte jeder die beste Schußposition zu bekommen . Und wir be -

Druck und Derlag - L. SAetlenbergW « » - " ^ ff ' '^ b ° den « ragbIE
Miesbaden SUamtieruna ’ Dr . r>btL Habit Gustav Stellens erounS
Ot ? B « aller . SauDtl4nftkner : m W ' °»

haben . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 10 gültig

Kurze Umschau
Der lvauische General Moscardo , der Lerteldlger » es

Alcazar besuchte anläßlich seiner Reife zu der spanischen Dwlsiou

- u dS Ostfront den Oberbefehlshaber des 5ee « s 6enet0t | eto .

marschall een Brauchitsch , tu fernem Hauptquartier .

Der rumänische « 16 e i t s m i ni ft e t $ a n n lese «

besichtigte die Sozialeinrichtungen der Junkers -Werke in Dessau ,

die seinen uneingeschränkten Beifall fanden .

Der bulgarische - and elsminister Sagoross

berichtete Preheoertretern über seine Deutschlandreise und erklärte ,

seine Eindrücke von der deutschen B - lkswirtsch - ft serenE « .
'

zeichnet . In bester Erinnerung werde er » re Gefühle behalten , » ' «

der deutsche Arbeiter gegenüber dem bulgarischen Arbeitet und

Bulgarien überhaupt hege .

Eine weitere Gruppe s p a ul sche t Slü ^ terverließ

am Mittwoch Madrid , um sich zum Ariertserusatz nach Deutschland

zu begeben .

In Bukarest wurde am Donnerstag ein rum Suis ch .

italienisches Handelsabkommen uaterzeuhnet .

führende Eisenbahn , auf der die Engländer Tag und Nackt

ihren Nachschub aus dem Nil - Delta m das Kammgebiet

führten . Der Angriff , der um 18 Uhr begann , hielt bis um

Mitternacht die Bodenabwebr von Narsa Ratruk tn Atem .

Trotz der wegen des schleckten Wetters schwierigen Stckt

italienischen Bomber ihre Ausgangspunkte wieder erreichen .

Rom , 5 . Dez . ( Funkmeldung . ) Der italreutsche Wehr »

macktberickt vom Freitag bat folgenden Wortlaut :

Das vauvtquartier der Wehrmacht Libt bekannt : . . .
2u der Marmarica intensive e u e r t a t i g k e r . t

unserer Artillerie gegen Berteidigungsstellen und motorr -

sierte Mittel vor Tobruk . Beiderseitige Arttllerietailgkelt

an der Sollumsrout . Im Abschnitt von Bit el Gobi

westlich von Bardia stnd noch örtliche Kamvse tm Gange .

5n der Nacht zum 4 . warfen feindliche Flugzeuge ein «

unserer Divisionslazarette in Brand und griffen es mi

tbren
^
Bordwaffen an . Englische Flotteueinbeiten beschossen

obne Wirkung einen ÄnWennfiT * nitt westlich von Toben

Italienisch -deutsche Luftverbände griffen rm Gebiet süd¬

östlich von Bir el Gobi trotz anhaltender und ungünstiger

Witteruugsverhältnisse wiederholt femdliche Zmamme ^
ziehungen von Truppen und mechaninerte » » ( tttem oes

® etnfiün
“ n6ritii <6e Flugzeuge führten - m gestrigen Nach¬

mittag einen Ausritt auf di » Stadt , von B i kl a St - ® 1 • *

van ui ( Provin ) Reggio Ealabrra ) durch . Es
.

wurden

Bomben abac warfen und es erfolgten Beichiehungen durch

Botbroaffe » . die keine schweren Schäden verursachten . tomse

Personen wurden verwundet . Unsere Jagdflieger griffen
• • — *- ■-*- - ” en drei der angreifeuden Flugzeuge an .

— - - — ' — gengenommen .
Flugstützpunkte auf

Reichsjugendführer Armann

von seiner schwere » Berwundung genesen .

Berlin . 4 . Dez . Reichsjugeudführer Armann . hat

seinen Dienst — wie RSK meldet — nack Herstellung lewer

Gesundheit wieder ausgenommen . Zu Beginn des <,elü -

Gedanken weiterer Steuerdelastung dieser Massen nur mit
Widerstreben herangeht . Andererseits freilich ist die Deckung
der Gesamtausgaben aus Steuern und Zöllen inzwischen auf

wenig mehr als ein Drittel gesunken , während man für . die
restlichen Zweidrittel auf die Spartätigkeit , auf Amerben
und aus kurzfristige Kredite angewiesen ist . Zur Heran¬

ziehung des Svarkavitals war schon bald nach - Kriegsaus¬
bruch von dem bekannten Wirtschaftsexperten Äeenes , der
inzwischen auch in das Direktorium der Bank von England
berufen worden ist . der Vorschlag des Zwangswarens ge¬
macht worden . Seine Verwirklichung in durchgreifender
Form scheiterte aber an den Widerständen namentltch aus

gewerkschaftlichen Kreisen , die nickt mit Unrecht auf dre

stetige Vetteuerung der Lebenshaltung btmpielen . und ore
Form , in der das Zwangsfvaren schließlich durchgefubrt

wurde , wird im laufenden Finanzjahr einen Betrag von
125 Millionen Pfund erbringen , eine Summe also , die noch
nicht einmal zur Deckung der Kriegsausgaben eines Aconats -

drittels ausreicht . Der immer wiederholte Appell aber an die

freiwillige Spartätigkeit stoßt le langer desto

weniger auf offene Obren beim groben Publikum : zwar
- ■ * — ■ * ----- " *■— veine

Der ungarisch « Ministerpräsident und Außenminister von

« ardoss » eröffnete in Budapest »in « antlbolsch « -

wistische Ausstellung .

Das bisherige albanische Kabinett trat ptrück . Sena -

tor Mustafa -Merlika Krnja bildete «in neues Kabinett , das am

Donnerstag vom Statthalter vereidigt wurde .

DermexikanischeSenat lehnte einen Antrag , der den

Abbruch der diplomatischen Beziehungen mit Deutschland und

Italien vorsah und di « Ausnahme der Beziehnngen zur Sowzet -

enien und , n de Gaulle fordert «, ab .

Ein vom Rem Yorker Senat eingesetzter Ausschuß zur

Unterfnchnng kommunistischer Umtriebe in Sie » Yorker Leh ^ nftal -

ten steifest , daß 3500 Studenten von den « om -

munisten kontrolliert werde » .

Sn der französischen Konzession in Schanghai , »Me «in

Sowjetfilm aufgeführt « erden . Zu Beginn der B - rstel ^ ug

wurde eine Bombe ans die Bühne geworfen , woraus der Film

vom Spielplau abgesetzt wurde .

Krise im Stillen Ozean hat daher zwei Hauvtfronten die

diplomatische Hauptsront in Washington und dte tatsächliche
Front in Thailand . Japan hat die Verpflichtung , an beiden

Fronten seine Reckte zu vertreten und stck ledem Druck zu
widersetzen "

.
Der demokratische Abgeordnete M a » . der . Vorsitzende

des Militärausschusses des AbgeoKnetenbauses ln Wasblng -

ton . schlug laut United Preß der Presse tn einem Interview

vor . daß Roosevelt dem javanischen Volk zu verstehen .gebe ,

wenn es nicht den Plan der Errichtung eines lavaniscken

Empire in Südasien aufgebe , wurden die Vereinigten

Staaten Japan von der Erde vertilgen .

Veränderungen im japanischen Kabinett

Tokio . 4 . Dez . ( Ostastendienst des DRB .) Im

javanischen Kabinett wurden folgende Veränderungen vor¬

genommen : .

Hatta . wurde zum Eisenbabnminifter ernannt Das

Eisenbahnministerium wurde bisher von Verkehrsminister

Terajima mitverwalte .

Berlin . 4 . Dez . Durch eine besondere Waffentat zeich¬

neten stck in den letzten Novembertagen zwei aus Ostvreußen

stammende Unteroffiziere aus . Ein Jnfanteriefeldwebel unb

ein Pionierunteroffizier , die stck freiwillig zu einem Svah -

truvvunternehmen gemeldet hatten , iorengten im Nordab¬

schnitt der Ostfront fünf Kilometer hinter den

feindlichen Stellungen eine Eisenbahnlinie und

sperrten damit eine für di « Bolschewisten wichtige Ver -

i sorgungs - und Nachschub strecke .

Umstchttg und ganz allein auf sich gestellt , führten die

beiden Unteroffiziere ihren Auftrag durch ». Nachdem es

ihnen gelungen war , die bolschewistischen
'
Sicherungen un¬

bemerkt zu passieren , schlugen ste stch unter Umgebung , immer

wieder auftauchender Feindgruvven bis zu der Bahnstrecke

durch , die ihr Ziel war .
Die Bahnanlagen waren von den Bolschewisten stark ge¬

sichert . Nach längerem Suchen fanden die beiden Unter¬

offiziere eine unbewachte Stelle , an der ste ihre Soreng -

ladungen anbrachten . Die Sprengung gelang , die Schienen

und der Babnkörver wurden aufgertuen .

Die beiden Unteroffiziere gaben stck ) eboch mit dttsem

Erfolg nicht zufrieden , sondern sprengten die Gleise noch an

einer anderen Stelle wenige Sekunden , bevor em Munittons -

»üg die Strecke vasfieite . Der Zug fuhr m die Svrengstelle

hinein und entgleiste .

Da die Bolschewisten durch die beiden Sprengungen

alarmiert worden waren , gelang den beiden UnteroNizleren

die Rückkehr zu ihren . Kompanien nur unter erheblichen

Schwierigkeiten . Mehrfach waren ste ' n Geiaht entdeckt und

gefangengenommen zu werden . Nur durch äußerste Kalt¬

blütigkeit konnten sie sick unversehrt zu ihren Einheiten

durchschlagen .

Britischer Nachschubweg im Bombenhagel
Rom , 4 . Dez . Ein größerer Verband ttattenischer Bo ^ er

unternahm am Dienstagabend , wie ein Soichttberichterstatter

des . .Pooolo di Roma meldet , eine tn acht 1 “ 11lau

senden SB eil e n durchgetu brte Bo mb en

Aktion auf die von Alexandrien nach Maria Matruk

brachle
'

das zweite Svariahr gegenüber dem ersten noch
Steigerung der Etträge von 475 auf rund 600 Milli

Pfund , aber inzwischen ist ein sehr nachhaltiger R ü cks ch l a g

eingetreten . Zudem bedeuten überdies diese Soarsummen

immer nur einen Tropfen auf den heißen Stein angesichts

des derzeit bereits bestehenden Defizits von etwa 3 Mnu -

arden Pfund , von dem sie gerade 20 Prozent . ausmachen

würden , selbst wenn sie sich auf der Hohe des Vonabres hiel¬

ten . So muß zur Bestreitung der Ausgaben angesichts des

Mißverbältnisies der Einnahmen in immer stärkerem Maße

zu der Notauskunit der kurzfristigen Kredite gegriffen wer -

den , ein Ausweg , der leine Wirkungen auch bereits in der

öffentlichen Stimmung zeigt , indem sich eine sehr beträcht¬

liche Rotenhortung zugleich nut einer deutlichen

Flucht in die Sachwerte bemerkbar . macht . Englands

Kriegsrüstung fehlt es eben wie auf imlitarnchem , so auch

auf diesem finanziellen Gebiet an der rechtzeitigen und durch¬

greifenden Planung ebenso sehr rote an ^ r hinreichend

breiten und soliden Grundlage um erfolgreich einen solchen

Kampf auf Leben und Tod durchzusteben . mte thn bte Politik

des Kabinetts von St . James für das englische Volk herauf -

schwierigster Wetterlage im Sudabschnitt bei Angrrnen von

Kampf - und Sturzkampfflugzeugen über hundert Flug¬

zeuge und brachte zwei Munrtionsstavel zur Explosion .

Im mittleren Frontabschnitt richteten sick bei starken

Sckneefällen Luftangriffe vor allem gegen feindliche

Truvvenonsammlungen , Panzer - und FlugzLUgrolonnen . W

wie gegen Ortfckaften . die nut bolschewistischen Formattonen

belegt waren . Dabei wurden u . a . in einem Seinen staunt

fünf Sorojetvanzer zerstört . Leningrad lag bet Tag und

Nackt unter der schweren Wirtzng deutscher
Auf dem gefrorenen Ladoga - See wurden ferndttckeFor

mationen und Fahrzeugkolonnen durch woblgezielte Bomben

würfe zerfvrengt . , . , r , „
Auch an der finnischen Front richteten deutsroe Kanwf -

flieger ihre Angriffe wieder erfolgreich aufElsenbabnziele

E - n Bahnhof der Murman - Bahn wurde durch Volltreffer

weitgehend zerstört . Weitere Volltreffer unterbrachen nach¬

haltig diese wichtige Nachfckubltnte .

Tokio 4 Dez ( Ostastendienst des DNB .) , Wie die

Zeitung ..
'
Javan Times and 3U)d ertiiei ‘‘ ertlätt beruht die

koaenaunte T b ailand - Krise in Wirklichkeit darauf ,

daß dritte Mächte ihre eigenen militärischen Vorberet ^ ngen

hinter grundlokn Beschuldigungen , die sich gegen Japan

richten verbergen "
. Die englisch -amerikanische Presse be

mube sich . Japan für die Thailand - Krise , oerantroortltck zu

macken , doch der thailändische Premierminister selber habe

alle Berichte über eine Gefahr dte feitens 3a -

nan durch Indochtna d r o he . de m e n 11 e 11 .

Die Zeitung verweist auf den Freundschafttvakt . der am

12 Juni 1940 abgeschlossen wurde und legt Nachdruck dar

auf , daß Thailand nach dem Geist und den Buchltaben des

Nerlraoes Derpflicbtet ift , jeder äußeren unb

letzung des mit Japan abgeschlossenen .Veitrages Widerstand

zu leisten . Falls Tbaifand t>on traenbemer dritten

Macht angegriffen werden sollte , so . ist t » »em ver¬

trage vorgesehen. daß die thailändische Regierung verpflichtet

ist . Widerstand zu leisten und tn keiner direkten oder

indirekten Form dem Angreifer behilfttch zu fern . Die

Zeitung erklärt weiter , da « Japan am Wohlergehen -^ « a ^
fanbs interessiert ist und daß es . auf Grund ferner Rechts

( Weltbild - F . F . Bauer ) .

zuges im Osten wurde Reichsjugendführer Wsmann an der

Spitze seines Zuges beim Kampf um bolschewistische Bunker

schwer verwundet , nachdem er schon .M .
Westen an

-Sahlreichen Spähtruppunternehmungen zwischen Westwall
und Maginotlinre teilgenommen hatte . .

Berlin , 4 . Dez . Unter schweren Verlusten für die Bol¬

schewisten brachen im Donez - Becken gegen dte ^ eutichen

Linien geführten Gegenangriffe zuiammen . Das zusammen

gefaßte Feuer der deutschen Artillerie zerschlug die Angriffe

der Bolschewisten , die mit Unterstützung , von Panzerkamvf -

wagen geführt wurden . Di « Bolschewisten verloren tn

diesen harten Kämpfen 16 Panzerkamvfwagen , dte

brennend vor den deutschen Linien hegen blieben . Deutsche

Sturkamvfflugzeuge griffen wirksam in di «
^

Abroebr em . E ' N

feindliches Kavallerieregiment , das zur Attacke anntt ,

geriet in schweres Slbwehrfeuer von Infanterie und . Ar -

tillette und flutete nach dem ersten Ansturm tn heilloser

Verwirrung zurück Vom Bombenhagel der dnttschen Sttiiz -

kamvfflieger erfaßt , verloren die Bolichewi ^ r nahezu

all « Reiter und Pferde . Feindliche Schützen , die in

langen Ketten gegen die deutschen (Stellungen vergingen ,

wurden gleichfalls unter schweren Verlusten von der In -

fanterie und der Artillerie zurückgewiesem Auch dte Stuy -

kamvfflugzeuge griffen mit ihren Bordwaffen . m die - io

wehr ein In diesen Kämpfen kam es über einzelnen Ab -

schnitten zu Luftkämpfen , in denen die deutschen Jager

Sieger blieben . Vier bolschewistische Flugzeuge wurden

hierbei abgeschosien .

Während so im Donez -Becken die Bolschewisten schwere

Verluste erlitten , vernichtete die deutsche Luftwaffe trotz

Schnellboote am Feind
8en Kriegsberichter E . Ronsiek

erwiesen . Immer wieder haben ( -dtej «
anaegegtiffen Der

ÄÄi ‘
« w

hnnn 1ß 500 BNT und letztens 11 500 SölK-L. oes sur

k̂ '
, °

" 7eben- wichiigen Handeäschiff - raum - s oersen » m ben

käs : msss
b ° °7/dke°

tttzttPhasi d ^
» " SS LÄL

~ L SAj - m

feer Motoren schlug uns ein eisiger Sturm entgegen . Die Manne

in den Pelzj ° cken
°

und Pelzmützen wußten ^ ,5
» « ' d stehen .

Unsere Geduld wurde auf eine harte Probe sesteUr
^

Un ^
re v N

dang einen englischen Seleitzug zu treffen , war schon sehr gering

8e ® 3Än plötzlich die Meldung : „Schatten an Steuerbord vor -

anal “ a mir die S (hatten klar ausmachen konnten , mußten wir

feititeilen daß wir uns unmittelbar vor dem Eeleitzug besandeu .

her unmittelbaren Nähe der feindlichen Schilfe war keine .

Zeit
^

mehr zu verlieren . Sofort fielen d -e Kommandos Wir hatten

j « a t t a n t e i vor uns . von denen der eme ' 000 -Lonnen gioy

war und der andere ihm an Größe nichtnachstand . Wir losten den

luie " KeeiJnÄf ge .

fährdet hätten . Wir entkamen . Im Entkommen sahen wir noch . wle

mm dem getroffenen Tanker ein schwarzer Pil , 60^ 06 oen einer

Feuergarbe erhellt . Ein zweites Boot , das einen F r a 1\ 11 0 on

4S00 BRT vor sich hatte , war ebenfalls zum Schuß gekomme » .

Die Detonationen der Torpedos hallten tn unseren Booten w »d .

Luch der Frachter war getroffen .
I Wir entschlossen uns ,

~ *A *’

I der Engländer wach und die
I ten erhellten die 3tai

^
Dicht war ein englisches Schnellboot aufgekommen . Seine

L- Jentimeter -Flakaeschoge peitschten über unser Boot Im liu

hatten wir das englische Boot im Ziel und unsere Schuhe lagen

sofott deckend . Wir konnten die ersten Treffer feststellen Ader der

Engländer ließ nicht nach . Immer wieder versuchte er an ust »

heranzukommen . Und noch einmal gelang es uns , ' hn mtt etner

Echußwlge g» treffen . Eine Explosion hallte zu uns herüber und

Rauch stieg aus fernem Boot auf .
Ein zweites Boot versuchte uns von bet anbeten Seite anzu -

greifen . Es lag aber gleich so in unfetem Schußkeld daß es mrf

schweren Treffern den Kampf ausgttien mußte Ernes unserer

Boote geriet ebenfalls mit den englischen Schnellbooten zusamm ««u

Im zähen und hatten Kampf , der stch über erne Ib « Stunbe to

zog . gelang es ihm , auch dieses englische Schnellboot mrt sich«

liegenden Eeschoßgarben einzudecken . Der Segne t f t n g a n 11

brennen . Da entschloß sich der Engländer zum Ubdteheu . ME

hoher Fahtt liefen wir unserem Stützpunkt zu^
UHfete Maschinen haben sich glänzend b « -

währt und die Besatzungen bei Schnellboote haben ihr solbatt -

sches
^

Können , ihren Mut und ihre Überlegenheit erneut bewiesen .

Trotz des schweren Angriffs und des hatten Kampfes mit den eng

lischen Schnellbooten Ehrten rott froh tn unseren Stutzpunkt zuruck .
^

Wirhaben 1 1 500 BRT . versenkt emen Tanker von

7000 und einen Frachter von 4500 BRT Wir haben zwei englische

Schnellboote vernichtend getroffsen und etnem
^

dritten schwere Le -

schädiaungen zugefügt . Dieser Geist des Angriffes und dieser Mui

des Kampfes wird stets bei den Schnellbootfahrern fein , wenigst «

morgen oder übermorgen wieder gegen England fahren .
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Steuerermäßigung
für Gefolgschaftsmitglieder

Was bei Erhalt der Steaerkarte zu beachten ist

Die Stadtverwaltung verschickt z. Z . an alle Arbeitnehmer die
Steuerkarte für das kommende Kalenderjahr . Sie sind dem
Arbeitgeber unverzüglich auszuhändigen . Andernfalls mutz dieser
eine erhöhte Lohnsteuer von dem ab 1. Januar 1942 fällig werden¬
den Arbeitslohn einbehalten In vielen Fällen wird es jedoch
zweckmätzig fein , gewisse Eintragungen in die Steuerkarte zur Er¬
langung von steuerlichen Vergünstigungen vornehmen zu lassen .
Entsprechende Anträge find teils bei dem Finanzamt , teils bei der
Stadtverwaltung zu stellen .

Welche Anträge sind an das Finanzamt zu richten ?
Der Steuerpflichtige kann beim Finanzamt die Festsetzung

von Sonderausgaben . Werbungskosten und „ besonderen Be¬
lastungen "

beantragen In Höhe dieser Beträge ist dann das Ein¬
kommen lohnsteuerfrei . Die Sonderausgaben und Werbungskosten
finden jedoch nur insoweit Berücksichtigung , als sie 39 RM monat¬
lich übersteigen . Zu den abzugfähigen Sonderausgaben gehören
zunächst die Versicb igsbeiträge für Kranken -, Unfall - , Haft¬
pflicht - , Angestellten - , Invaliden - , Erwerbslosen - und Lebensver¬
sicherungen , sowie die Beiträge für Witwen - , Waisen - , Ver -
sorgungs - und Sterbekassen . Der Steuerschuldner kann auch die für
seine Ehefrau und Kinder entrichteten Prämien vom steuerpflich¬
tigen Lohnbetrage abziehen .

S ch u l d z i n s e n , die der Steuerpflichtige an seine Gläu¬
biger zu entrichten hat , sind ebenfalls in vollem Umfange zu den
Sonderausgaben zu rechnen . Das gleiche gilt von gewissen
Renten, ) B von Schadenersatzrenten , die der Steuerschuldner
nach den Bestimmungen des Kraftfahrzeuggesetzes zahlen mutz . Da¬
gegen können Unterhaltszahlungen des Steuerpflichtigen an gesetz¬
lich unterhaltsberechtigte Personen nicht als Sonderausgaben ab¬
gezogen werden . Weiterhin zählen zu den Sonderausgaben noch
die Bausparkassenbeiträge , die der Steuerpflichtige für
sich, seine Ehefrau und Kinder zur Erlangung von Baudarlehn
zahlt Zu den begünstigten Baudarlehn zählen nicht nur solche »
die zur Errichtung eines Neubaues ausgenommen wurden , son¬
dern auch andere Baudarlehn , mit deren Hilfe ein fertiges Wohn¬
haus erworben oder umgebaut werden soll . Weiter kommen die¬
jenigen Darlehn in Betracht , welche der Ablösung einer zum Zwecke
eines Erundstückerwerbs - oder -Umbaues aufgenommenen Hypothek
zu dienen bestimmt sind . Abzugsfähig find nicht nur die vertrag¬
lich festgesetzten Beträge , sondern auch die darüber hinaus gelei¬
steten freiwilligen Zahlungen , solange der Sparer das Baudarlehn
noch nicht erhalten hat Es ist jedoch zu beachten , datz die Ver -
ficherungsprämien und Beiträge für die Bausparkassen nur in Höhe
von 500 RM jährlich als Sonderausgaben steuerfrei find . Dieser
Betrag erhöht fich um 300 RM für die Ehefrau , um weitere
300 RM für das erste Kind , um wertere 400 RM für das zweite
Kind , 600 RM für das dritte Kind , 800 RM für das vierte und
je 1000 RM für das fünfte und jedes folgende Kind . Den Kin¬
dern stehen gewisse andere nahe Angehörige des Steuerpflich¬
tigen gleich .

Als steuerfreie Sonderausgabe galt früher ein Betrag von
50 RM im Monat für jede Hausgehilfin . Diese Vergünstigung
wird nur noch in Ausnahmefällen gewahrt , wenn die Beschäftigung
einer Hausgehilfin zwangsläufig ist und die Aufwendungen
für die Hausgehilfin eine außergewöhnliche Belastung darstellen ,
welche die steuerliche Leistungsfähigkeit wesentlich be¬
einträchtigt .

Wer Steuerermäßigung für die Beschäftigung von Hausge -
hilfinnen in Anspruch nehmen will , mutz dem Finanzamt nach¬
weisen , dass die vorgenannten Bedingungen erfüllt sind . Die lln -
entbehrlichkeit einer Hausgehilfin und das Vorliegen einer autzer -
gewöhnlichen Belastung braucht jedoch in folgenden Fällen nicht
glaubhaft gemacht zu werden :

1 . Bei Steuerpflichtigen , die mehr als drei minder¬
jährige Kinder besitzen Den minderjährigen Kindern sind
gewitz andere , noch nicht volljährige Personen , gleichgestellt wie
z. B . Enkelkinder , Adoptiv - und Pflegekinder , wenn sie zum Haus¬
halt des Steuerpflichtigen gehören .

2. Land - und Forstwirte brauchen den Nachweis der
llnentbehrlichkeit und auhergewöhnlichen Belastung schon dann
nicht zu erbringen , wenn in ihrem Haushalt nur ein minder¬
jähriges Kind oder ein anderer minderjähriger Angehöriger der
genannten Art lebt , falls die Ehefrau überwiegend im Betriebe
mitarbeitet .

3 . Diese Nachweise brauchen auch von Kriegsbeschädigten und
anderen ihnen gleichgestellten Personen , deren Beschädigung eine
wesentliche körperliche Behinderung zur Folge hat , nicht erbracht
zu werden .

4 . Dasselbe gilt für Steuerpflichtige , die das 7 0 . Lebens¬
jahr vollendet haben oder hilflos sind ; bei Ehegatten ge¬
nügt es , wenn bei einem Teil diese Voraussetzungen erfüllt find .

In allen Fällen kann jedoch Steuerermäßigung für die Be -

Rung von Hausgehilfinnen nur dann gewährt werden , wenn
ufwendungen hierfür die L e i st u n g s f ä h i g k e i t des

Steuerschuldners wesentlich beeinträchtigen . Falls die Vergunstr -

gung gewährt wird , sind die Aufwendungen für die Hausgehilfin
mit ihrem tatsächlichen Betrag zu berücksichtigen . SteuerermStzi -

gung kann nur für ein e Hausgehilfin , nicht mehr wie früher für
mehrere Hausgehilfinnen , gewährt werden .

Kirchensteuern gelten nicht mehr als steuerfreie Sondet -

ausgaBen .
Werbungskosten - Neben den Sonderausgaben sind auch

die sogenannten Werbungskosten lohnsteuerfrei . Unter Werbungs¬
kosten sind nach der Begriffsbestimmung des Gesetzes alle Aufwen¬
dungen zur Erwerbung , Sicherung und Erhaltung der Einnahmen
zu verstehen Werbungskosten sind zunächst die Beiträge zu
den Berufsständen und sonstigen Berufsverbänden , deren

Zweck nicht auf einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb gerichtet ist .
Hierzu zählen z B . die Beiträge zur DAF . , zum NS .-Juristen - ,
NS .-Ärzte - und NS -Lehrerbund Dagegen sind die Ausgaben der

Veranstaltungen dieser Berufsorganisationen , z. B . bei Auf¬
märschen der DAF ., bei Kameradschaftsabenden , Versammlungen
usw . nach Ansicht des Reichsfinanzministers teilte Werbungskosten ,
sondern nicht abzugsfähige Kosten der Lebenshaltung . Zu den

Werbungskosten rechnen ferner die notwendigen Aufwendungen
des Steuerpflichtigen (nicht seiner Angehörigen ) für Fahrten
zwischen Wohnung und Arbeitsstätte , es fet denn .

Musik - und Vortragsabende

* Allgemeine Wehrpflicht und Wehrwisseuschaft . In der

Arbeitsgemeinschaft des Nassauischen Vereins für
Altertumskunde und Geschichtsforschung sprach
Studieurat Dr . Karl Wolf über : „ Akten und Kriegsbucher
zur nassauischen und deutschen Wehrgeschichte " . In dem
uns aufgezwungenen Schicksalskampf sind Garanten des Endsieges
die deutsche allgemeine Wehrpflicht und unsere hervorragende
Wehrwissenschaft . Uns Nassauer gereicht es zum Stolz , datz diese
beiden Grundlagen der modernen Kriegführung mit von Nassau
ausgegangen und von nassauischen Fürsten ausgebildet worden
find . Nassauische Söldnerscharen , die vor etwa 400 Jahren in
Stärke von 16 000 Mann nach Holland marschiert waren und das
Land kampflos verlassen hatten , wurden auf dem Rückmarsch zu
einer wahren Geißel für Frankreich und Westdeutschland und
zwangen den Reichstag von 1570 zur Beratung einer Reform des
damaligen Rekrutierungswesens . Die von dem Reichsmarschall
Lazarus v . Schwendi unterbreiteten Vorschläge fanden aber keine
Billigung , und so blieb es in der Hauptsache beim alten . Da
drohten im Jahre 1572 dem Dillenburger Land Durchzüge von
Söldnerjcharen von der Wetterau her , und um dieser Gefahr zu
begegnen , rief Graf Johann der Ältere von Dillenburg zum ersten
Male die Gesamtheit seiner Bauern zu den Waffen . Um seine
Stellung zu stärken , traf er Abmachungen mit benachbarten
Grafen , die ebenfalls Bauernheere aufstellren . Zu einem Kampfe
kam es damals zwar nicht , aber dieser Lande sausschuß
hatte fich als ein wichtiges Kriegsinstrument erwiesen . Schon
zeichnen fich in diesen Jahren die großen Linien für die spätere
furchtbare Auseinandersetzung ab , die rm Dreißigjährig ^ Kriege
Deutschland zunächst in die beiden konfessionellen Lager spaltete .
Die Erkenntnis , daß dieses Bauernheer es an Kriegstüchtigkeit
mit den söldnerischen Berufssoldaten nicht aufnehmen konnte ,
bestimmte dann sowohl Johann den Älteren wie den Mittleren ,

daß der Arbeitnehmer aus persönlichen Gründen seinen Wohnfitz
in einem Ort immt , in dem die Arbeitnehmer des Betriebes üb¬
licherweise nicht zu wohnen pflegen Der Reichsfinanzminister
hat jedoch die Anweisung gegeben , den Steuerpflichtigen nach
Möglichkeit entgegenzukommen , um eine Auflockerung der Groß¬
städte zu begünstigen Zu den Werbungskosten zählen ferner die
Aufwendungen für Arbeitsmittel und Berufs -
sortbildung , insbesondere die Kosten für Fortbildungslehr¬
gänge , Bücher , Fachzeitschriften , Werkzeuge , Berufskleidung usw .
Der Reichsfinanzminister hat den besoldeten SA .- und jj -Führern
und den Politischen Leitern der NSDAP , und ihrer Gliederungen
sowie gewissen Führern des Luftsportverbandes die Berücksichti¬
gung von Werbungskosten für die Abnutzung der Dienstkleidung
nach den Grundsätzen für die Offiziere der Schutzpolizei zugebilligt .

Besondere Belastungen : Schließlich können den
Steuerpflichtigen — um alle Härtesälle zu erfassen — vom
Finanzamt noch weitergehende Steuererleichterungen gewährt wer¬
den wenn besondere wirtschaftliche Verhältnisse die steuerliche
Leistungsfähigkeit wesentlich beeinträchtigen . Als besondere Be¬

lastungen drefer Art gelten außergewöhnliche Aufwendungen durch
den Unterhalt von Kindern oder bedürftigen Angehörigen , auch
wenn diese nicht zum Haushalt des Steuerpflichtigen gehören . Der
Reichsfinanzminister hat jedoch betont , daß nur die Zahlung an
wirklich bedürftige Angehörige eine „ besondere Belastung " dar¬
stelle . Der Unterhaltsempfänger müsse die ihm zur Verfügung
stehenden Quellen erschöpft haben . Denn es könne von ihm ver¬
langt werden , daß er fein eigenes Vermögen für seinen Unterhalt
einsetze und verwerte , selbst dann , wenn dieses nur aus Grund¬
stücken ober Hypotheken bestehe . Zu den besonderen Belastungen
zählen ferner notwendige , unverhältnismäßige Ausgaben anderer
Art , insbesondere infolge von Todesfällen , Krankheit oder Un¬
glücksfällen . besondere Belastungen können jedoch steuerlich nut
dann berücksichtigt werden , wenn sie die sogen . „ Sonder -
bela st unasminde st grenzen

" erreichen . Die Beeinträch¬
tigung der steuerlichen Leistungsfähigkeit muß je nach der Höhe
des Einkommens und je nach dem Personenstände des Steuerpflich¬
tigen 4 % bis 33y3 o/o des Einkommens ausmachen , wenn Ver¬
günstigungen wegen „ außergewönhlicher Belastungen

" gewährt
werom sollen .

Welche Anträge sind an die Stadtverwaltung zu richten ?

Von den seitens der Stadtverwaltung aus Antrag zu ge¬
währenden Steuerermäßigungen ist in erster Linie die Er¬
mäßigung für volljährige Kinder zu erwähnen .
Während die Kinderermäßigung im Regelfall nur für minderjäh¬
rige Kinder gewährt wird , die zum Haushalt des Steuerpflichti¬
gen gehören , kann auf Antrag auch für volljährige Kinder Steuer¬
ermäßigung zugebilliat werden , falls diese auf Kosten des Steuer¬
pflichtigen eine Serufsttus6ilbung erhalten unb das 25 . Lebensjahr
noch nicht vollenbet haben . Diese Ermäßigung kann selbst bann

gewährt werben , wenn bie betreffenben Kinder nicht zum Haus¬
halt des Steuerpflichtigen gehören , wie z. B . für auswärts studie¬
rende Söhne unb Töchter Weiter können Steuererleichterungen
von der Gemeindebehörde bewilligt werden , wenn sich die

Familienverhältnisse des Steuerschuldners im Lause
des Kalenderjahres ändern , z. B . durch Heirat , Geburt eines Kin¬
des usw . Sind die Eintragungen auf der Steuerkarte von Anfang

In Kürze erzählt :

Schön tft em ZyUnderhui . . .

Wir haben in unserem Quartier eine Tuschzeichnung

aus den siebziger Jahren des vorigen Jahrhunderts hangen ,
die einen Eislaufvlatz . oder besser die Gesellschaft an , der

Punschbude darstellt . Drei Damen mit gebauschten Rocken

sitzen zierlich auf der uns mit dem Rucken zugekehrten Bank .

Das Füßchen der am wetterten rechts fitzenden Dame „halt
ein kniender Mann , der Schlittschuhanzieher . Das Schönste

auf dem Bilde sind zwei stattliche Herren mit Zylinder : der

eine mit ( mit Backenbart ) stützt galant bte Hand einer

jungen Dame mit Kapuze , den ersten Schwung beim Paar¬
lauf nehmend : der andere ( mit Schnurrbart ) hat das ’-piato
über die Schulter seines Eebrockes geworfen und kredenzt

seiner Dame ein Tablett mit dampfendem Punsch , was auf

Schlittschuhen immerhin ein Kunststück ist .

Der Kamerad meinte , die Herren damals müßten wahre

Jongleure gewesen , sei « . cm „ . . . „ „ „
Konnten sie nicht auch an Wurde gewinnen , wenn he

mit der Schwierigkeit , den Hut auf dem Kaufe zu bebalten ,
fertig wurden . . . „ , . „

Aber wenn nun etn Windstoß kam ?

Das Bild stammt ans eiyer Zeit , als der Zylinder noch

nicht zur Feierkleidung erhoben war . Die . Herren trugen ihn

zu jeder Gelegenheit . Professor Landois in . Munster trug ihn

zum Spazierengehen samt langer Pfeife . Die Herren tn den

Dramen Ibsens find ohne Zylinder unmöglich .

Der Kamerad , der zehn Jahre jünger ist als ich , sagte ,
er hätte noch nie einen Zylinder aufgehabt . Ein von seinem
Vater geerbter sei noch auf dem Boden gewesen : den habe er

neulich einem Schornsteinfeger verehrt .

Ich besitze auch nur einen geerbten , und ich fetze ihn

eigentlich nur zu Beerdigungen auf .

Der Kamerad sagte , dazu sei er stets in Uniform oder

barhaupt gegangen . Er könne sich keinen seiner Generation
ernsthaft mit Zylinder denken . Es fei ein Überbleibsel aus

der Biedermeierzeit . . . , .
Mit einer leichten Verbeugung , in der . Haltung de ,

Herru mit dem Punschglase , reichte er mir meine FKnmtze
aus dem Schrank . » R . (5 .

an unrichtig , so kann selbstverstänblich bie sofortige Berichtigung
verlangt werben ___

Wehr - und Burgersteuer
Die Steuerkarten enthalten auch bie Festsetzung der Wehr -

unb Bürgersteuer . Im Rahmen bieses Aussatzes kann jedoch nicht
dargestellt werden , inwieweit auch bezüglich dieser Steuerarten
Erleichterungen erwirkt werden können . Wegen Raummangels
mußten auch viele Einzelheiten hinsichtlich der Vergünsti -

aunaen für Sonderausgaben , Werbungskosten usw . unerörtert
bleiben . Dr . M .

Wirtschaftsteil

Facharbeiter gesucht !

Von (Bauamtsleiter Walter Eck, komm . Eauobmann der DAF .

An allen Ecken , Straßen und Plätzen unserer Städte und
Dörfer sahen wir in der traurigen Zeit , da ein artfremdes System
die ungeheure Arbeitslosigkeit in Deutschland verschuldete , Jugend¬
liche unb junge Männer herumstehen , die ausgeschaltet waren aus
dem lebendigen Arbeitsprozeß unseres Volkes , ja nicht einmal die
Gelegenheit hatten , etwas zu lernen . Ein verblendetes Unter¬
nehmertum betete den Profit und die Maschine an und verab¬
säumte es , bie menschlichen Fähigkeiten heranzubilden . Angebliche
Arbeiterorganisationen wußten den Menschen weder Ziel noch
Aufgaben zu geben und wollten es auch nicht : denn sie lebten von
der Unzufriedenheit der Massen . Als die NSDAP , die Macht
übernahm und batanging , dem deutschen Menschen wieder nütz¬
liche Arbeit zu geben , da stand sie vor der Tatsache , daß Millionen
nichts gelernt oder das einst Erlernte wieder vergessen hatten . Die
Partei und in ihrem Auftrag die DAF . sahen hierin die Verpflich¬
tung , diesen Mißstand so schnell wie möglich zu beseitigen . So
entwickelten sich schnell die ersten Anfänge zu dem Berufs -
erziehungswerk , wie es heute dasteht .

Besonders der (Bau Hessen - Nassau konnte auf diesem
Gebiet von Anfang an vorbildliche Leistungen verzeichnen . Auf
persönliche Veranlassung des Gauleiters wurden bereits 1934
Vorlehrwerkstätten geschaffen , um die Schulentlassenen
an die Berufsarbeit heranzuführen . Aus den Vorlehrwerkstätten
entwickelten sich die Grundlehrwerk st ätten . Aus ihnen
entstanden im Laufe der Zeit Lehrlingserziehungs -

ftätten in den Betrieben . Eine Maßnahme , die bereits sehr
früh vom (Bau Hessen -Nassau begonnen wurde und sich sehr gut
bewährt hat , ist die E i n f a ch st s ch u l u n g . Sie ist eine Berufs -

eignungsuntersuchung , die den Schüler im letzten Schuljahr mit
den Grundstoffen Holz , Eisen , Papier und Textilien vertraut macht
und seine Fertigkeiten zeigt . Die einfachen Werkstoffe werden mit
einfachsten Werkzeugen bearbeitet . Die Einfachstschulung gibt wert¬
volle Anhaltspunkte , die die richtige Berufswahl erleichtern . Als
Führungs - unb Steuerungsmittel schuf bie DAF . im (Bau Hessen -

Nassau in Zusammenarbeit mit ben Industrie - und Handels¬
kammern die L e h r l i n g s r o l l e . Durch die Einführung der
Abschlußprüfung als Pflichtprüfung wurde diese Einrichtung in
unserem Gau vervollständigt .

Mehr und mehr wurde so ein einheitliches Werk geschaffen .
Heute ist es eine Selbstverständlichkeit , daß jeder Betrieb einen
tüchtigen Nachwuchs heranzieht , wobei die Ausbildung nach den

Richtlinien der DAF . erfolgt . In gleichem Maße ist es aber

wichtig , daß alle im Arbeitsleben stehenden Menschen durch die

Berufserziehung erfaßt werden , damit sie zu stets besseren
Leistungen fähig werden . Jeder Betriebsführer hat die Aufgabe
zu prüfen , welche betriebliche Berufserziehungsmaßnahmen er
durchführen kann , um seiner Pflicht gegenüber unserem Volk und
seiner Gefolgschaft gerecht zu werden . Wo es irgend möglich ist ,
soll ein betriebsgebundenes Berufserziehungs¬
werk gegründet werden , das unter Führung der DAF . für die

diesen Ausschuß nach römischen Vorbildern eine gründliche mili -

iärische Ausbildung zu geben : sie wurden richtig gedrillt . Bei
der Handhabung der Muskete wurden allein 22 verschiedene Griffe
geübt , obwohl die Entscheidung im Kampfe damals noch nicht die
Feuerwaffe , sondern die Hellebarde brachte . Der so nach wehr -
wissenschaftlichen Gesichtspunkten ausgebildete Landesausschuß
wurde , obwohl er nur für die Verteidigung des Landes eingesetzt
werden sollte , nach Holland und in die Pfalz geschickt , und diese
Westerwalder — es waren meist solche — machten allenthalben einen
guten Eindruck . Dazu kam , datz sich die einzelnen Truppenteile in
der Farbe der Kleidung unterschieden , die zu demselben Truppen¬
teil gehörigen Leute aber gleich gekleidet waren : die Uniform
war erfunden . Uber dieses Heereswesen verfaßte Johann der
Mittlere ein bebildertes Werk , das 1607 durch Moritz v . Oranien
herausgegeben wurde . Der nassauische Landesausschuß aber wurde
Vorbild für gleiche Einrichtungen in der Pfalz , Bayern usw . Zur
Sicherung des Landes und zur Schonung des Landesausschusses
verbesserte bann Johann der Mittlere den Festungsbau nach nieber -
ISnbffchem Muster , und aus alten Burgen erstanden neue
Festungen wie in Dillenburg , Siegen , Diez usw . Für die wissen¬
schaftliche Weiterbildung des Wehrwesens war dann der Oberst
v . Wallhausen , zuletzt in Diensten der Stadt Danzig , von Bedeu¬
tung , der 1615 eine „ Kriegskunst zu Fuß

"
herausgab . Der Aus¬

bildung des Offizierkorps auf einer Kriegsschule galt eine weitere
Sorge Johann d . M ., und er Betraute damit den Obersten v . Wall¬
hausen . Wenn auch diese Anstalt in Siegen nicht bie gehegten
Erwartungen erfüllte , bann lag es nicht nur an bet Person Wall¬
hausens , Umbern vor allem batan , baß bie konfessionelle Scheidung
in Deutschland schon derattig schroff war , daß Katholiken eine
Kriegsschule in einem evangelischen Lande nicht mehr besuchten .
— Dem Vortrag folgte eine lebhafte Aussprache , in der Dr . Wolf
noch wertvolle Erläuterungen und Ergänzungen gab . Staatsarchiv¬
direktor Dr . S m i d t dankte dem Redner für seine fesselnden ,
von gründlicher Beherrschung des Stoffes zeugenden Ausführungen .

Berufserziehung im Betrieb zur Verfügung steht . Hier besteht
vor allem eine Verpflichtung für die großen und größten Betriebe .

Aber nicht alle Männer und Frauen können durch betriebliche
Berufserziehungsmaßnahmen erfaßt werden . Manche Berufe find
auch in großen Betrieben nur vereinzelt vertreten . Andere Men -

schen sind in kleineren Betrieben tätig , in denen eigene Berufs -

erziehungsmaßnahmen nicht durchgeführt werden können . Für diese
Volksgenossen stehen die überbetrieblichen Berufs «

erziehungswetke der DAF . zur Verfügung . Eine ganz
besondere Aufgabe ist die Berufserziehung des Unterführer -

Nachwuchses ( Jndustriemeister usw .) Hier handelt es fich um
die Menschen , denen die unmittelbaren Sorge für die Werktätigen
der Betriebe übertragen werden soll . Es ist daher notwendig ,
daß die Betriebsführer die Wichtigkeit der richtigen Auswahl er¬
kennen und ihr besondere Sorgfalt widmen . Das Aufgabengebiet
der Berufserziehung ist in der kurzen Zeit seit der Machtüber¬
nahme so groß geworden , baß es in dem Deutschen Berufs «

erziehungswerk zusammengefaßt werden mußte , dem die
verschiedenen Berufsegießungsroerte auf einzelnen Berufsab¬
schnitten angeschlossen sind . Hier bestehen die Berufserziehungs -
werke der Reichsarbeitsgemeinschaft für den Fremdenverkehr , für
Kurzschrift und Maschinenschreiben (Deutsche Stenographenschaft ) ,
für das Deutsche Handwerk und für Betriebe der Luftfahrt¬
industrie . Geplant ist das Berufserziehungswerk für Ingenieure
und Techniker . Eine gewaltige Arbeit leistet so die DAF . im Auf¬
trag der Partei , um entsprechend unseren weltanschaulichen For¬
derungen den deutschen Menschen zu höchster Leistung zu befähigen
und ihm dadurch die Grundlage zu geben , auf der die soziale Zu¬
friedenheit wächst. Den Nutzen davon haben der deutsche Mensch
und das deutsche Volk , das mit den durch das Berufserziehungs¬
werk der DAF . herangebildeten Fachkräften feine Aufgaben er¬
füllt . Aber auch jeder einzelne Betrieb ist Nutznießer dieser Ar¬
beit dadurch , daß seine Menschen leistungsfähiger werden . Die
Partei fordert daher mit Recht , baß die Wirtschaft diese so wichtige
Arbeit mit allen Mitteln unterstützt . Jeder Betriebsführer hat
die Aufgabe , die Menschen an die Berufserziehungsmaßnahmen
heranzufuhren , durch die fie auf ihrem Berufsweg gefördert wer¬
den . Er muß stets darauf bedacht sein , geeignete eigene Berufs¬
erziehungsmaßnahmen durchzuführen . Daneben soll er es als seine
Pflicht ansehen die Gründung und Fortführung der überbetrieb¬
lichen Einrichtungen der DAF . nach bestem Können zu unterstützen .
Denn aus dieser Arbeit wachsen die leistungsfähigen und zufrie¬
denen Menschen , die unsere deutsche Wirtschaft braucht, , um die
gewaltigen Zukunftsaufgaben zu meistern .

Es ist die unbedingte Pflicht jedes Betriebsführers , die Größe
der ihm gestellten Ausgabe zu erkennen : denn es ist eine Frage
des Weiterbestehens jedes Betriebes , ob er diese Forderung der
Partei erfüllt ober nicht . Willig wird der größte Teil der deut¬
schen Betriebsführer seinen Beitrag leisten , daß dem deutschen
Volk und jedem einzelnen Betrieb der notwendige Nachwuchs
fichergestellt ist . Wer abseits steht und das heute noch nicht Begreift ,
wird auf ben richtigen Weg geführt werden . Die DAF .
als Amt der Partei wird ihre ganze Kraft einfetzen , daß
unserem Volk die Fachkräfte zur Verfügung stehen , die es für die
Bewältigung der ihm noch gestellten Aufgaben braucht .

Berliner Börse vom 5 . Dezember . Die Aktienmärkte lagen
verhältnismäßig ruhig . In einzelnen Wetten gingen allerdings
etwas größere Beträge - um , was kursmäßig aber nicht immer zum
Ausdruck kam , da bei einer größeren Nachfrage zumeist ent¬
sprechendes Material zur Verfügung gestellt wurde . Die Kurs¬
entwicklung ließ eine einheitliche Linie vermissen , zumal fie viel¬
fach von Zufälligkeiten abhing . Wintershall befestigten fich um 2 ,
Rheinstahl ermäßigten sich um 2' / - % .

Frankfurter Börse vom 5 . Dezember . Ausgehend von einigen
Sonderwerten überwog bie freunbliche Haltung . Daimler erneut
fester unb plus 2V «, Zellstoff Aschaffenburg plus 3 . Lahmeyer auf
bie 1 % ige Dividendenkützung und ungeklärte Aufftockungslage
weiter gedrückt . Renten freundlich . Reichsaltbetz bis 162 % an¬
ziehend , Steuergutfcheine I auf 106 ' / - befestigt . Tagesgeld 1 % % .

= Boppard , 5 . Dez . In die hier geschaffene Reichsfinanzschule
find die ersten jungen Finanzinspektorenanwätter in Stärke von
zwei HJ .- Eefolgschaften letzt eingerückt . Im Rahmen einer Feier¬
stunde erfolgte durch Gebietsführer Pg . Karbach die Übergabe
der Fahnen . Schulleiter Regierungsrat B a ch e 1 i n sowie Gäste
aus Partei , Staat unb Wehrmacht wohnten bet Feierstunde bei .

— Frankfurt a . M . , 4. Dez . Der (frankfurter Verschönerungs¬
verein wird an dem Hause in der Benoergasse , in dem Mozart
wohnte , eine Gedenktafel anbringen lassen . — Im Stadtteil Nied
wurde ein Mann von einem Motorradfahrer angefahren . Dabei
kam der Motorradfahrer so unglücklich zu Fall , daß er nach seiner
Einlieferung in das Höchster Krankenhaus starb . — Vor der Straf¬
kammer Franffurt stand der 40jährige Ernst Erich Richter aus
Penzig , der Bereits im Alter von 17 Iahten straffällig war unb
schon eine sechsjährige Zuchthausstrafe verbüßt Hai . Er gilt als
unverbesserlicher Gewohnheitsverbrecher . Er hatte jetzt in Waren¬
häusern Kleibungsstücke gestohlen unb fich nicht gescheut , bei einer
Firma mehrmals zu erscheinen. Einmal wählte er sich einen An¬
zug aus , ben er im llmkleideraum anzog . Dort ließ er seine alten
Sachen liegen unb verschwand in bet neuen Kluft . Der Unver¬
besserliche mürbe zu fünf Jahren Zuchthaus , fünf Jahren Ehrver¬
lust unb , da kein Zweifel besteht , daß ihn auch die neue Strafe
nicht abhalten wird , wieder Straftaten zu begehen , zu Sicherungs¬
verwahrung oerurteilt .
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Für empfindliche
Füße bei
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Füße ist Sal -

trat das erlö - '

sende Fußbad ! Fragen Sie
noch einmal nach , wenn Sal -
trat nicht gleich erhältlich ist !
Legen Sie Saltrat auch dem
nächsten Feldpostpäckchen bei !

Saltrat

Plötzlich und unerwartet ist

mein lieber Mann , mein gu¬
ter Vater , Schwiegervater ,
unser Bruder , Schwager und

Onkel
Rudolf leslnghaus

nach schwerem Leiden im

Alter von fast 67 Jahren von

uns geschieden .

Die trauernden Hinterblieb -

Wiesbaden , den 3 . Dez . 1941

WoIfram -v .-Eschenb . -Str . 4

Die Einäscherung hat auf

Wunsch des Verstorbenen in

aller Stille stattgefunden . —

Von Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen .

Freitag . 5 . Dezember 1941
Wiesbadener TagblaR

Sport und Spiel

Schicksals ' öden
ROMAN VON ' FRITZI ERTLER

( Nachdruck verboten )30 . Soitittiuno

415 J

z- v .

Ittr Zell nur beichrtkih heferban

:, neu «

110 -220 $ . ,30 501.

Salon Giersch , Goldgasse 18
Adr . T .>

Strahe 12 , 2 r .

vnd Mauritiusstraße .
Mit |

laden . Fried '

zu vetk . Ädolfs -
allee 17 , 1 .

— — -- 1 ju nett , tzon

STÄÄ16 “ lo ' l = « "

i wi .40/42 , Kelim ,
i’ l alles out erhalt .

zu nett . , Adi . i .
Tagbl .« Verl . Fc

NSU .-Quick , aut
erh . , für ISO M .
zu nerk . Eifel ,
Langgaste 42 .

Das Sonntagsprogramm der Gauliga

KSS . fpielfrei —
"

Wichtiger Führungslampf in Frankfurt

Gruppe I :

Eintracht Frankfurt - Ki - ers Offenbach

FK . Hanau 93 — FSB . Frankfurt

Donnerstag früh entschlief
sanft nach langem schwerem
mit großer Geduld ertrage¬
nem Leiden meine innigst -

geliebte Fran , unsere herzens¬
gute , treubesorgte Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und
Tante ......

Fra « Katharine Hirrlmger
geb . Frey

im 64 . Lebensjahr . Wer Sie

gekannt , kann unsere Schmerz
ermessen .

In tiefem unsagbarem
Schmerz : Karl Hirrlingen
Paul Pfeufer u . Frau , Paula

geb . Hirrlinger , Otto Renz
und Frau , Susi , geb . Hirr¬

lingen Eugen Hirrlinger u .
Frau Rosel , geb . Steinmetz ,
Karl Litzius u . Frau . Maria

geb . Hirrlinger , Rob . Hirr¬

linger . z . Zeit im Felde , u .
acht Enkel .

Wiesbaden , den 4 . Dez . 1941 .
Hartingstr . 7

Die Beerdigung findet Mon¬

tag , den 8. Dezember 1941 ,
10 ühr von der Trauerhalle
des alten Friedhofs auf dem

Nordfriedhof statt .

Kinderw . , dklbl .
g . erh , Pr . 28 .-

Danksagung .

Für die überaus zahlreichen

Beweise herzlicher Anteil¬

nahme , sowie die Kranz - und

Blumenspenden beim Heim¬

gang unseres lieben Ent¬

schlafenen sagen wir unse¬

ren innigsten Dank .

Im Namen der Trauernden :

Frau Dorothea Mäurer ,
geb . Theune .

Wiesbaden , im Dezemb . 1941

Platter Str . 14
~ .

wert . , f . 120 M .,
HO V ., 1 Noris -
Kad .-Bildwerfer

Herren -Fahrrad ,
gebraucht , zu
verkaufen . Porck »

strahe 7 , H . 1 l .

Bossong
' s Grahambrot ! Kirch -

Seite 6 Nr . 286

Hiermit zur Nachricht , daß
mein lieber Gatte , unser Bru¬
der , Schwager und Onkel

Karl Wohlgemuth
nach schwerem Leiden plötz¬
lich verschieden ist .

In tiefer Trauer : Lilly
Wohlgemuth . geb . Scherer

Wiesbaden , den 4. Dez . 1941 .
Bismarckring 42 .

Im Sinne des Verstorbenen
findet die Einäscherung in
aller Stille statt . — Blumen¬
spenden verbeten .

Elektrola -Koffer -
Gramm . , 80 RM
zu dL Oranten -
strahe 18 , Laden

Spiegel , lg . , gr . , x

ÄWSSIKbS
tu nett Haffner , I reiop . jjuu ^ -

Klavier , g . Ton ,
schw ., an Privat
zu verk . Nettel -

beckstr . 17 , P . r .

2 ÄIob . , kreuzfari
180 u . 450 RM

z. v . O . Kannen¬
berg , Schwalb .
Strahe 73 .

Violine , Er . % .
billig zu verk .
W . » Schierstein ,
Rathausstr . 6 , L

Moderner Abendschmuck ge¬

staltet die Kleidung für Theater

oder Kurhaus noch festl . Die

reichhaltige Auswahl - anehto

Tagesschmuck — die Ihnen im

.Schmuckkästchen
* gezeigt wird ,

enthält manch schönes Schmuck¬

stück , das Ihre Garderobe noch

eleganter erscheinen laßt . Kom

men Sie aber bitte möglichst in

den Vormittagsstunden , damit

Sie in aller Ruhe Ihre Entschei¬

dung treffen können , ..Schmuck¬

kästchen “
, loh . A . Moller , Lang¬

gasse 9 . gegenüber Schutzenhof -

straße . Ihre Einkaufsstatte für

Schmück aller Art, ----- ;------
I Seit 1864 J . n . G . Adrian , Spedition ,

Möbeltransport . Lagerung . Fern -
I sprech -Sammel -Nr . 59226 .--- -

Reisebüro Glücklich , Telef . 25404 ,

am Kaiser Friedrich - Platz 3 .
Fahrkarten - Schlafwagen, ---

str . 57 , Menche .
Wandschirm , 3teil .

versch . Spiegel ,
Theaterglas und
Aufstellvasen et .
Riegler , Mauri -

I riusstrahe 9 .

Erstaunt lab ibn Herichmann an . und . dann auf die er -

erglühende Lisi , die neben Georg stano . „ Die Lisl wollen Sie
beiraten ? “ fragte er launig . „ Die Lisl ist ia noch ein Kind .

„ Ich bin schon achtzehn Jahre alt “
, „

ereiferte sich das

Mädel , „ ich bin bestimmt kein Kind mehr !

Herschmann war einverstanden . Es hätte ihm auch förm¬

lich davor gegraut , jetzt in dieser Stimmung , fremde Men -

“ SM A . . . . I « < U W . . mm . » .

„ Den Harscher kann ich also nicht „ mehr sprechen , wen der

Mann mit der „ Monte Sarmiento
" wieder auslauft sagte

er und sing an , einen Dauerlauf durch die Zimmer amzu -

nebmen . „ Da kann ich nun acht . Tage warten , bis l » über¬

haupt erfahre , was eigentlich mit meiner «trau los ist . und

ob sie auch in einer anständigen Familie untergebracht ist .

Schliehlich ist dieser Fromsmo . gar Junggeselle ! In Herberts

Gesicht stieg plötzlich eine glühende Rote . Daran hatte er

noch gar nicht gedacht , dah der .Mann auch allein . , dag viel¬

leicht keine Frau auster Irma m . seinem vause sein konnte
^

Das wäre ia — ! Eine wahnsinnige Eifersucht , deren er sich

nie für fähig gehalten hätte , brannte rn Herbert , ein Zorn

loderte in ihm . vor dem er erschrak .
Da raunte plötzlich eine leise Stimme tn seinem inneren .

„ Siehst bit Herbert , so war es auch deinem Weibe , zumute ,
und du hast es gesehen , wie web und wund es in ihr war ,

hast gesehen , dah sie nicht mehr wuhte . wo aus und em und

doch hast du die andere gestreichelt und dem armes Weib zu -

seben lassen ! Weiht du jetzt , was diese Frau wahrend der

kurzen Zeit ihrer Ebe ausgehalten hat . weihtdu aberauch .

was du der anderen Frau , die nur dein Spielzeug war . an -

Den Ziegler habe ich einen Lumpen genannt . knirschte

Herbert ingrimmig . „ Und den Teufel in meinem eigenen

Innern habe ich Jeine traurige Arbeit vollenden lassen .

Wenn Irma im Hause eines Junggesellen lst . dann ist ste

mir verloren , denn diese Frau , die Io bahlich erscheint , ohne

häßlich zu sein , muh ein Mann lieben , wenn er he erst ein¬

mal kennen und schätzen gelernt hat ; oben im hoben Norden ,

in der Einsamkeit , in der wunderbaren Verbundenheit , die

diele grandiose Natur « zwischen den Menschen schafft , wird

aus Irma die Frau werden , die ich m ihr nur ahnen durfte .

Verging denn die Seit beute überhaupt nicht ? Viertel -

stunde um Viertelstunde war mit der Stoppuhr gemessen ,

auch die Sekunden dauerten noch Ewigkeiten Wenn nur erst

dieser Harscher wieder zurück gewesen wäre , dah man von

ibm Auskunft erhalten , ihn vielleicht dafür gewinnen konnte

Irma nur Rückkehr zu bewegen ! Sonderbar ! Herschmann war

sonst der allmächtige Generaldirektor , der Mann , der über

viele Menschen zu bestimmen und auch zu .besehlen .hatte —

und jetzt trug et sich mit dem Gedanken , die Hilfe emes un¬

scheinbaren Heizers in Anspruch zu nehmen . Stand . vor

seinem Innenleben plötzlich die Ohnmacht , des einzelnen

Menschen wenn es galt , um Werte , zu kämpfen , die mit

dieser Erde nichts gemein hatten ? 5ü6Ite Aerbert . h >̂ m er

fid ) diese Tatsache auch nickt eingesteben wollte nun . dock , das

es eine Mackt gab die stck nickt nach Arbeitskittel und

Ickwieliaer Faust nicht nach beschmutzten Kleidern oder gar
^ ck dem Mammon achtete , sondern nur denen die Führung

gab welche sick durch die Kräfte ihrer Seele das Vertrauen

ihrer Mitmenschen erringen konnten ?

Halb zwölf Uhr ! Ich muh den Harscher nock sprechen

ehe die „ Monte Sarmiento auslauft . sonst werde ich ver

ruckt . Aber wie ? Der Mann ist letzt . im Dienst ! Serschmann

kannte die fieberhafte Tätigkeit , die auf einem Dampfer

herrscht , ehe dieser in See stickt . Zudem waren auf einem

KdF .- Damvfer viele Passagiere , es wurde allo em Riesen¬

betrieb an Bord Sein . Freilich , versuchen . batte er schon

können . Harscher noch zu sprechen , aber war ihm denn damit

gedient ? Der Mann sah nickt sehr mitteilsam aus . Wenn er

schon Irma zu dieser Stellung verhülfen batte , und er muhte

es dock gewesen sein , dann wurde , er erst reckt zu schweigen

wissen . Herbert kannte die Seemänner zur Genüge um zu

wisten , wie schwer es war , aus ihnen etwas berauszuholen .

wenn Re nicht reden wollten . .. _
„ Gnädiger Herr , em Mann wünscht Ste zu sprechen .

„ Wer ist es denn ? “

„ Er scheint vom Hafen zu Iein
“

.entgegnete Lisl gering¬

schätzig , „ er sieht aus . rote ein — Ltsl verstummte .

„ Und was will er denn ?

„ Er will Sie sprechen !

Zerschmann
^

s
"

h
^

erstaunt auf den Mann , der da vor chm

stand Was wollte denn dieses Individuum bei ihm . Der

sah iä aus wie ein geborener Galgenvogel .

„ Was wünschen Sie denn von mir ? “ fragte öerschrnann

unwirsch und verstummte erstaunt . Der Mann lachte bell

hinaus , dann reichte er Herbert einen Ausweis

rcrtfc Norder Geheimdetektiv
“

, las Herichmann und

setzte uck in einen Stuhl . „ Norder
“

, fragte er ungläubig und

Iah den Mann immer wieder kopfschüttelnd an . ^ rst ais

dieser ernst werdend , entgegnete : „ Ist die Maske wirklich io

gut gelungen Herr Generaldirektor ? “ da erkannte Sersck -

mann an der Stimme den alten Bekannten , der ihm Ickon io

. « erUbl . . «
-

, » « t «

Norder das Wort , „ aber Sie telefonierten wir . Herr General¬

direktor . und da wollte ich Sie nicht warten .lasten , deshalb

bin ich gleick in der Maske hierbergekommen !

Immer wieder . betrachtete Herbert den Detektiv , dann

ging ihm plötzlich etn Gedanke , durch den Kopf . Ci Iah aut

die Ubr . Nock etn und etne Viertelstunde !

Herbert sprang auf und fahte Norder on den Schultern .

Norder
“ sagte er sehr ernst . „ Norder , ich will Arbeiter sem .

öirhciter unter Arbietern , nickt Generaldirektor . Ich will

eine Urlaubsfabrt machen , mit „ Kraft durch Freude
*' und

Sie Norder , müsten mir dazu . bellen !. Wlr baben noch etn

und eine Viertelstunde Zeit , ist das viel Zeit . Nordet .

Der Detektiv lachte : „ Das ist ungeheuer viel Zeit . Herr

Generaldirektor ! “ Dann nahm der Plan , der vor em paar

Minuten in Herschmanns Kopf ' aufgetaucht war , teste

Formen an . *

Die Wolken übet Hamburg hatten ltch nrzwischen tmmer

mehr verdichtet . Etwas starker bewegten sich die Wasser Bet

Elbe die Monte Sarmiento
“ schdukelte kaum merklich . Aus

^ m Sckis
'
fe herrschte fieberhaftes Treiben . Der Dampfer

stand unmittelbar vor der Abfahrt . Urlauber aus Dauern
und Schlesien waren für die Reise an Bord , m den weiten

Snptlelälen Iahen die Arbeitskameraden froh schwatzend vor

dem ausgezeichneten Mittagsmahl . eine erwartungsvolle

Stimmung lag über dielen Menschen , die , nahezu alle mm

ersten Male m ihrem Leben eine Seereise unternehmen

durften , ja nahezu alle zum ersten Male im Leben überhaupt

i>as Meer iahen .
( Fortsetzung folgt )

Gruppe II :

kagen
"

einstecken
°

wüsten . Run wird ^ Seiaen welchervon den

® lt ’St/retuDDenn steht schon in der Rückrunde , die der Spitzen .

Hfflfsll
Favorit antzesehen werden .

Pelzmantel (Per »
sianer ) . Er . 42 ,
neuro . , o . Priv .
zu verk . Ang . u .
B 467 an T .-B .

H .-Wnrtermantel ,
halblg ., gut erh .

St
. starke Figur ,
35 RM . z. vk .

lng B 475 TV .
H .-Wintermantel ,

Er . 46 , H .-Anzug
(schw .) , Er . 44 ,
K .-Lederolmani . ,
K .-Wintermant . ,
beid . f . 8 -9jähr .,
H .-Skiweste , bl . ,
D .-Eape m . Kap .
(schw .) , - 8 - «•>
Burg m . Soldat . ,
Diana -Luftgero . ,
Eislchrank zu

: verk . H . Müller ,
Erbacher Str . 4 ,

. Hth . 2 . Stock .

liopsbergst .35,11
Schreibmaschine

„ Kanzler
“

, alt . , ---- ------
Mod . , 4reih ., zu auerstrahe ,
verkaufen Hotel

----- ‘

Essener Hof . I < . _____

Schöne Weihnachtsgeschenke . Aus dem

Rachlah des verstorbenen Künstlers

Maler Rikudowsky im Volkmmmd

Onkel Maler genannt , sind » och eine

grötzere Anzahl Bilder ( Kunstdruckei

vorhanden die zum Nutzen der iwch

lebenden alten Schwester des Künst

lers verwertet werden . Ich verkaufe

einzelne Blätter (Bilder -u 3 .- das

Stuck , ein Sortiment sechs verschied .

Bilder zu RM 15 .- ) . Besichtigung
u Auswahl in meinem Hause , eder -

zeit Schriftl . Bestell , werd , prompt
I Lieb Hch Jos Kloos , Kaub a . Rh -,

Adolf -Hitler -Strahe 43 . __________ .

Sch Schlafzimmer , hell Ruhb , glatt .

Modell , i . A . aus Privatbesitz zu vL

( ausgest . Laden Kirchgaste 54 ) durch

E Klapper , Webergaste 37 .

marder , neuro .,
zu verk . Lurem -
burgstr . 11 , Lad .

Fuchspelz z. verk .
Nerostrahe 44 , 1.

Silberfuchs , eleg .,
350 Mk . , neu ,
Joppe , Herren -
Gummi - Mantel
u . Tape , a . gut
erhalt ., zu verk .
Boseplatz 3 , P .

Schrk .-Grammoph .
m . Schallplatten, , <>• „ ■
Konzertzither n . Strahe 13 , ft . 2 .
Wiener Stühle I von 1— 3 116t .
verk . W ., Weyde , I Kinderwagen , w .
Wielandstr .l2,P . neu . zu verkauf .

Dam .-Lederschnür - S - tzstrahe 2 ,
schuhe , 38/39 , D .- Lrdgeschoh .

Kamelh .-Mantel 2 Puppen , neu ,
40/42 , sd . Hemd - Zelluloid , 40 -50 .
bluse 42 , w . cm gr . , umstdh . I Staubs . Elektrolux

Schwimmanzug , zu verkauf . An - I 2Abendkl . , hellbl .

getr ., 42 , Zink - zusehen Freitag und - o Er . 42

I Sitzbädern . ,Fern - v . 11 -1 Dramen .
4,

gl . , s. g . , m . Et ., strahe 54 , 3 lks . |ßanjamt , ® r- 42

'
6x6m ^ ft

" B - pp - nküche , I°hr 8 / 42
filme6x6m l .H . , schSn einger ., gr .,
Stativ m Hülle Zhr .-Arb . , z. vk .

°
eä

Lern ^ ' 2Tlkgf ^ g . « 463 TV .

Ger
^ '

(Bambus ) , duppenkuche , gut stanBiauger |
I Olumviab 28 g .e . I erhalt . , zu verk . wert . , f . 121

I Heuen e
8 1 « uopenküche .eleg .

I necessarres , eleg . , ! -innycn cm mtt

«
'

« in
’ SÄi St

" K

I AväI N ° « « 8

Turner - Nachwuch5 im St (impf

beretts ani Co 8
Wettbewerb stehen werden , die bereits

Jahr m Kastel dabei waren . Als sehr ausfichts .
tch vergangenen ^ ayr in -e n

Wied ( Stuttgart ) . Braun

fÄrtmundsi B̂ aun
^ lKrieg- marMe ) , Pfirzeumeier

^
(WL .) und

Richters Anker - 1
Steinbaukaft . m .
Zub . vk. Stark , 1
Adolfsallee 37 , 2

Spieiiachen für
Jungens b . 6 3 .,l
1 schroz. warmes
Teekleid , 1 11. 1
schw . Taftabend¬
kleid mit Tüll ,
Er . 42 , aetrag .,
zu verk . Jebens ,
Nerotal 75 , P . \

I Tisch - Kegelspiel ,
Paneelbrett ,
Blumenkrippe , 2
kl . Tische , 4 BI .-

Pfl ., 2 gr . Kalt .
I v . Weborg . 8 , 3 l

famTmenanzeigen
~~

l

Ihre Vermählung geben bekannt

Ernst Infeld , Else Infeld , geb .

Schneider , z . Z . Wiesbad . , Dotz -

heimer Str . 124 . 6. Dez . 1941 .

Trauung 15 ühr Marktkirche .

Ihre Vermählung geben bekannt

Oberltn . Ernst Buschmann und

Frau Lilly , geb . Franz , z . Z . im
Osten . Wiesbaden , 4 . Dez . 1941 ,
Webergasse 29

Filzhut , Erikafrb . ,
neuwert ., zu vk . --------- ,
Ang . B 479 TD . I Herreuzim . , kpl . ,

Rickelschlittschuh « Eiche , Schr . 1,80 ,
s. Schuhgr . 38 zu i . g . Zust . , z. vk .
oerk . Taunus - 1 Ang . L 472 TD .
strahe 83 , Part . I Eich . ,Schrank,alt . ,

Schlitt,ch, . Er . 28 , tLmpire ) zu vk .

Llbilder , Origtn .
v . 550 -600 M . vk .
Ang . K 474 T « .

Hausschatz f3t
neuesteHeUmeth .,
ganz neu , pass . f .
Heilpraktiker , zu
verk . Am Römer -
tor 2 , 3 . St . lks .

Fuchspelz u . Edel -

mod . Nutzbaum -
Wandspiegel , 60 _______________
X90 cm , zu verk . _ . — Zimmeroseu , rd . ,
Telefon 22902 . m " 25 RM , 3fl . w .

- K - ttel kino,Bauernhaus I Gaskocher , 15 .- ____________
br . Leder , neu - M ^ cheumehr 4^

'
an ^ -L I Dauerwellen - Wasserwellen -

wertig , zu verk . I X1 L er - 1 I Salon Giersch , Goldgasse 18 ---
T •*lr Kb

halten ) zu verk . "
Verraten Sie ruhig Ihrer Nach -

T ' lefon Werkstatt Rhein - barin den . A ^ o----- ux . - - — - « I Waschpulver ! Markenfrei ! Dro -

reiflu mDefl . i g I eerie : W . Traudt , Schwalbacher
dim Spielsachen Str . 99 , Alexi , Michelsberg 9 , R -

zu verk . Schnöd ,
Tr °" stt,ser zu ^ .^ ider , Römerberg 2 L .

_ __ _ Lothring . Str . 251 I Kimmel , Nerostr . 46 , O . Rohr -
' ® eXn *’ §

"
verk

'
» r . « aufladem

^
u

^
A 7W T^Dbl beck,Ecke Schwaibacher Straße

; \ rr ? t Puppen - Wohn - — ,I gbletftr ' 38 . 2l , u Schlafzimmer , MWWll
Ner "W - ter D - meu - -- -

! „ a Spielsachen neuwertig , mit Piano -Schmitz : Mietinstrumente ,
' • ni n , Adelbeid - Schlittschuh ., Er . Ankauf gebrauchter Klaviere .
~ 1 17 2 Eth 4 »4 , werden geg . Reparaturen und Stimmungen .
’’

mHerren - Stiefel Rbeinstraße 52 . Telefon 23711 —

Sna
'

S
'
472 IS S iZ u m - Schlittschuhen , Hansa Bürobedarf Dietz & Co . ,

Zlm .-Tlsch ,
° Küche , schon , u .

gIei ^ m , in j tS ^ badeil . Bahnhofstr . 15 , Tel .
Tromm ., Siegel Bufett , Eiche , zu gr . Burg , 8 - <-, gegeben . Er . 40 . Nr 24992 , empfiehlt Durch

9e
°
u * t?Äi ^ SAnefer 1 « fit B ^ lw Frau Klees , Schreibebuchhaltung für Hand

eis . Leuchl |wlio - 1 Schaefer , Faul - ab 4 Ityr » aqn - <o ,
Rahm ., 2 Fahil .- brunnenstraße . hosftrahe 8 3 .

‘ J - ° d ------- r — —
Sdulber , 60X18 I siStänfAen

---- 321 ubrm -Eilend , m . I Skistiefel , Er . 42 , Fußschmerzent Dann kommen

u 50xÜ5 z. vk . bck " Ukcheu , h . I - . amp =, geg . kleinere Er . sie bitte sofort zu uns . Unverb .

Dotzh !str .41,M3l ? Kaüh masch
^

Bingstein - 40 umzut . zw 1 Fußkontrolle und Beratung nur

« lavier ,
Ä . WrU S ’

Wnro ^ 3 Riederwald - noch 1 Tag durch eineSupma -
’ ’ 1 - — — - 1 - - — Phi » I str . 11 , 1. St . 1. 1 tor Fußspezialistm aus rrana -

» bendkleid , hell¬
bl ., Tast , 50 M „
Silberschuhe , Er .
37 , 10 Mk . , alles
neuro . , zu verk .
Dotzh . St . 88 , P

Spitzenkleid , tot «

gold , Pelzjacke ,
Biberette , b . g ..
Er . 40/42 , zu vk .
Adr . T .-Bl . Fa

Kuickertockerhvse ,
groh , gut erhalt . ,
stabiler Nähkast .
u . mod . Selbst -
rafier - Apparat

S
*n verkaufen

ranienstr . 53 v .
12 bis 14 Uhr ,
Zimmer 2 .

Schlitt,ch . , oerchr .
Er . 28 cm , zu
verk . Albiecht -
ftrahe 18 , Part .

Vsrüachtunaen I fort a . M . Gegen alle Fußbe -
ZNsMIWWII | schwerden weiß sie Ihnen ge -

Acker,70R . .Lieben - eignete Supinator - Behelfe zu
~ ' vor empfehlen . Wir helfen Ih5 .en -

Eonnenb .,z .verp . Schuhhaus Müller & Co . , vvies -

Schiitzenhofst .l2P I baden , Ellenbogengasse 1U



Gewaltig sind die Aufgaben der
Deutschen Reichsbahn gewachsen .
Weit über die Grenzen des Groß -
deutschen Reiches hinaus spannt sich

heute dasVerkehrsnetz . Von der Mei¬

sterung der gestellten Aufgabe hängt
Entscheidendes ab für die kämp¬
fende Truppe und für die Heimat .

Fast 5 mal so groß wie vor dem Kriege ist heute

der Arbeitsbereich des deutschen Eisenbahners . . .

Ist Ihre Reise notwendig ?

[STRAUM
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Fragen Sie sich zunächst : Ist meine ge¬

plante Reise aus geschäftlichen , gesund¬

heitlichen oder familiären Gründen un¬

erläßlich ?

Unterlassen Sie zur Weihnachtszeit und zu

anderen Zeiten des stärksten Verkehrs jede

Reise , die sich verschieben läßt .

Erholungsurlaub muß nicht mit einer wei¬

ten Reise verbunden sein . Auch in der

näheren Umgebung finden sich bestimmt

schöne Erholungsstätten . Der Nahverkehr

HILF DER DEUTSCHEN

gibt dem Großstädter Gelegenheit au

täglichen Ausflügen .

Während der Schulferien sollte nur fahren ,

wer mit schulpflichtigen Kindern reisen

muß . Versuchen Sie , Ihre Erholung in ver¬

kehrsschwächere Zeiten zu verlegen .

Jahr bedeuten dreifache Belastung gegen¬

über einer dreiwöchigen Urlaubsreise .

Bringen Sie auch im Reisen ein klein »

Opfer . Es kommt dem Ganzen zugute .

REICHSBAHN UND DU HILFST DIR SELBST !

Drei Urlaubsreisen von je einer Woche im

Freitag . 5 . Dezember 1941 Wiesbadener Tagblatt

Stellenangebote

Weibliche $ erfonen

Maschinen < Buch¬
halterin z mög¬
lichst baldigen
Eintritt , ev für
halbe Tage , von
Industrie - Unter¬
nehmen a . Platze
gesucht Bewerb
u . E 448 T .-Bl

Näherinnen , auch
halbtagsw ., stellt
sof ein Matr -
rabrik Halighaus
Wiesbd . , Wald -

str 15 , Tel 23422

Kinderschwester z.
Kinde

ganz oder tags¬
über sofort oder

Hqusgehilsin für
ganz ob . iagsüb
sofort ob später
ges Dr . giorb ,
Taunusstr . 3.

Haushaltshilfe
wöchentl . mehr¬
mals einige Bor -
mittagsstunben
gesucht Schwalb
Straße 7 , 2 t .

Alleinmädch . , zuv
tücht ., b . kochen
kann , f . Priv . -
Haush . sofort o .

e ges Reeh ,
tplatz 5 , 3.

ffiädcheu iagsüb
i . Haushalt ges
Näheres Mvritz -
straße 60 , P r .

W für Haus¬
halt 3X in bei
Woche gesucht .
Nerostraße 44 , 1.

Hilfe für Haus -
arbeit tagt von
8- 10 Uhr gesucht
Kapellenstraße 9 ,
2 lks . Tel 26592

Frau s. Hausarb .
t>. 10— 2 U . ges .
Brien , Kl .Frant -
furter Str 6 .

Stnndenhilfe , st .
unb sauber , für
täglich ob . 4X t .
bet Woche nach
Vereinbar , ge¬
sucht . Müller ,
Mauritiusstr . 5 .

Stenotypistin , Anfängerin ob Fort - 1
geschrittene für sofort ober
gesucht Jng Erich u . Fred Ennel ,
Elektrotechnische Fabrik Wiesbaden
Dotzbeimerstraße 147

Kau '
niännischer Lehrling sofort oder

später für unser Druckerei -Kontor
gesucht L . Schellenbern

' kche Buch -
br ' - ' - #« M - »-,badener

Wachmänner , einige zuverlässige , für
sofott gesucht . Wiesbadener Wach -
u Schließgesellschaft , Schillerplatz 2 ,
Ruf 27832 .

Buchhalterin unb Bürohilfskraft ,ür
Lebensmittelgroßbetrieb gesucht Be¬
werbungen u G 460 Tagbl -Verlag .

Kaufmännische Angestellte für Ein¬
kaufsabteilung (Rechnungsprüfungs
von Industrieunternehmen gesucht .
Ausführliche Angebote mit Angabe
bes frühesten Erntritttermines erb .
wir u . T 474 an Tagbl .-Verlag .

Zwei Setzerlehrlinge zum April 1942
gesucht Für diesen Beruf kommen
nur Jungen mit guten Auffassungs¬
gaben in Frage L Schellenberg

' sche
Buchdruckerei . Wiesbad Tagblatt .
Meldungen im Druckerei - Kontor .
Schalterhalle links .

Kaitfm . Angestellte , an gewissenhaftes
selbstänbiges Arbeiten gewöhnt , alt .
bewährte Kraft , für ganze ob . halbe
Tage ( evtl auch Anfängerin zur
Einarbeitung ) sofort ober Anfang
1942 gesucht ZUB , Wiesbaden ,
Fr .- Kalle -Sir 29 , Ruf 27632 , 24380 .

Austräger gesucht
v . morgens 6 .30
bis 8 Uhr . Kl .
Schwalbacher
Straße 1, 1.

'Scrmietunoen |
Zim ., mbt , zu v .

Blücherstr . 4 , 2 .

Zimmer , 26ettig ,
auch Pens ., frei .
Dotzh . Str . 31 , 1

Hausbursche , tücht .
Radfahrer , ges .
Blumenh Jung ,
Kl . Burgstr . 2

Wäschereiangeftellte , tücht . , in Dauer¬
stellung ges Hotel Vierjahreszeiten

Möbl . Zimmer ,
2 Betten , zu vm .
Kirchgaffe 50 , 1 .Lehrmädchen achtbarer Eltern für

Friseurgeschäft ges . K . Mingramm ,
Eoebenstraße 4 , Telefon 20038 .

Stollengeiudie
Zimmer , schön

möbl ., 2 Betten
zu verm . Mau¬
ritiusstraße 12 ,
1. Stock links .

| Weibliche Persoiim

Onduliermodelle gegen Bezahlung
gesucht Friseurgeschäft K . Min¬

gramm , Eoebenstraße 4 .

Anfängerin sucht
Stelle , Kenntn .
in Stenogr . u .
Schreibm . Ang .
u . D 470 T .-V .

Zimmer , gut m .,
a . ber . H . z. 15 .
Dez . z. vm . Anz .
nachm . ab 14 ll .
Westenbst . l2,P . l .

Arbeiterinnen für ganze und halbe
Tage gesucht . Hugo Wagner . Wald¬
straße 2 , Telefon 25140 .

Berkauserin sucht
für % Tage Be¬
schäftig . Ana . u .
W 476 an T .-V .Mädchen , welches etwas kochen kann

und Servieren und Büfett lernen
will , als Stütze in kl . Eastwirtbetrieb
sofort oder später gesucht Angebote
u . T478 an den Tagbl .Verlag .

2 Büroräume ,
auch einzeln , zu
vermiet ., Part . ,
Adolfstraße 12 .
Näheres 1. Stock

Verkäuferin , sehr
tücht . , gewiffenh .,
selbst . , sucht ab
1 . 1 42 tätigt , i .
1. Fachreformhs .
Ang . Reformhs .,
Braunsberg Ost -

pr ., Langgasse 50

Mädchen od . Frau für 2— 3 Stunden
täglich ab 8 Uhr zum Putzen gesucht .
Taunus -Apotheke , Taunusstraße 20 .

mietgefuHe |
1— 2-Z .-Wohnnng

m Heizung ges
Ang H 447 TV .Putzfrau für Laden 2— 3 Stunden

täglich gesucht . Schwethelm , das
Spezialgeschäft der Dame , Wil -

helmstraße 30 .

Heimurb . , Adr .-
Schreiben oder
dergl . ges . Ang .
u . D 474 T .-V .

2 -Zim .-Wohnung
sofort gesucht .
Ang . 8 471 TB .

Putzfrau , ehrlich , sauber , abends zwei
Stunden gesucht . Fa Karl Kopp
Nachf . , Inh Wilh . Junginger , Faul¬
brunnenstraße 13 .________

Eilt . 2-Z .-Wohn .
m . Zubeh . v . Be¬
amt . gesucht , a .
Stadtrd, . ev . T .
mit Taunusstr .
Ang . 8 478 TV .

| Mimische Personen |
Svjähriger sucht

Stellung , Büro ,
Exped . o . leichte
Packarbeit . Ang .
u . M 471 T .-Vl .

Frau o . Fräulein
f . Hausarbeit u .
Küche täglich o .
9— 3 Uhr gesucht .
Dr . Willett ,
Bahnhofstr . 18 , 1

| Mimische Personell |
Lheskoch ( in ) , Sei .

köchinnen , Haus¬
mädchen i . Groß¬
gaststätte nach
Münster i .Westf .
sofott oder spä¬
ter gesucht . An¬
gebote u . B 474
an Tagbl . -Verl .

2— 3 Zim ., leer ,
ruh . gelegen , m .
Zentralherz . v .
Ehepaar s. bald
oder später in
arötz . (Etage oder
Villa gesucht .
Angebote unter
A 723 an den
Tagblatt -Verlag

Beff . Kellner sucht
sofort Stelle in
nur gut Hause
oder Aushilfe .
Palast ■ Hotel .
ZwickPutzsr . , sb. , zuv . ,

s. einige Tage u .
Std L d Woche
ges . Dr Fette .
Rittersbaus¬
str . 10 ; Adolfs -
höbe .

50et sucht Stelle ,
3nnenbienS,Äa | -
sier . ,Vertrauens -

stelle oder ähnl .
Ang . F 470 TV .

Hausdiener , tücht
gesucht Hotel
4 Jahreszeiten

Zimmer , leer , ges
Ang . W 462 TV

| fianfgelnfie

Taschenuhr , gut¬
gehend , gesucht .
Sanatorium
Nerotal , Zimmer
Nr . 3 .

D .-Opernglas zu
kauf . ges . Preis -
ang . E 477 TB .

Opernglas zu k.
gesucht . Mayer ,
Blücherstr . 5 , P . 1

Feldstecher z. kauf ,
gesucht . Ang . u .
B 476 an T .-V .

2— 3 möblierte Zimmer mit Küche u .
Bad , mögt Zentr - Heiz . , evtl , ent¬
sprechende möbl . Wohnung , von
Ingenieur -Ehepaar für bald ob . zum
1. 1 . 1942 gesucht . Preisangebote u .
8 476 an ben

2— 3 Zim ., Küche ,
m Bad u Heiz . ,
in Villa ( Nähe
Kochbrunnen , a .
Frontsp ., gesucht

Zim . , eins . , gut
heizb . , mbl . , sep
geleg ., v . mitt !
Angestellt . ges
Ang . 8 465 TV .

Tauschwohnung
auch vorhanden
Ang S 445 TV

Zimmer , gr ;, leer
sep . , in gutem
Hause , evtl , mit
Heiz . , sofort zu
miet , ges Ang .
E 478 an T .-V

2— 3-Z .-Wohuuua
sof . zu miet , ges
Ang . a . Reichs -
ang . Benninger ,
Schulberg 9 . ffioünungstauldi |

Einzclzim . , mbl .,
m . fl . Waffer u .
Zentralheiz . von
Ingenieur ges .
Ang . M 466 TV .

1-Z . -W ., sonnig ,
g . eine 2 -Z .-W
zu tausch gesucht .
Ang . an Hahn ,
Dotzheirner

Möbl . Doppelzim .
mit Küchenben .
od . Kochgel . von

Str . 121 , Mtb . 1.

| Eeldverlehr |
}g . Ehepaar in
Nähe Dotzheim
sofort o . 1. 1 . 42
gesucht . Ang . u .
L 459 an T .-D .

40 000 RM ais
1 . Hypothek aus
gut . Rentenhaus
absol . mündels . ,
von sich. Zahler

2 Zim . , kl . , leer ,
ob . auch Mans .,
m . Kochgelegenh
sofort ges . Ang .
u . T 475 TV .

(Beamt .) z. 1. 7 .
1942 v . Selbstg .
gesucht . Ang . m .
Zinssatz unter
G 475 an T .-V .

Fabrikgebäude , ca . 500 qm in Wies¬
baden oder Nähe zu mieten oder <u
kaufen gesucht Angebote n . S 251
an den Tagblatt -Verlag .

Das Fachbüra für Hypotheken berät
Sie lederzeit eingehend und unver¬
bindlich . Scheller , Kl Burgstraße 5 .

Hqpotheleukapital sucht laus . Scheller ,
Fachbüro für Hypotheken , Kl Burg -
stratze 5 , Telefon 23559 .

Briefmarke »
(Sammlungen t .
barzahl . ) zu kauf
ges Besonders
Deutsches Reich ,
ungebraucht von
1924 bis 1939 .
Briefmarken -Heß
Mauritiusstr 16
Fernruf 28545

Schulterkragen f .
Dame - ges . Adr .
im T .-Berl . Et

Fohlen - Mantel ,
neuwertig . Er .
44 , gegen sofort .
Kaffe gesucht .
Telefon 25738 .

Wintermantel , g .
erh ., für 10 - llj .
Jungen gesucht .
Ang . F 471 TV .

Frauen . Winter¬
mantel , Er . 44 ,
L erh , zu k. ges .
Ang . E 471 TV .

D .-Wintermantel ,
gut erhalt ., Gr .
42 , Preis b . zu
40 Mk ., zu k. ges .
Ang . G 478 TV .

H . -Wintermantel
ob . Ulster f . ölt .
Herrn , gut erh .,
zu lauf , gesucht .
Ang . T 476 TV .

Herren - u . Dam .-
Wintermantel ,
alles gut erhalt . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . M 473 TV

Mantel , gut erh . ,
für 17jähr . 3g . ,
Pupp .- u . Kinb .-
Wagen , Tretroll .
zu kauf , gesucht .
Ang . T 473 TV .

Frack u . Smoking -
Anzug , gut erh . ,
f . 6t . 1,65 - 175 m ,
mob . , sow Rohr -
plattenkoffer ges .
Ang . D 472 TV .

Brautkleid , gt . e. ,
neuro . , weiß . Er .
40 — 42 . zu kauf ,
gesucht Ang . u .
E 472 an T .-Vl .

Trauerkleidung ,
auch Mantel , a .
Er . ca . 42 — 44 ,
Neuwert , ob . gu "

erh ., sof . gesucht
Adr . T .-Vl . Ev

D .-Schuhe , Er . 39
gut erh . , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
F 467 an T -V

D .-Ruffenftiefel ,
Gr . 38 39 , gut
erh . , z. kauf . ges .
Ang . E 474 TV .

Damen - Schlitt -
schuhltiefel , Er .
42 . Damen -Reit -
fti - fel , Er 42 ,
zu kauf , gesucht .
Ang W 472 TV

Schlittsch .-Stiefel ,
Gr . 39 , gut erh . ,
zu lauf , gesucht ,
evtl . Tausch geg .

Schreibmaschtne ,
gebt . , t . W .Grase
am Schillerplatz
Reparaturen .

ebensolche , Gr . 37
Schulz , Sonnen »
berger Straße 26
Telefon 22747 .

Schreibmaschine ,
neuro , oder sehr
gut erh ., gegen
Kaffe z. t . ges .

Ski -Anzug , btl .»
blau ober grau ,
Er . 42,44 , gut er¬
halten , zu kauf ,
ges . Tel . 25644 .

Arbeitsgem . bet
Kohlenhanblung .
von Trotz -Wies¬
baden , E . V .,
Rheinstratze 76 ,
Ruf 27129 .

Damen -Skihose ,
Er 42 , zu kauf . Rähmafch . , g . erh . ,
ges . Tel . 61207 . gebt . , zu kaufen

gesucht . Preis -
ang . E 470 TV .Skistiefel , 39 - 40 ,

gut erhalt . , mit
Skiern zu k. ges .
Ruth Paulus
in Flörsheim ,
Apotheke .

Staubfaug , brchd . ,
mittl . Et . , 110 /
20 V . zu t . gef .
Ang . 8 464 TB .

Ski -Stiefel , Er . 39
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
SUng. L 474 TB .

Kd .-Sportwagen ,
g . erh . , zu k. ges .
Telefon 24029 .

Kinderwagen , gt .
erhalten , gesucht
Telefon 20591 .

Skischuhe , gut er¬
halt . , Er . 39 -40 ,
Skier , 1,90 , mit
Bindg . u . Stöcken
zu kauf , gesucht .
Sing . D 469 TB

Puppenwagen u .
Rodelschlitten ,
modern , gut erh . ,
zu kauf , gesucht .
Sing . L 476 TBSki mit Sinbg . ,

180/195 . zu kauf
gesucht Äna u .
B 456 an T .-B

Spielsachen f . 2 I .
von 5 u . 4 Jahr ,
gesucht Bertram -

Skier , 1,90 -2,00 m
lang , mit ober
ohne Schuhe , Er .
40 -41 , gut erh ..
zu tauf , gesucht

straße 7 , 1 lkr .
Eisenbahn , Uhrw . ,

g . e . , m . Schien ,
zu tauf , gesucht .
Sing . B 468 TV .

Telefon 25550 . Eisenbahn z. Auf -

Skier für Kinb ,
ca . 160 cm groß ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht ,
Rompel , Kaiser -
Fr .-Ring 5 , 2 .
Fernruf 23250 .

ziehen zu kaufen
gesucht . Rompel ,
Kaiser - Friedr .-
Ring 5 , 2 . St .
Fernruf 23250 .

Eisenbahn , elektr .
Kasperlepuppen ,
Heimkino von
Privat , in gut .
Zustand zu tauf ,
gesucht . Ang . m .
Preisangabe u .

Piano , gut erh . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . A 692 TB

Klaviere b 550M
In bar zu kaufen
gesucht Klavier -
Bauer Mainz ,
Weiheigatten 9
Telefon 42669

M 474 an T .-V .
Burg m . Sold . , g .

erh . , gesucht . An -
geb . D 471 TV .

Flügeldecke,Rauch¬
tisch m . Messing -

platte zu k. ges .
Ang . W 474 TV .

Burg mit Soldat ,
m kauf , gesucht .
Rompel , Kaiser -
Fr .-Ring 5 , 2 .
Fernruf 23250 .

Radio - Apparat ,
gt, . sow . Koffer -
apparat zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
8 474 an T .-Vl .

Kl . Heimkino mit
Filme zu kaufen
gesucht . Rompel ,
Kaiser - Friedt .-
Ring 5 , 2 . St
Ferntuf 23250 .Koffer - Radi » ,

Schrankkoffer , g .
erh . Pelzmantel ,
zu tauf , gesucht .
Bechmann bet
Braun , Dotzh .
Straße 19 , 3 .

Luftgewehr zu t
gesucht . Ang . an
Mila Steinl «,
( Heudorf &
Steinl «) , Lang -'

gaffe 32 . — Tele¬
fon 27153 .Ständerlampe ge¬

sucht . Angeb . u .
M 477 an T .-B .

El . Chriftbanm -
belenchtnng für
120 Bolt zu tauf .Gardine , g . erh . .

zu tauf , gesucht .
Ang . G 472 TV .

gesucht . Ang . u .
8 469 an T .-Bl .

Deutscher Teppich ,
3x4 unb größer ,
gut erh ., gebieg .
Kaffee - Service
zu kauf , gesucht ,
Tel . 27376 morg .
von 11— 12 Uhr .

Gasofen , gut erh .,
zu kauf , gesucht .
Telefon 59951 .

Z .-Ofen , kl ., gut
erhalt . , zu tauf ,
gesucht . Ang . u .
W 478 an T -B .

Zu taufen gesucht
Linol . - .Stragul .-
oder Haargarn¬
teppich , 2 % -3 m ,
mob . Ständer¬
lampe , Eßservice ,
gute Nähmasch .,
evtl , in Tausch
Handnähmasch .
mit Zuzahlung ,
alles gut erhalt .
Ang . M 472 TV .
ob . Frspr . 61025 .

Gasheizofen , nur
gut erh ., zu tauf ,
gef . Angeb . mit
Ang . v . Fabrit .
und Preis an
Steinau , Schier -
ftein .

Heizkörper , Boiler
für Heizung ,
Schmiede -Ambo |
Tragbahre ober
Feldbett zu tauf ,
gesucht . Ang . an
Jost , Aarstr . 87 .
Telefon 26781 .

Schlafzimmer , gt .
erh ., von Privat
zu tauf , gesucht .
Ang . E 473 TD . Aquarium , mögt

m .Springbrunn . ,
zu kauf , gesucht .
Rompel , Kaiser -
Fr .-Ring 5 , 2 .
Fernruf 23250 .

Antlefdefchrank ,
Couch 0 . Schlaf¬
sofa , kl . nro . Büf . ,
kl . Bücherschrank ,
Nähtisch m . Sess .
zu k. ges . Preis -
ang . H 473 TV .

Tüncher - Mörtel¬
kübel aus Holz
od . Eifen gesucht
Lahnstr . 18 , Stb .Kinderbett mit

Matr ., gut erh ..
zu tauf , gesucht .
Ang . F 477 TL .

liemertt

Zwei Polstersessel
egale , wenn auch
Bezug befett , ge¬
sucht . Angeb . U.
8 477 an T .-Vl .

Kuh , jung , frisch -
melkend , u . ält
Pferd zu ver¬
kaufen b . Stroh ,
Bereinstraßi 7

Aktentasche , gut (Walbstraße ) .

erh ., zu t . ge .
Ang D 478 TL .

Schäferhnnd .wach -
sam , gegen Der -

Koffer , gut erh . ,
größerer , gesucht
Telefon 20221 .

einbar . abzugeb .
N Luxemburg -
platz l , 3 l . , 06 .
uni . Tel . 25989 .

Briefmarken -Sammlnng mögt gr .
Objekt zu kauf ges Angeb . m . kurz .
Beschreibung nnb Preis erbeten .
Kamme sofort zur Ansicht nach dort .
E Wenzel , Briefmatken -Fachgesch .
Frankfurt a . Main . Hauptwache 1,
Telefon 26765

__
Erftklass . Ölgemälde von Privat an

Privat zu kaufen gesucht . Angebote
mit Angabe des Künstlers u . Preis
u . A 728 an den Tagblatt -Verlag .

Süka -Reroen -Elixier , leere Flaschen
kauft Thalyfia . Reformhaus Robert
Mehrer , Erabenftr . Ecke Eoldgaffe .

Wellenfittich , ja . ,
zu kauf , gesucht .
Ang ^ m . Angabe
v . Farbe u . Alt .
u . M 476 T .-V .

I feier « • 6ffinirä]
Puderdose , Etui ,

Donnerst , früh
in Riederwald -
ftr . verloren . Da
t . Anb . geg . Sei .
abz . b . Gruber ,
Kleiststr .4 , Etdg .

Rr . 286 Bette \
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Susay

GOLD

SEIT
1826

STUCK A . G .
HANAU - BERLIN

fü ILLER
1ESSENZ

gefditifen -

’
guf gelaunt /

„ So sollten Sie erwachen , mit Frohsinn
und mit Lochen I” Sorgen Sie nur fü #
ungestörten Schlot durch OHROPAX *
Geräuschschützer . Formbare Kugeln z .
Abschließen des Gehörganges . Sch. mit
6 Paar RM 1,60 . In Apoth . u . Drogerien
Apotheker MAX NEGWER . Potsdam

gthL um

GESUNDHEIT
Wenn Sie ine Krankenhaus müssen , ist
ee beruhigend , täglich 10 Mark für be¬
sondere Pflege zu erhalten und außerdem
einen Zuschuß für Operation «- und Kran¬
kentransportkos ten . Sie erreichen diese
Leistungen durch unseren

( Tarif » K « )
Er kann als Einzelversicherung oder zu
jeder bereits bestehenden Krankenver¬
sicherung abgeschlossen werden und

kostet monatlich nur zwei

ÖMark

Beitrag .
Nur 2 Mark monatlich ,

aber gut angelegt !

Für jeden die richtige
Vcr aichcr ung :

DEUTSCHER RING
Bezirksdirektion Hessen/H - Nassau

Frankfurt/Main , Kaiserstraße 33
Mitarbeiter gesucht

Derf/üifa !
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GASTSTÄTTEN Unterricht
Berthold Jacoby Nacht . Robert

Ulrich , Wiesbaden , Taunusstr .
Nr . 9, Tel . 59446 , 23847 . 23848 .
23849 , 23880 . Spedition , Möbel¬
transport , Lagerhaus .

Schwalbaeh . Treffp . : 8 .30 Uhr ,
Elsässer Platz . Marschzeit : fünf
Stunden , Fahrgeld : — .90 UM .

Deutscher Volksgesundheitsbund
E . V . Reichsbund für naturge¬
mäße Lebens - u . Heilweise . Am
Sonntag , 7 . Dez . 1941 , 16 Uhr ,
finden im Galeriesaal des Pau -
linenschlößchens (Eingang Seite )
zwei öffentliche Vorträge statt .
Es sprechen : 1 . Herr Alfred Pil¬
ler , Berlin , über das Thema :
„ Die Bedeutung der ansteigen¬
den Bäder und Wechselbäder ,
der Kneipp - und Prießnitz -Heil -
weieen in Verbindung mit der

Thalia -Theater in der Kirchgasse .
2 . Woche : „ Wetterleuchten um
Barbara “

, das menschl . beweg .
Schicksal einer Frau . Ein Film
der Märkischen Panorama
Schneider -Südost mit : Sybille
Schmitz , Attila Hörbiger , Maria
Koppenhöfer , Viktor Staat Os
kar Sima . Eduard Köck u . and .
Spielleitung : Werner Klingler .
„ Staatspolitisch wertvoll “ Die
neue deutsche Wochenschau :
„ Von Afrika bis zum Eismeer “ .
Wo . : 15 .00 . 17 .10 , 19 .30 , Sonntags
13 Uhr . Jugendl . zugelassen .

Residenz -Theater . Wochenspiel¬
plan . So . , 7 . Dez . , 11 Uhr : 4. Kon¬
zert , Stroß - Quartett . 15 .30 : „ Der
Lügenpeter

“ . 19 .00 :Letzte Sonnt . -
Aufführ . des musik . Schwankes

„ Ein toller Fall “ . Erm . Pr . 1 . -
tris 3.10 . — Mo ., 8 . Dez . , 19 .15 :

_ „ Herr Varnhusen liquidiert “ . —

Di . , 9 . Dez . : Geschlossen . — Mi . ,
10 . Dez . , 16 .00 : „ Der Lügenpeter

“

Do ., 11 . Dez ., 19 .15 : „ Heimlich -
keiten “ ._________________________

Kurhaus . Samstag , 6 . Dez . , 11 .30 :
Konzert in der Brunnenkolonn .
16 .00 : Konzert . 19 .30 : Operetten -
und Walzerabend .____________

Kurhaus . Voranzeige : Dienstag ,
9 . Dez . Kammertanzgr . Jutta
Klamt ._____________________ _

Kurhaus . Wochenveranstalt . So . ,
7 . Dez . , 11 .00 : Lichtbildervortr .
11 .30 Konzert in der Brunnenkol .
16 .00 : Konz . 19 .30 : Nette Sachen ,
die Freude machen . — Mo ., 8 -
Dez ., 19 .00 : Vortrags Abend Hu¬
bert Dierks . — Pi ., 9 . Dez ., 16 .00 :
Konzert . 19 .00 : Kammertanzgr .
Jutta Klamt . — Mi -, 10 . Dez ., 16
bis 18 .00 : Konzert . — Do ., 11 .
Dez . , 16 .00 u . 19 .30 : Konzert .
Fr ., 12 . Dez ., 19 .30 : Solisten -Ab .
Sa . , 13 . Dez . , 16 .00 u . 19 .30 : Kon¬
zert . — So . , 14 . Dez . , 11 .00 :
Lichtbilder -Vortrag Gemälde¬
galerie . 16 .00 n . 19 .30 : Konzert .

Brunnenkolonnade : tägl . (außer
Montag ) : 11 .30 : Konzert .

Am 11 . Dezember 1941 , vormittags 11 Uhr , wird an der
Eerichtsstelle , Eerichtsstraße 2 , 2 . Stock , Zimmer Nr . 98 ,das in Nordenstadt , Junkernstratze la , belegens Haus¬
grundstück pp . sowie Acker , daselbst , Ortsbering , zwangs¬
weise versteigert Eigentümer : Kaufmann Ludwig
Reichenberg , unbekannten Aufenthalts . Hochstzulässiges
Gebot ' RM 2300 .— . Zur Abgabe eines Gebotes sind
erforderlich . 1. Genehmigung der Dcvisenbewirtschaf -
tungsstelle Frankfurt a M , 2 Genehmigung des Herrn
Oberbürgermeisters der Stadt Wiesbaden für Rhein -
stratze u . Hirschgraben ; des Herrn Landrats des Main -
Taunus - Kreises in Frankfurt a . M .-Höchst gemäß der
Durchf, -VO . über den Einsatz des jüdischen Vermögens /
Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 11 . Dezember 1941 , vormittags 9 .30 Uhr , wird an
der Eerichtsstelle , Eerichtsstraße 2 , 2 . Stock , Zimmer 98 ,das in Wiesbaden , Hirschgraben Nr . 10 , belegene Haus¬
grund stück zwangsweise versteigert . Eigentümer : Kauf¬
mann Arno Israel Erteschik , unbekannten Aufenthalts
Hochstzulässiges Gebot : RM 18 700 .— . Wiesbaden ,
Amtsgericht 6a .

Am 11 . Dezember 1941 , vormittags 10 Uhr , wird an der
Eerichtsstelle , Eerichtsstraße 2 , 2 . Stock , Zimmer 98 ,
das in Wiesbaden , Rheinftraße 101 , Ecke Wörthstr . 11 ,
belegene Hausgrundstück zwangsweise versteigert .
Eigentümer : Kaufmann Arno Israel Erteschik , unbe¬
kannten Aufenthalts . Höchstzulässiges Gebot : 71 500 .— .
Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

„ Salns “ -Gicht - , Rheuma -Tee ,
hochwirksame Kräutermisch . ,
reich an Kalium , Natrium , Kie¬
sel - u . Ameisensäure . Bei Gicht ,
Rheuma , Hexenschuß , Ischias
usw . Erhältlich : Salus -Reform -
haus , Friedrichs tr . 18 , am Schil -
lerplatz .__

Das gute Bockenheimer Brot !
Nährkräftig , schmackhaft , be¬
kömmlich . Verkaufsstellen in
allen Stadtteilen . Bockenheim .
Brotfabrik . Wiesbaden .________

Altmaterial wie Lumpen kauft
Martin Gauer , Helenenstraße 18 ,
Ruf 26888 .

Scala -Groß - Variete . Täglich 1915
Uhr : „ Sieben Jahre Scala , das
große Jubiläums - Programm mit
zehn Attraktionen , u . a . Bernt ,
Gloria und Lindy , Deutschlands
größter Elastik - Akt , Yorgo ÜL
rico , der Musikal - Komödlant ,
Marian und Roschin , bestes
Wirbelwind -Tanzpaar No6 , der
große Stimmungsimitator , Chi -
quita , getanzte Akrobatik , Orig .
Lotty , Schwung -Trapezakt , Dick
und Dünn , das rheinische Kon¬
trast -Duett , Siegfried Bernd , ju¬
gendl . Exzentrik -Tänzer , Pal u .
Pal , die Könige der Pußta . Vor¬
verkauf : Täglich ab 16 Uhr ,
Mittwoch , Samstag und Sonntag
auch Vorverk . von 11 — 13 Uhr .
Scala - Kasse , Telefon 25950 .

durth Freute

Wanderungen . Sonntag ,
' den 7 .

Dezember , Ortswal tung Mitte :
Hohe Wurzel — Bleidenstadt —

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

R - ichsgesetzblatt 1941 Teil I . Seite 532 . 3 ® eite Sm »

ordnung zur Änderung der Verordnung über die Wehr -

Überwachung und der Verordnung über das Wehr -

ersatzwesen bei besonderem Einsatz vom 26 . August 1941 .

Aus Grund des § 37 Abs . 2 des Wehrgesetzes v . 21 Mai

1935 ( Reichsgesetzbl . I S . 609 ) uni > des Gesetzes des Führers
und Reichskanzlers über die Übertragung des Verord¬

nungsrechts nach dem Wehlgesetz vom 2„ . Mai 1935

(Reichsgesetzblatt I 6 . 615 ) wird folgendes verordne ^
§ 1. Entsprechend den besonderen Erfordernissen des

Krieges erhält § 3 der Verordnung über dl - Wehr -

überwachung v . 24 . Rov . 1937 ( Reichsgesetzbl l 6 . 1273

in der Fassung der Verordnung » om 14 . 4 39 ( RWB . l

S . 767 ) lolgende Fassung : § 3 . Meldepflicht : I Der

Wehrpflichtige d B hat der nach 8 8 Mtrnidigen,Wehr¬
ersatzdienststelle zu melden : 1. leben Wechsel der Woh¬

nung oder des dauernden Aufenthaltsorts innerhalb

des Wehrmeldebezirks : 2 . den Antritt einer Reise oder

Wanderschaft , wenn die Abwesenheit von dem dauern¬

den Aufenthaltsort voraussichtlich langer als 14 Tage
dauern wirb ; 3 . Die Ausnahme einer Arbeit außer -

halb des dauernden Aufenthaltsorts , wenn die Ab¬

wesenheit vom dauernden Aufenthaltsort langer als

14 Tage , aber nicht länger als 60 Tage dauern wird ;
4 im Falle 2 und 3 die Rückkehr von einer Reife , einer

Wanderschaft oder der Ausnahme einer Arbeit außer¬

halb des dauernden Aufenthaltsorts : 5 . die Entlastung
aus dem aktiven Wehrdienst . II . Hat sich bei Antritt

einer Reise , einer Wanderschaft oder einer Arbeits¬

annahme eines Wehrpflichtigen nicht übersehen lassen ,
daß sie länger als 14 Tage dauern wurde , ist die Mel¬

dung bei Überschreitung der Dauer von 14 Tagen un¬

verzüglich nachzuholen . Dabei sind der derzeitige
Aufenthaltsort und jeder etwaige spatere Wechiel des¬

selben zu melden . Tritt ein auf Wanderschaft ge¬
meldeter Wehrpflichtiger in Deutschland in ein Arberis -

verhältnis oder gibt ein Wehrpflichtiger , der eine
Arbeit außerhalb seines dauernden Aufenthaltsorts an¬

genommen hat , seinen bisherigen Aufenthaltsort auf ,
so hat er sich bei der für den neuen Aufenthaltsort
zuständigen Wehrersatz -Dienststelle anzumelden (vgl .
Abs . 3 ) III . Der Wehrpflichtige d . B . hat sich bei der

nach § 8 bisher zuständigen Wehrersatz -Dienststelle ab
und bei der neu zuständigen Wehrersatz -Dienststelle an¬
zumelden : bei Verlegung des dauernden Aufenthalts
in einem Ort außerhalb des bisherigen Wehrmelde¬
bezirks (Wehrbezirks ) . Diese ist auch anzunehmen , wenn
ein Wehrpflichtiger b . B . eine Arbeit in einem Orte
außerhalb bes bisherigen Wehrmeldebezirks ( Wehr¬
bezirks ) aufnimmt , die voraussichtlich länger als
60 Tage dauert , und er hier eine Wohnnng ober Schlaf -
steell bezieht , auch wenn bie Wohnung am bisherigen
dauernbeu Aufenthaltsort beibehalten wirb . Hierbei
ist es gleichgültig , ob bie Aufnahme ber Arbeit frei¬
willig ober auf Eriinb behördlicher usw . Anordnung
( z. B . einer Dienstverpflichtung ) erfolgt . IV . Die Mel¬
dungen sind schriftlich oder mündlich innerhalb 48 Stun¬
den

'
zu erstatten . Bei mündlichen Meldungen ist Wehr¬

paß , Bereitstellungschein oder Wehrpaßnotiz mitzn -
bringen . Schriftlichen Meldungen ist im allgemeinen
nur der Wehrpaß beizufügen . V . Wahrend des Reichs¬
arbeitsdienstes ruht die Meldepflicht der Ersatzreser¬
visten I . Vl . Bei allen persönlichen An - und Abniel ,
düngen bei den polizeilichen Meldebehörden , den See «
mannsämtern und Arbeitsämtern mästen die Wehr¬
pflichtigen d . B . sich über ihr Wehrdienstverhältnis aus »
weifen können . Der Wehrpaß ist daher bei mündlichen
Meldungen bei diesen Behörden mitzubringen . VII . Für
Wehrpflichtige d B . , die ins Ausland verreisen wollen ,
gelten die Meldepflichtigen nach Abs . 1 , 2 und 4 , so¬
weit nicht für die Ausstellung von Reisepästen mit
Geltung für das Ausland Sonderbestimmungen be¬
stehen (vgl . 8 7 Abs . 3 ) . Die Wehrpflichtigen d . B
bleiben bei Reisen ins Ausland , die nicht langer als
ein Jahr dauern , in der Wehrüberwachung ihrer bei
der Ausreise zuständigen Wehrersatz -Dienststelle . Sie
find in diesem Fall im Ausland gegenüber den Konsu¬
laten nicht meldepflichtig . Die Meldepflichtigen der
Wehrpflichtigen d . B . , die im Ausland leben oder sich
dort länger als ein Jahr aufhalten , regel 8 16 . Wehr¬
pässe , Bereitstellungsscheine und Wehrpäßnotizen dürfen
von den Wehrpflichtigen d B . bei Auslandsreisen nicht
mitgenommen werden . Sie sind bei Reisen ins Aus¬
land von längerer Dauer als 14 Tagen an die zu¬
ständige Wehrersatzdienststelle abzugeben und bei Reisen
von kürzerer Dauer von den Wehrpflichtigen im In¬
land gesichert aufzubewahren . VIII . Kosten , bie den
Wehrpflichtigen b . B . durch die Erfüllung der Melde¬
pflichten entstehen , werben nicht ersetzt . 8 2 . § 5 Abs 3
der Verordnung über das Wehrersatzwesen bei beson¬
derem Einsatz v . 4 März 1940 (Reichsgesetzbl . I S . 457 )
wird aufgehoben . § 3 . Die Verordnung tritt eine
Woche nach ihrer Verkündung in Kraft Berlin , den
26 . August 1941 . Der Chef des Oberkommandos der
Wehrmacht : Keitel . Der Reichsminister des Innern '
I . V Dr Stuckart .

Ufa -Palast . 2 . Woche . „ Leichte
Muse “ . Was eine Frau im Früh - .
ling träumt . — Ein Arth .- Maria -
Rabenalt -Film der Terra mit
W . Fritsch , A . Seeck , A . Elkoff , '

Grethe Weiser Willi Rose . Ein
heiterer Film , der getragen wird
von den populären Melodien
Walter Kollos : „ Solang noch
unter Linden — Immer an der
Wand lang — Kleine Mädchen
müssen schlafen geh

’n “ — usw .
Nicht für Jugendl . zugelassen .
Vorher : Die deutsche Wochen¬
schau . Wo . 15 .00 . 17 .15 . 19 .30 .
So . 13 .00 Uhr .___________________ _

Ufa - Palast . Sonntag , 10 .45 Uhr :

„ Rund um deutsches Land “ . Ei¬
ne herrliche Filmreise durchs
Hochgebirge im ewigen Schnee ,
rauschende Wälder , verträumte
Seen , interessante Städte — Ost¬

preußen — Masuren , deutsches
Grenzland im Osten , das Land
der 1000 Seen — Harzfahrt , das
sagenumwobene Bodetal , Kai¬
serpfalz Goslar — der nördliche
Schwarzw ., Mummelsee , Knie¬
bis — auf der Alm , das Leben
der Sennerin , Winterfreuden im
Hochgebirge — das schwäbische
Meer , Konstanz , Reichenau , Lin¬
dau . — Vorher : Die neueste
deutsche Wochenschau . Für Ju¬
gendliche zugelassen .

Walhalla -Theater . Film u .VarietA
Der lustige Film : „ O diese
Männer “ mit P . Hörbiger , Job .
Riemann , G . Alexander , Grethe
Weiser , B . Carl , V . Janson . Eine
prickelnde • Ehekomödie nach
dem Bühnenstück „ Drei blaue
Augen “ von Geza von Cziffra .
Spielleitung : Umbert Marischka .
Erste Besetzung , eine wunder¬
bare Mischung von Witz , Si¬
tuationskomik u . schönen Melo¬
dien . Heute Beginn 15 .00 . 17 .00 ,
19 .30 Uhr . Jugendliche über
14 Jahre zugelassen .

___________
Walhalla . Film u . Variete . Son¬

deraufführung : „Indianer “ . Ein

Expeditionsfilm zu den Indian .
Nord - u . Südamerikas von Prof .
Dr . Dr . Hans Krieg . Indianer
auf der Jagd . Indianer in ihren
Kriegetänzen bei ihren kultisch .
Gebrauchen , Indianer , wie sie
mit ihren Frauen leben , kurz :
Indianer , wie sie wirklich sind ,
zeigt dieser Film in großartigen
Aufnahmen . Einmalige Mörgen -

aufführung Sonntagvorm . 11 .00
Uhr . Jugend hat Zutritt

Filmpalast . Schwalbacher Str . 8 ,
spielt heute den Tobis -Film

„ Ohm Krüger “ mit E . Jannings
in der Titelrolle . Der Film hat
die Prädikate „ Film der Nation “

,
„ Staatspolitisch “ u . künstlerisch
besonders wertvoll “

, „ Kulturell
wertvoll “

, „ Volkstümlich wert¬
voll “

, „ Volksbildend “ . Da der
Film „ Ohm Krüder “ über 3600
Meter lang ist , müssen wir die
Spielanfangszeiten etwas ver¬
legen . Bitte beachten Sie : von
14 .15 bis 16 .30 läuft der Haupt¬
film , von 16 .30 bis 17 .00 Uhr die
Wochenschau , von 17 .00 Uhr bis
19 .15 Uhr der Hauptfilm . Die
letzte Abendvorstellung beginnt

. 19 .15 Uhr mit der Wochenschau ,
und von 19 .45 bis 22 .00 Uhr läuft
der Hauptfilm .__

Capitol , am Kurhaus . Tägl . 14 .45

17 .00 , 19 .20 Uhr . Sonntags ab

12 .45 Uhr : Karin Hardt , Rolf v .
Goth in „ Die blonde Christi *

(der Geigenmacher von Mitten -

, wald ) . Die herrliche , eig . Welt
: Ganghofers ! Das Schicksal zwei -

. er Liebenden ! Dazu die neueste
Wochenschau , welche immer am
Schluß jeder Vorstellung läuft .

Jugendliche nicht zugelassen .

Astoria -Lichtspiele (fr . Urania ) ,
Bleiehstr . 30 . Nach neuzeitlicher

Umgestalt , wiedereröffnet . Wir

spielen heute letztmalig den To¬
bis -Firn „ Die Reise nach Tilsit “

,
nach der bekannten Novelle von
Sudermann , mit Kristina Söder¬
baum , Frits v . Dongen , Anna
Dammann . Ein Film von zwei
Menschen . JugendL nicht zuge¬
lassen ! Beginn : 15 .00 , 17 .15 ,
19 .30 Uhr . Preise : — .40 , — .60 ,
— .89 , 1 .— RM . Ab Samstag :

„ Die Umwege des schön . Karl “

mit H . Rühmann , Karin Hardt .
Die Wochenschau läuft immer
nach dem Hauptfilm .

Apollo , Moritzstr . 6. Täglich : 15 .
17 , 19 .20 Uhr : Der große Aben¬
teurerfilm „ Der rote Reiter “ mit
Ivan Petrovich , Camilla Horn ,
Marie - Luise Claudius . Ein Film
der fesselt , packt und ergreift !
Immer wieder muß der Zigeu
nerprimas das Lieblingslied des
Rittmeisters von Wellisch (Ivan
Petrovich ) spielen : Spiel mir
mein Lied , Zigeuner ! Bezau¬
bernd ist das farbige Ballett . —
Nicht für Jugendliche . — Dazu
die neueste Wochenschau .

Annemarie Jung , Gau -Frauen
wartin im Deutschen Volksge¬
sundheitsbund , E . V . , Frankfurt
(Main ) , über das Thema : „ Die
Frau im Dienste der Deutschen
Volksgesundheit als Hüterin der
Volkskraft .“ Mitglieder d . Prieß¬
nitz - , Kneipp - u . Biochemischen
Vereins durch Vorzeigung ihrer
letzten Quittung frei . Ange¬
hörige 0 .30 RM , Nichtmitglieder
0 .50 RM . Um zahlreiches und
pünktl . Erscheinen w . gebeten .

VEREINSNACHRICHTEN

Kriegerkameradschaft Wiesb .1896
i . NS -Reichskriegerbund . Einlad .
Der nächste monatliche Pflicht¬
appell findet am Sonntag , den
7 . Dez . 1941 , um 10 .00 Uhr in der

Gaststätte zum Luftschutzhaus ,
Dotzheimer Str . 24 statt . Vortr .
von Kam . Weckert . Erscheinen
Pflicht . Becker .

Park - Kaffee , Wilhelmstraße 36 .
Täglich außer montags . 16 und
20 Uhr . große Konzerte durch
die ungarische Attraktions
Kapelle Joskör Babari .________

Tropfsteingrotte ( im Hause der
Scala ) täglich ab 7 .30 Uhr Stirn
mungskonzert der bekannten
Kapelle Seibel . __

Umstädter Brenner - Bier , ganz
vorzüglich . Glas 25 Pfg -, aur
Nerostr . 41 „ Znm Treppchen .

Eis - Konditorei Caf6 Buschmann
Kirchgasse 27 . Eis , das ganze
Jahr hindurch , bekannte vor
zügl Qualität Eis -Spezialitäten

Gaststätte „ Rheingold “
, Saalg . 30

Neuer Pächter : Adolf Schäfer
und Frau .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Zu Weihnachten , besonders dienst¬
bereit . Das Haus Schuh -Kuhn
weiß , was es seiner Kundschaft
schuldig ist Mit gutem Rat wird
der Einkauf auch diese Weih
nachten zur besten Zufrieden¬
heit gelöst werden , bei : Schuh -

Kuhn , Bleichstraße 11 . Kirch
gasse 9 , Horst -Wessel -Str . 26 ,

Damen -Schuhe , in den modern¬
sten Ausführungen und Farben
m . Keilabsätzen , sowie bequeme
Schuhe für empfindliche Füße ,
bei : Schuh -Kuhn , Bleichstr . 11 ,
Kirehgasse 9 . Horst -Wessel -Str .26

Herren -Schuhe , braun u . schwarz
mit Flügelkappen neue Rich¬
tung , Marke : Dorndorf , Roland
und Medicus - Gesundheitsschuhe
bei : Schuh -Kuhn , Bleichstr . u ,
Kirchgasse 9 , Horst - Wessel -Str .26

Apollo , Moritzstr . 6 . Voranzeige :
Die Erstaufführung „ Diaz , der
Stierkämpfer “ . Eines Toreros
große Liebe . Ein Film voller
Leidenschaft , Musik . Tänzen u .
nie gesehener Stierkämpfe .

Union -Theater , Rheinstraße 47 :
„ Der liebe Augustin “ . Ein
Terra -Film mit Paul Hörbiger ,
Maria Andergast , H . Weißner .

Luna -Theater , Schwalb . Str . 57 :
„ Herz ohne Heimat “ . A . Schön¬
hals , J . Diessl , A . Uhlig , C .
Horn , S . Peters .

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5

„ Das Lied der Liebe “ . Jugendl .
ab 14 Jahren haben Zutritt .

Römer -Lichtspiele W .-Dotzheim :

„ Stukas “ .

Park - Lichtspiele , W .- Biebrich :
Spielplan v . Freitag b . Montag .
Ein Algefa -Film nach dem be¬
kannten Theaterstück von Axel
Breidahl „ Aufruhr im Damen¬
stift “ mit Maria Landrock , Hed¬
wig Bleibtreu , Elisabeth Markus
und Erika v . Thellmann . Spiel¬
leitung : F . D . Adam . Jugendl .
haben keinen Zutritt . Die neu¬
este Wochenschau . Beginn Wo .
täg . 19 .30 Uhr . So . 17 Uhr und
19 .30 Uhr . So . nachm . 14 ühr Ju -
gendvorstell . „ Rumpelstilzchen

“

3- Kronen - Lichtspiele Schierstein :
„ Stukas “ .

THEATER , KURHAUS

Deutsches Theater . Sa . 6 . Dez . ,
17 .30 : „ Hänsel u . Gretel “ . F11 .
Hierauf : „ Die Puppenfee “ .

Deutsches Theater . Woehenspiel -

plan . So . , 7. Dez ., 11 Uhr , Auß .
St .- R . : Neu einstud . „ Die Prin¬
zessin als Gänsemagd “ . 18 .00 , St . -
B . B 12 : „ Die lustige Witwe “ . —

Mo ., 8 . Dez . , 13 .00 , Auß . St . -B . :

„ Die Prinzessin als Gänsemagd “ .
18 .30 , St . -B . G 12 : „ Clavigo “ . —

DL , 9 . Dez . , St . -R . A 13 : „ Die Bo¬
heme “ . — Mi . , 10 . Dez ., 13 .00 ,
Auß . St . -R . „ Die Prinzessin als

Gänsemagd “ . 18 .30 , St . -B . C 13 :

„ Sappho “ . — Do ., 11 . Dez . , 13 .00 ,
Auß . St .-R . : „ Die Prinzessin als
Gänsemagd “ . 18 .00 , St . -B . D 13 :

„ Der Graf von Luxemburg “ . —

Fr ., 12 . Dez . , 18 .00 , St . - R . E 13 :

„ Der Barbier von Sevilla “ . —

Sa ., 13 . Dez . , 18 .00 , St . -B . F 12 :

„ Der Vetter aus Dingsda “ . —

So . , 14 . Dez . , 11 .00 , Auß . St . -R . :

„ Die Prinzessin als Gänsemagd “ .
17 .30 , Auß . St . -R . : „ Das Land des
Lächelns “ .____________ ___

Die Stammkartenausgabe , III . R .
erfolgt werktäglich ab Dienst .,
9 . Dez . von 10 — 14 u . 17 — 19 Uhr
an der Stammkartenkasse , The¬
aterkolonnade . Intendantur des
Deutschen Theaters .

Residenz -Theater . Heute Freitag ,
5 . Dez . , 19 bis geg . 21 .00 : Geschl .
Vorstell . (DDAC .) „ Heimlich¬
keiten “ . Lustspiel in 3 Akten v .
Scheu u . Stiller . - Morgen Sams¬

tag , 6 . Dez . , 15 .30 — 17 .30 : Erste
Wiederholung des Weihnachts¬
märchens „ Der Lügenpeter

“ .
Märchenspiel v . T . Impekoven .
Musik : Theo Bach . Pr . — .50 bis
2 .05 . 19 .15 — 21 .00 : Der gr . Lust¬
spielerfolg „ Heimlichkeiten “ v .
Scheu u . Stiller . Pr . 1.— bis 3 .10

Kinder -Schuhe , in guter Paß¬
form . Marke : Ada -Ada u . Ele¬
fant , in vielen Ausführungen ,
bei Schuh -Kuhn , Bleichstr . H .,
Kirchgasse 9 , Horst -Wessel -Str .26

Schuh - Kuhn berät Sie fach -
männisch in allen Schuhfragen .

Die Weihnachtspost . Lange lange
vor dem Fest mußte man vor
hundert Jahren seine Weih¬
nachtspäckchen zur Post geben .
Denn noch gab es wenig Eisen¬
bahnen . — Bei uns gehts zwar
auch nicht mehr so rasch wie
im Frieden , aber immer noch
viel viel schneller . Und wenn
wir diesmal keine so üppige Aus¬
wahl an Geschenken haben wie
sonst , so wissen wir ja , warum
dies notwendig ist . Wer einem
lieben Menschen eine herzliche
Freude bereiten will , findet auch
zum Kriegsweihnachten eine
kleine Gabe , die mehr beglückt
als ein aufs Geratewohl gekauf¬
tes großes Geschenk . Gerne hilft
Ihnen mit besten Kräften , Weih¬
nachtsfreude zu bereiten , Ihr
Kleiderberater Zapp , Wiesbaden ,
Ecke Kirchgasse und Faul -
brunnenstraße ._________________

Hausnummern , Schilder oder
Buchstaben aus wetterfestem
Material . Karl Mehler , Schilder¬
malerei , Bismarckring 3 Telef .
Nr . 25043 __________________________

Seifen - u . Bürstenquelle - Gruhl ,
das altbekannte Fachgeschäft ,
führt alle einschlägigen Artikel
zur Pflege von Haushalt u . Ge¬
schäft . Einkaufstaschen ■ reiche
Auswahl . M . O . Gruhl , Kirch

We 11 . Wieabri , Feny :, 27003

Wer erteilt Dam «
Schreibmaschin .»
llnterr . Privat ?
Ang . G 473 TV .

Wcihn . . Geschenk .
Schönschrift in
10 Std . Kettler ,
Taunusstr . 50 , 2

SeWedeu «
'

Lastauto fährt am
8 . 12 . leer von
Rüdesh . , Wies¬
baden , Mainz .
Daut , Wiesbad .,
Neugaste 5 .

Schreibmaschine z.
leihen gesucht .
An, . D 478 18 .

Freit « , . 5 . Dezember 19Ü

2 . Woche

Das menschlich bewegende
Schicksal einer Frau

Ein Film der Märkischen Pa¬
norama -Schneider -Südost , mit
Sybille Schmitz , Attila Hör¬
biger , Maria Koppenhöfer .

Viktor Staal , Oskar Sima

Spielleit . Werner Klingler .
„ Staatspolitisch wertvoll “

Die neueste deutsche
Wochenschau

Wo. 15 .00 V | | M | ■ ■ Strauch
17 .10,19 30 I HALI A 1 Uhr

Jugendliche zugelassen

Ein Erveditions -
film , u den In¬
dianern Nord - u
Südamerikas von
Sßmf Dr .Dr . Hans
Krieg . Indianer
auf der Jaad . in
ihren Krieastän -
zen . bei ihren kul¬
tischen Gebräuchen
wie sie mit ihren
Frauen leben
kurz : Indianer
wie sie wirklich
sind , zeigt dieser
Film in groß¬
artig Ausnahmen
Einmal . Moiaen -
auffübruno Sonu -
taa vor « 11 llbr

Walhalla
________ Jugend hat Zutritt !_______

V
J

OdamicbladMa Ttibcdoegle

Dich Hauen Dunst ver¬

machen , hat keinen Zueck

Underberq ist schlecht zu
bekommen .

"
Wenn man

aber einen , < erwitht , ist
er von alter IJL Qualität " !

Underberg

Auch klein » Gaben machen gröle
Freude . . . heute wie vor 100 Jahren I



Mesbavener Zagblatt
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Dr . Goebbels sprach zur

                     Rudolf KieKle .

3 .

len beben
Stieben .

»en .Wider , Paul Schreher .

> -

Der Dachs

Sun Richard verlach

liegen , auf 50 Meter rankommon lassen . Dann erst~     ! " Das flüstert uns der Lent -

in guter Erinnerung . I, . - . . .. . . - - - - - — - . -
angehörig , wurde für ein mehrtägiges Gastspiel am Teatro
Reale in Rom verpflichtet . Sn der Mozart -Woche des Deutschen
Reiches sang er die Baßpattien in „Entführung " und „ Idomeneo "

Herbert Assen , von seinem Wiesbadener Wirken her noch
heute seit Jahren der Wiener Staatsoper

Nr . 286 Seite 8

Der Nahe Osten mutz für England hungern
Die Rabruugsmitteloorräte für di « britischen Truppe » beschlagnahmt

„ Ostereier " für die Tobruk - Front
Deutsche Pioniere verminen englische Stellungen — Nächtlicher Spähtrupp dringt ins Niemandsland vor

„ Nicht schießen , auf 50 Meter
aus meinen Befehl Feuerüberfall !
nant noch ju Alle Nerven sind bi

die Rollbahn vor der sowietischen
t. Dann geht es heran an den Be -

Und machtvoll stolz erklinget das Finale .
Wir sitzen wie gebannt und unsre Herzei
vor Schmerz und Glück im innersten
Des Meisters Senias schwebt lächelnd aus dem Saale .

             sind bis auf das äußerste angespannt .
Ob uns die Tommys bereits erkannt haben ? Endlich ist es so
weit ! „Vorwärts "

, brüllt unser Leutnant , und schon stürmen wir
vor . Die Maschinenpistolen knattern los . Fünf bis sechs Tommys
fallen . Die anderen aber suchen ihr Herl in der Flucht . Der
Gegner glaubt sicher , daß wir in der Übermacht find . Uns soll es
nur recht fein , dah er das annimmt . Es heißt , rasch weiter vorzu¬
gehen , ehe die Engländer Verstärkung herbeigeholt haben .

Schon bald wird 1
Hauptstadt gesichert sein . _
festigungsgürtel von Moskau .

* Helena Staun , die Wiesbaden leider an die Wiener
Staatsoper abgeben muhte ^ wird , m Januar unter Wilhelm
Furtwängler den „Fidelio

^ singen . Das Werk wird von General -
Intendant Lothar Müthel neuinszeniert , der sich damit erstmalig
in Wien als Opernregisseur legitimieren wirb Die Bühnen¬
bilder und Kostüme entwirft Caspar Reher Wahrend der Mozart -
Woche sang Helena Braun die .Donna Anna " und die „Erste
Dame " in „ Zauberflöte " . Auherdem sprang sie für die für die

zweite Sopranpartie in bet Festaufführung der c -moll -Mesfe vor¬

gesehene Maria Cebotari erfolgreich ein .

Sowjets verletzen die mandschurische Grenze
Mngfing . 4 . Dez . ( Ostafiendiensi des DRB .) Fünf b e .

wasfnete Sowietsoldaten , die bei Wangpapaotse .
40 Kilometer südöstlich von Tungning , auf mandschurisches
Gebiet vordrangen , wurden von der javanischen Grenzwache
am Dienstagmorgen , wie der Svrecher der Kwantung -
Armee bekanntgab . schärfstens verfolgt . Zwei der Sowjets
wurden erschossen . Auf mandschurischer Seite gab es keine
Verluste . Das auswärtige Amt Mandschukuos bat beim
sowjetische Generalkonsulat in Charbin schärfstens Protest
eingelegt

gemeldet , dah von den 20000 Tonnen Getreide , di « nach
einer grohtönenden Reuter - Meldung bereits in der Türket
angekommen sein sollen , bisher noch keine einzige Tonne ein¬
getroffen sei , was von britischer Seite selbst der Türkei
gegenüber mit Schiffsraummangel begründet wurde .

Die Ohnmacht Erohbritanniens muhte jetzt auch von
einer in Kairo stattfindenden Konferenz offen zugegeben
werden . Lord L y t l e t o n selbst erklärte , dah alle Staaten
im Nahen Osten schwere Opfer bringen mühten . Ob¬
wohl bte Not überall sehr bart sei . müsse die Bevölkerung
weitere Einschränkungen auf sich nehmen . Diese müsse sich
daran gewöhnen , mit dem Allernotwendigsten für die Le¬
benshaltung auszukommen . Forderungen nach Einfuhr¬
waren mühten unterschiedslos abgelebnt werdeir . Der noch
zur Verfügung stehende beschränkte Schiffsraum , der selbst
für die Sicherstellung der militärischen Belange kaum aus -
reiche . könne unter keinen Umständen noch für Versorgungs¬
zwecke beansprucht werden und damit weiteren Belastungen
ausgesetzt werden .

Bezeichnend für die gewaltige Anspannung der Ver¬
sorgungsdecke in diesen Ländern ist auch die Mitteilung aus
Boston , dah sich die ägyptische Regierung infolge der Lebens -
mittelknappheit gezwungen gesehen habe , denjenigen eine
Belohnung zu gewähren , die einen Teil ihrer Baumwoll¬
felder für den Anbau von Getreide verwenden würden

Auch Mozarts Musik verteidigen unsere Soldaten
Mozart -Festwoche in Wien

Zu Mozarts Gedächtnis
Fiir ' s Stteichqnattett die Noten sind gesichtet ,
die Kerzen angefteckt , die Pulte uusgetichtet —
es ist so feierlich , man wagt zu atmen kaum .
Dtitihalb Jahrhundert sollst du tot sein , Meister ?
Wir alauben ' s nicht , beschwören deine Seiftet :
du lebst , weilst unter uns in diesem Raum !

Keck , feurig tönt das Thema uns entgegen
im ersten Satz , die Seigen fpieln ' s verwegen
und können kaum sich trennen von der Melodie .
Dann spricht die Bratsch « mit sonorem Klingen ,
saft wehmutsvoll mit feinem tiefen Singen
gibt das Bassett dazu die Harmonie .

Andante heißt der zweite Satz . Gemessen
ist sein Sang . Die lust '

gen Weisen find vergessen ,
leis klinget eine zarte Melodie in wehem Moll getrübt .
Wie Tranen tropfen dann herab Ttiolen
so sammetdunkel , leuchtend wie Sielen ,
voll Schwermut , wie in tiefer Nacht erblüht .

Nun treibt fein fröhlich Spiel das Menuette
und wie Sirlanden schlinget sich der Töne Kette
und findet glutvoll fich in heißem Tanz .
Das ist ein Necken , Kichern und Sich -Haschen ,
verftohfues Kosen und von satten Lippen Naschen
in lauer DSmtnrttng , fern der Lichter Slanz .

* Dr . Wolfram Waldschmidt veranstaltet am Montag , 8 . Dez . , .
17 Uhr , im Haus Rheinland , Parkstraße 34 , eine Mozartfeier .
Mitwukenbe : Margit Leue - Schnetder ( Klavier ) Franz
Fehringer , Deutsches Theater (Tenor ) . Sprecher : Di . Wolfram
Waldschmidt . Der Reinertrag ist für das Wiitterhilfstverk
bestimmt .

Da beginnt die englische Artillerie mit ihrem schon für uns
fo vertranten Feuerzauber Das hindert uns aber nicht , weiter
das Gelände zu durchstreifen . Sollen doch noch wichtige Stel¬
lungen in der Nähe sein , die wir verminen müssen . Drei von uns
haben einen Sack auf dem Buckel , mit den Minen und dem er¬
forderlichen Gerät Jemand , der uns hier fo ficht , kann fast
glauben , wir spielen Osterhase und suchen Nester . Diese Meinung
ist gar nicht so abwegig : Nur dah es ganz besondere „ Eier " find ,
die wir zu verstecken haben .

Die ersten verlassenen englischen Stellungen sind erreicht . Vor
den Schützenlöchern , MG -Nestern und Eranatwerferstellungen
werden Sprengladungen eingebaut . Keine Mulde der einstigen
Stellungen wird übersehen . Jedes Loch , das unseren Angreifern
Deckung versprechen kann , bekommt sein „ Osterei oder sonst ein

schönes Knalleffekt . Die Tommys werden Augen machen , wenn sie
in diesen „Zauberladen

" reinkommen .

Schade , unsere Minen sind alle . Aber es ist ja auch höchste
Zeit , zurückzugehen . Denn der Morgen beginnt heraufzudämmern .
Da hort es dann bald mit der Deckung ganz auf .

Als wir bereits den Rückmarsch antreten , macht sich der

Tommy wieder mal mausig . Eine ME .-Earbe spritzt herüber Nun

hören wir auch wieder das Geräusch von Granatwerfern . Hinter
einem zerschossenen Panzer aber finden wir gute Deckung — jeden -

falls fo lange , bis der Tommy sich beruhigt hat .
Kurt Weingärtner .

StaVer Wniftet charakterisierte in seinen weiteren Ausführungen

das künstlerische Schaffen und di « fast unoorstettbare muslkalpche

Konzentrationskrast dieses jugendlichen Genres , das in fernem fo

tum bemessenen Leben der Menschheit Meist erw e rke v on

einmaliger Er öhe schenkte : 40 Sinfonien , 31 Setenaben , 25

Klavierkonzerte , acht Violinkonzerte , 26 Streichquartette , 4«

Wolinsonaten unb dazu noch eine Fülle von vokalen unb mftrw

mentalen Werken entflossen neben ' ° ' nen Opern bie heute noch

bas Repertoire unserer Theater mahgebend befttmmen , feinet

® **
Stit befonbetem Nachdruck unterstrich Dr - Goebels die Fest -

fteNrrng bah Mozart als Beherrscher bet oollenbeten musikalischen

Formet sich nicht bataus beschränkt bat nur für bevozugte Stand

unb Kenner artistischer Musik zu chreiben ; er ist ein Bolts «

tünftle
“

in des Wortes bester Bebeutuna . Wer

weiß heute noch , bah beispielsweise die Melodie zu dem Li^ „ llb

immer Treu und Redlichkeit
" von ihm stammt ? Volkstümlicher

An der Tobruk -Front , Anfang Dezember .
Bor uns liegt Tobruk ! Gerade in diesen lagen , da es an der

ganzen Afrikafront wieder recht lebendig geworden ist , verteidigt
der Tommy die Festung mit um so größerer Verbissenheit . Wir
Pioniere haben mal wieder den Auftrag , ins Niemandsland vor -
zustoßen , um feindliche Minen und Panzerfallen unschädlich zu
machen , aber auch eigene Minen zu verlegen .

Ein gefährliches Unternehmen , das wissen wir . Aber nach
den langen Wochen des Wartens endlich ein interessanter Einsatz .
Das läßt unsere Herzen höhet schlagen .

Die Nacht ist längst hereingebrochen , als unser Spähtrupp sich
aus den Weg macht Die Wüste zeigt jetzt ein ganz anderes Gesicht
als am läge . Es ist kühl , ein leichter Wind fegt über die Sand¬
fläche . Vorsichtig gehen wir Schritt um Schritt — ein Leutnant
und acht Pioniere — nach vorne . Das wichtigste ist , dah wir so
lange wie möglich unentdeckt bleiben . Sollte uns aber der Gegner
auflpüren , so sind wir auch für diesen Fall aufs beste gerüstet .
Handgranaten und Maschinenpistolen begleiten uns .

Die Lichtverhältnisse sind unserem Vorhaben günstig . Man
sieht kaum weiter als auf eine Strecke von 200 bis 300 Meter .

Hin unb roieber bieten die kleinen Kameldornbüsche ein wenig
Deckung . Sonst aber breitet sich das weite Gelände vor uns wie
ein Brett aus . Keine Erhebung , keine Vertiefung .

Da stoßen wir auf die ersten Minen . Fieberhaft beginnt unser
Werk . Immer vorsichtig den losen Sand abtastend , graben wir

Sprengladung nach Sprengladung aus . Nur eine kleine unbe¬

dachte Bewegung , ein falscher Tritt genügen — unb bte Teufels -

bindet gehen hoch , um den Minensucher gleich mit in bte Ewigkeit
su nehmen . Doch wir haben Glück ! Dazu sinb wir auch lange
genug Pioniere , die schon im Westen unb in Serbien noch unb

noch Minen ausgebubbelt haben , also biefe schwierige Aufgabe bis

ins letzte hinein beherrschen . .
Was ist denn das ? In 200 Meter (Entfernung plötzlich eine

dunkle Erhöhung . Dahinter drei bis vier Gestalten . Dann immer

mehr . Wir zählen fünfzehn Engländer Die ersten Panzerfallen

tauchen auf . Unser Leutnant notiert eifrig . Em wertvolles Er¬

kundungsergebnis .

Berkin , 4 . Dez . Die britischen Propagandastellen bringen
neuerdings derartig zahlreiche Meldungen über eine angeb¬
liche Belieferung des Nahen Ostens durch England , daß
diese Tatsache nach allen Erfahrungen an sich schon verdächtig
ist und nur bestätigt , daß die Ernährungskrise im

Nahen Osten als Folge der Veschlagn -ahme großer
Nahrungsmittelvorräte durch die britischen Truppen

und die restlose Inanspruchnahme aller Zufahrtswege durch
England bereits solche Ausmaße angenommen bat , daß es

selbst Großbritannien unbehaglich zu Mute wird und es mit

allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln versucht , die Welt
über den wahren Sachverhalt Hinwegzutauschen So meldet
Reuter , daß sich eine englische Handelsgesellschaft zur Liefe¬

rung von 20 000 Tonnen Korn nach Syrien verpflichtet habe ,
von denen bereits 6000 Tonnen eingetroffen seien . Radio

London phantasiert weiter , daß für die Gebiet « des Nahen

und Mittleren Ostens sogar 100 000 Tonnen .Getreide bereit -

gestellt worden seien . Etwas kleinlauter fugte man ledoch

hinzu , daß die Belieferung dieser Lander vor dem . Kriege
durch das Mittelmeer möglich gewesen set . beute müsse aber

erst ein neuer Weg gefunden werden . Unterdessen wer¬
den die Hilferufe aus den betroffenen Lander , aber immer

dringlicher und auch Syrien weiß nichts von einer Ankunft

von 6000 Tonnen Getreide sondern nur von einem Sturm

der Bevölkerung auf die Bäckerladen und einer wachsenden
Not an allen Nahrungsmitteln . Ebenso wird ans der Türkei

unb nut nicht in bet Nähe einer Fasanerie gebulbet , wo et bie
Küken aufstöbern würbe . ,          v v „

Es kommt zuweilen vor , baß Fuchs unb Dachs denselben Bau

bewohnen , © rimmbart bie unteren Gemächer unb Reinecke bas
obere Stockwerk . Auch sinb schon in bemselben Bau gleichzeitig
Junge von beiben gesunden worben . Sie kommen bann aus ber »

selben befahrenen Röhre ans Licht , unb gelegentliche Begegnungen
können nicht ausbleiben . Da bet Dachs ziemlich nolternb austritt ,
bet Fuchs aber leise unb behutsam , so ist es nicht schwer , baß sie
sich aus dem Wege gehen können . Einen Vorteil haben wohl nur
Die Füchse von dem gemeinsamen Bau , benn sie selbst graben ihn
nie jo ausgedehnt unb tief , mit Röhren , bie in dreißig Meter
Entfernung ins Freie stoßen , mit LustschSchten und verschiedenen
Kammern . Das kann -bei Gefahr nützlich fern .

Der Dachs polstert seinen Kessel mit Moos unb Laub aus .
Der Alte haust meistens allein . Die Dächsin erzieht ihre Jungen
— brei , vier , fünf können es fein — so , daß sie halb „stubenrein

'

werden . Außerhalb der Höhle werben Locher gegraben unb
wieder zugeworfen , wenn die Losung darin ist . Diesen Brauch
behalten bte Dachse auch in ber Eefangensckmft bet . Sie legen
sich in ihrem Käsig eine Locus -Ecke an .

* Residenz -Theater Wiesbaden . Die Staatsschauspielerin L i l
Dagover gibt ab Freitag , 12 Dez ., tut Wiesbadener Residenz -
Theater ein dreitägiges Gastspiel mit Ensemble . Bei dieser
Gelegenheit kommt „ Soll Liebe schweige n ? "

, Lustspiel von
Heinrich Isernhagen zur Uraufführung .

DNB Wien , 4 . Dez . Reichsminister Dr . E - edbels

hielt auf einem Staatsakt im Rahmen der Mozart -

Fest w o ch e am Donnerstag in der Wiener Staatsoper eine

Ansprache , der zahlreiche Gäste aus dem internaHonalen

Musikleben . Vertreter ausländischer Regierungen , des Diplo -

ma tisch en Korps und neben vielen Kulturschaffenden des

Reiches als Sertreter des deutschen Volkes Verwundete und

Rüftungsarbeiter aus allen Sauen beiwohnten .

Sn feinen einleitenden Worten würdigte Dr . Goebbels den

musikalischen Genius Wolfgang Amadeus Mozart als ein Sinn

F tb für bie geistige unb kulturelle Zeugungskraft unseres Volkes

uiib pries bas beispiellose Schaffen btejes beanabeten Leisters ,

dessen Ruhm durch eine Fülle unvergänglicher Werke durch Jahr¬

hunderte sich weiter vererbt . Nichts von seinem genialcn Schasien

sei in diesen 150 Jahren , seit er von uns ging , alt ober auch

nur historisch gewtirben . Seine Opern beherrschten heute noch den

Spielplan unserer Theater , als wären sie heute sej ^ neben , feine

Sinfonien erklängen in unseren Konzettfalen so at "

alten Tag , unb seine Volkslieder wurden heute wie damals von

Un *e9Kat?Umögc
"
jfrage aufwerfen , ob ein staatlicher Festatt ,

ber ihm an seinem 150 Todestag dargebracht werde vor dem ^ e-

wattigen Geschehen unserer Tage Bestand haben könne . Der Mt

niüer bejahte diese Frage , denn Mozarts Musik gehöre mit

zu dem , was unsere Soldaten gegen den wilden ANsi « r m

des östlichen Barbarentums verteidigten .

Stärker als irgend ein anderes künstlerisches Werk der Vergangen¬
heit und Gegenwatt sei sie in den Besitz der brettesten Massen

“ ” **
$ 1 hin , dah da , wohl «in » d«

j mir lebetwinb deren Chaos wir in Zucht und Ordnung verwandeln
4 wollen , leinen Gegensatz empfinden Wie kaum ein anderer be »

gnabeter Musiker erfülle gerade Mozart bte große Mission der

Kunst , die Herzen der gequälten Menjchen zu erheben unb sie in

eine ^ e^ ere JEeU ^ Miet ? dann im einzelnen ben kometenhaften

Ausstieg bie | es musikalischen Genies , angefangen von dem . Auf¬

sehen
9

bas bet fünfjährige Sßunbertnabe in der musikalischen

Welt erregte über seine ruhmvollen Konzertreisen nach Paris ,

Sonbon und Italien , bis zu ber vergessenen Stunde , da man ihn

an einem regnerischen Dezembermorgen in Wien in einem Armen -

Über Minenfelder nach Moskau !

Panzer -Pioniere sichern die Rollbahn .

3m Osten , Anfang Dezember .

Die Panzer rollen wieder vorwärts . An der Spitze — wie

stets — der Oberleutnant mit dem Ritterkreuz . Der Ehef
kommt mit seinem Kübelwagen angefabren und steigt nun

" " ^
BÄd

^
um ^ b ^ uns

^
stockfinstere Nacht . Wir halten für

einen Augenblick und lauschen gespannt auf leden verdäch¬

tigen Laut . Es liegen Meldungen vor . daß die Walder

rechts und links des Weges noch voller Sowiets stecken
sollen . Doch kein Schub fällt . Es geht weiter . Vorbei an
einem brennenden Dorf , wenige Kilometer vor der Stadt M ..
die morgen genommen werden soll . .

Noch ist ein breiter Streifen vor uns im Feuer der

sowjetischen Artillerie . Die schießt heute verdammt gut !

Aber sie feuert zu kurz , weil sie zu weit zurückgezogen wor¬
den ist . Oft sogar haut sie in die eigene Stadt hinein und

zerstört ganze Gruppen armseliger Hutten , die der Bolsche¬
wismus „ Arbeitersiedlung nannte . Hellauf leuchten die
Brände . Blutigrot ist der Nachthimmel .

Wir kennen nur unser Ziel : Einnahme der Stadt M . . .
Dicht vor ibr liegen Minenfelder . Auch rechts und links
von uns . Die müssen geräumt werden . Eine schwierige
Arbeit für uns Pioniere , mühsam und gefahrvoll , aoer sie
wird geschafft . ,        . . . . . v «. -

Das feindliche Artillenefeuer liegt letzt direkt auf
unserer Straße . Die Panzer gehen durch — hinein „nach
M . . . Fluchtartig müssen die Sowjets die Stabt geräumt
haben . In den verlassenen Wohnungen herrscht , heillose Un¬
ordnung . Froh , mal wieder em Dach uberm Kopf

zu haben , machen unsere Pioniere Quartier .
Morgen ist Sonntag . Wieder ein Sonntag in Feindes¬

land . Und nur noch 100 Kilometer vor Moskau .
Bei Tage sieht die Stadt nicht so unheimlich aus . rote

in der Nacht vorher . Im kalten Oftwind zucken die «Nam¬
men aus einzelnen Häusern . Sonst scheint alles friedlich .
Die Pioniere sind eifrig am Werk . Von allen Ecken leuchten
weiße Bänder , warnen Schilder vor eingebauten und raffi¬
niert versteckten Minen . Allein am Bahnhof , der etwas
von der Stadt entfernt liegt , hat man an die hundert Stück
ausgebaut .

Auch die größeren Gebäude sind noch zu untersuchen . Die
Pioniere haben ia ausreichend Erfahrung in solchen Unter¬
nehmen . An jeder Tür . unter jedem Stuhlsitz kann eine
Sprengladung angebracht sein .

Während so M . systematisch durchsucht und für die nach¬
rückenden Einheiten minenfrei gemacht wird , geht ein Späh¬
trupp los . Da vorne fängt die Befestigungslinie vor Mos¬
kau an . Hier stehen Bunter an Bunker und dazwischen
Panzerwerke , eingebaute Flammenwerfer und wieder
Minen , nichts als Minen .

Harte Kämpfe stehen den Pionieren bevor . In jedem
Stück Erde lauert tausendfach der Tod . Aber auch hier be¬
hält der Pionier seine überlegene Ruhe , die es ihm ermög¬
licht . dieser Gefahren Herr zu werden .

Einmal begegnete ich ihm in einem mecklenburgischen Wald

am bellen Mittag Er spaziette gemächlich aus d/m Farrnkraut
unb stand blinzelnb auf ber Schneise benn er sieht nuht gut . Da

ich still verharrte , nahm et mich nicht wahr . Aber trgenb etwa »

wat ihm nicht geheuer . Er hob bte Rase mißtrauisch . Dan

hatte er doch wob ? Winb bekommen unb trottete ab .

Wie bie meisten unserer Säugetiere führt auch bet Dach »

sonst ein nächtliches Leben . Den Tao verschlaft et m seinem San .

Er ist Überhaupt mehr breit als hoch . Gegen ben Herbst zu wir

er immer fetter unb faulet . An Schnecken, Würmern sind Käfern

ist nun kern Mangel , auch erwischt et bte langen Maid mause ,

brückt ben wilben Rosenstrauch durch Jem ® ewt (bt unter sich und

verzehrt bie Hagebutten , aus bem Obstgarten holt er sich die

heruntergefallenen Birnen und Zwetschen
' auch wenn er ein

verendetes Tier findet faßt et zu . So hat er M etnen ganj

schönen Bauch angemäftet . Den braucht et aber auch . Denn im

Winter legt er sich in seinem tiefsten Kessel schlafen , halb errn

aetollt bie Schnauze zwischen ben Pfoten , unb bann kümmert es

ihn nicht meh ? ob es da draußen rriert oder schneit . Bon letnen

zwanzig Kilogramm kann bet alte Dachs schon ein paar Monate

gehren
”

unb für alle Fälle hat et fich in einer Rebentohte eine

kleine
'
Vorratskammer angelegt .

Seine toarftranigen Votdetbranten finb rechte Erabschausein ,

unb wenn ein Dachshunb in seine Röhre einbringt nertluftet

Krf. bet Verfolg " et gräbt sich tiefet ein unb häuft Erbe zwischen
Z unb ben Menden Feind Et liebt keine Störungen et will

eine Ruhe haben Datum bewohnt et auch nut d,e einsamsten

Wälder , deren Dickichte ihm ein verstecktes Dasein

meine Kovi mit den beiden schwatzen Streifen muß in

nicht ganz dunklen Rächten wie die Lustschutzbenmlung der

« urgersteigkanten von wettern zu seh «" fein . Aber der Dachs kann

sich b ' ese auffallende Zeichnung erlauben , weil et ja gar nicht

«aianf aus »ft , größere Tie ?e zu überfallen . Dazu ist der

Sohlengänger viel zu langsam und zu plump . Et schleicht sich

nicht wie bie Katze ober _bet Furjs an , er nimmt Mt rn " amg

khiv vor ben Fang gerat . Na -ürlich we » « « 4P »

schätzen , wenn er es kriegen kann . Dem Menschen nutzt et viel

mehr als et schabet . Darum wirb et von ben magern geschont

Geist lebt in seiner - ganzen Musik , unb viele seiner Arten gingen
in den vollen Besitz unseres Volkes über .

Mozarts Schassen , so fuhr Dr . Goebbels fort , falle tn eine Zeit
politischer unb wirtschaftlicher Zerrissenheit des Reiches . Damals

habe ber Künstler im allgemeinen fern von staatlicher Fürsorge
unb Anteilnahme gewirkt . So hoch man Mozart manchmal in sei¬
nem Leben ehren mochte , et endete fast unbekannt , um durch seine
Kunst in das ewige Leben einzugehen . Ihm heute unsere tiefe
Verbundenheit und Dankbarkeit zu bekunden , sei uns nicht nur
eine amtliche Pflicht , sondern eine menschliche Freude und Genug¬
tuung , denn er gehöre uns und werbe uns ewig gehören .

Mit einet etgteifenben Huldigung für ben großen Genius ,
besten universale Erscheinung bte Kultur bes Abendlandes reprä¬
sentiere und besten unsterbliches Werk im Hetzen feines Volkes

Platz gefunben habe , schloß ber Minister seine mit starkem Beifall
aufgenommene Ansprache .

»
Als Reichsminister Dr . Goebbels , gefolgt von Reichsleiter

Baldur von Schirach , die Ehrenloge betrat , grüßte das Haus
schweigend mit erhobener Rechten bie beiden Schirmherren bet
Mozattwoche , bie acht Tage lang der Kunststadt Wien ihren
Stempel aufdrückt und vor ber ganzen Welt zu einet einbring ,

lichen Manifestation des deutschen Kulturwillens mitten im Kriege
wurde .

Die „ Titus " -Ouvettüre , gespielt von den Wiener Philhar¬
monikern , unter der Leitung von Generalmusikdirektor Hans
Knappertsbusch , leitete ben Staatsakt ein . Ihren erhebenden Aus¬

klang fand bte Kunbgebung mit Regers Variationen über ein
Thema von Mozart .
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* Täglich eine Uraufführung ,
bis November haben die deutschen
herausgebracht . Das I
lebenden deutschen __ _________
Bühne gegangen ist — gewiß
Kuliurwillens unseres Volkes .

Kurzweil in stiller Zeit
Für unsere Soldaten ist uns kein Opfer zu schwer

>pas , Freude in
'
ihrer Freizeit zu vermitteln . In

Woche wird diese Sammlung , von den P,o I t/
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im Frieden . Ihre Verkürzung stellt eine
die Kriegsteilnehmer dar , die infolge des
der Lage sein werden , ordn
Normallehrplan zu besuchen .

Wiesbadener Nachrichten

Achtung — Rotes Licht — Stop !
Beobachtungen an der Kreuzung Wilhelm - und Friedrichftrahe

Gewöhnung kann auch eine Tugend sein ! Das beweisen die
Wiesbadener , die sich nun schon ganz hübsch an die neuen Ver¬
kehrslichter an der Kreuzung Wilhelmstrahe und Friedrichstraße
Bzw . Kirchgasse und Friedrichstraße gewöhnt haben . Mit auf¬
klärender Geduld , mit wohlmeinender Verwarnung hatte der Ver¬
kehrspolizist in den ersten Tagen seines Amtes walten müssen . Und
hin und wieder läßt sich auch jetzt noch ein „ Neuling " ertappen ,
der das „ Rot " überrennt und nicht warten will , bis das „ Grün "

auf freie Fußgänger - „ Fahrt " hinweist .

* Das Mannheimer Mozart -Haus von der Stadt erworben .
Das ehemals dem Hofkammerrat Serrarius gehörige Mannheimer
Mozart -Haus , wo

'
der junge Meister im Winter 1777/78 ent¬

scheidende Monate seines Lebens verbracht hatte , ist aus Anlaß

des 150 . Todestags von W . A . Mozart (5 . Dezember 1911 ) von

Oberbürgermeister Renninger in den Besitz der Stadt Mannheim
übergeführt worden .

* Will » Birgel gastierte mitte November im Breslauer

Schauspielhaus an drei Abenden als König Philipp in Schillers

„Don Carlos " . Der Erfolg der von Oberspielleiter Kurt Hoffmann
geleiteten Aufführung war so stark und nachhaltig , daß der

Künstler in den Tagen vom 7 . bis 9 . Dezember das Gastspiel
wiederholen wird .

Meistens entschuldigt sich ein solcher „ erstmaliger
" Verkehrs¬

sünder mit seiner Unkenntnis der Dinge , was im Grunde ge¬
nommen die sträflichste Ausrede ist . Denn jeder Fußgänger hat
auf Grund der vielseitig propagierten Verkehrsaufklärung einfach
klipp und klar um ' " —

Anrechnung auf das Besoldungsdienstalter
Den Versorgungsanwärtern der Wehrmacht , die über die

zwölfjährige Dienstverpflichtung in der Wehrmacht als Soldat zu¬
rückbehalten oder wieder in die Wehrmacht eingestellt worden sind ,
wird die über zwölf Jahre hinausgehende Dienstzeit in der Wehr¬
macht und bis zu einem Jahre die nachfolgende Zivildienstzeit auf
das Besoldungsdienstalter in der Anstellungsgrupp - angerechnet ,
wenn und soweit ihre planmäßige Anstellung im Vergleich zu
anderen Beamten nachweislich verzögert worden ist .

— Nasie Episode auf dem Schulberg . Der „Schulberg -Weiher "

hat nicht nur als sehr geräumiger Wasierbehälter seinen nützlichen
Luftschutzzweck : er ist für die spielende Jugend — unerlaubter -
weise — des öfteren ein Anziehungspunkt . Wie herrlich , meinen
da so manche Knirpse lasten sich Steine in das Master schleudern .
Man hält sich natürlich möglichst dicht am Rande des Behälters
lkuf , damit zwischen Wurfstrecke und Master kein „ toter Punkt "

entsteht . Dies war jedenfalls die sportliche Anschauung eines
Knirpses , der sich dieser Tage am SchulBerg -Weiher vergnügte .
Während seiner munteren Beschäftigung glitt er am „Ufer " aus
und — pardauz — schwamm er in der dezemberlich frischen Brühe .
Vielleicht wäre die Geschichte noch betrüblich hinausgegangen , aber
ein vorüberkommender Soldat sprang sofort in das Waster und
holte den des Schwimmens unkundigen Jungen

' aus dem Raß
heraus . Der Schrecken möge auch eine heilsame Lektion für andere
Kinder sein . Liebe Eltern , ermahnt eure Kleinen , solche gefähr¬
lichen Spiele zu unterlasten . Denn nicht immer naht sofort di «
Rettung in Gestalt eines Erwachsenen . sp .

— Auszeichnung . Der Obergefreite Georg Müller , Riehl »
straße 19 , wurde nnt dem Eisernen Kreuz H . Klasse ausgezeichnet .

— Das „SB. T ." gratuliert . Herr Johann L e n d l e ,
Hellmundstraße 29 , jeiert am 6 . Dezember seinen 75 . Geburtstag .

— Versetzung . Amtsgerichtsrat Werner König in Diez ist
ab 1 . Januar 1942 an das Amtsgericht Wiesbaden versetzt worden .

pakete abgegeben .
schüler des Bundes . .. . , _
Burghardt und Kurowfky Patenschaftsbrosch !

reichen Nach einigen internen Mitteilungen berichtete Vors
Hintze über einen Besuch bei dem erkrankten 83iahrrgen
mann B a r t s ch a t , der der Mitbegründer des hiesigen Ortsver¬

eins ist . Landsm . Karpinsky erfreute abschl,eßend mit Vor¬

lesungen und Lebensbeschreibungen ostpreuß,scher Dichter und

wurde dabei durch Frl . Burghardt und Landsm Paul

Eolonsky trefflich unterstützt . Die Eheleute Koepke be -

schlosten den Abend mit einem wohlklingenden Duett .

der kommenden „ . v,v — -- --- --v, — -- - -- „
tischen Leitern der Partei durchgesuhrt . In unseren Schau¬
plattenarchiven ist manches Exemplar , das uns nicht mehr io

rechte Freude bereiten will , weil wir seine Musik vielleicht schon
so oft gehört haben : hier bietet sich willkommene Gelegenheit , die

Platte weiterzureichen , damit sie einem neuen HorerkreiS auf¬
spielen kann . Wir wollen von uns aus die Sammlungsaktion da¬

durch erleichtern , daß wir unsere Spende der zuständigen Parte r-

ortsgruppe zuleiten . Die künstlerisch wertvolle Urkunde ,
die jedem Spender ausgehänhigt wird , wird uns den Verlust
ersetzen , den wir vielleicht bei der Abgabe eines Apparates oder

mehrerer Schallplatten empfinden : wir haben aber dann die

Gewißheit , daß die Soldaten für die Spenden uns vielen Dank

sagen werden , denn unser Opfer bringt ihnen Unterhaltung und

Entspannung , beides haben sie nötig und dazu wollen rott ihnen
alle verhelfen . P -

Iseitig propagierten Verkehrsaufklärung einfach
die Verkehrsregeln Bescheid zu wisten . Gleich¬

wohl drückt der Verkehrspolizist verständnisvoll ein Auge zu . er
ist ja Freund und Berater des Publikums , dies sogar in jenen

Hülsenfrüchte , Bohnenkaffee , Bntterschmalz
Die Leiensmittelzuteilung vom 15 . Dezember 1941 bis

11 . Januar 1942

In der 31 . Zuteilungsperiode sind beim Kartensystem für
Lebensmittel folgende Bestimmungen hervorzuheben :

Die laufend gewährten Rationen an Brot , Mehl , Fleisch ,
Butter , Margarine , Käse , Quark , Teigroaren , Kaffee -Ersatz und
-Zusatzmitteln , Vollmilch , Zucker , Marmelade , Kunsthonig und

Kakaopulver bleiben gegenüber der 30 . Zuteilungsperiode unver¬
ändert Alle Verbraucher , die nicht Selbstversorger sind , erhalten
in der 31 . Zuteilungsperiode eine Sonderzuteilung von 250
Gramm Hulsenfriichte . Die Abgabe erfolgt auf Abschnitt
N 27 der rosa Nährmittelkarten für Normalverbraucher sowie für
Kinder und Jugendliche bis zu 18 Jahren . Außerdem erhalten
alle Verbraucher , die das 18 . Lebensjahr vollendet haben , anstelle
von 125 Gramm Kaffee -Ersatz und -Zusatzmitteln wahlweise
60 Gramm Bohnenkaffee , und zwar aus die durch em

K “ verbundenen Abschnitte N

*

*24 und N 25 der rosa und blauen

Nährmittelkarten 31 für Normalverbraucher . Personen ohne stän¬
digen Aufenthaltsort können gegen Vorlage der Wanderpersonal -

karte Kaffee auf ihre Rahrmittelkarte 31 ohne Vor¬

bestellung beziehen . Aus der Sammelverpflegung ent -

lastene (nicht vorübergehend Beurlaubt ^ und Umziehende er¬
halten von den Ernährungsämtern eine Bescheinigung zum Bezug
von Bohnenkaffee ohne Vorbestellung , Die Ernährungsämter sind
auch angewiesen , den Wehrmachtsurlaubern , soweit sie mindestens
eine Woche Urlaub haben , der ganz oder zum Teil in die ' 31 . Zu¬
teilungsperiode fällt , Berechtigungsscheine über 60 Gramm Bohnen¬
kaffee auszuhändigen . Bei Wehrmachtsurlaubern hat eine An¬

rechnung auf die Kaffee -Ersatz -Rationen zu unterbleiben .

Von der 31 . Zuteilungsperiode ab werden sodann bis auf
weiteres an Normalverbraucher und Jugendliche von 14 bis 18

Jahren sowie an die entsprechenden Verbrauchergruppen der Selbst¬
versorger mit Butter ( Inhaber der Reichsfettkarten SV 1 und
SV 5 ) 50 Gramm Butterschmalz ausgegeben und dafür
die Ration an Schroeineschlachtfetten aus die Halste herabgesetzt .
Infolgedessen betragen die Rationen von der 31 . Zuteilungspertode
ab 62,5 Gramm Speck oder Schlachtrohfett (bzw . 50 Gramm

Schweineschmalz ) und 50 Gramm Butterschmalz . Die übrigen auf
die Reichsfettkarten zu beziehenden Rationen bleiben unverändert .
Auch hier ist für Personen ohne ständigen Aufenthaltsort sonne
für die aus der Sammelverpflegung entlaßenen und die Um¬

ziehenden , ferner für diejenigen die zwischen dem 15 . Dezember
1941 und 11 Januar 1942 das 14 . Lebensjahr vollenden , die Mög¬
lichkeit des Bezugs von Butterschmalz ohne Vorbestellung vorge¬
sehen . Auf die neue Reichskarte für Marmelade (wahlweise
Zucker ) können die Verbraucher wieder statt 700 Gramm Marme¬
lade je Zuteilungsperiode je 450 Gramm Zucker beziehen . Der

Reichsernährungsminister weist noch darauf hin , daß in der 33 . Zu¬
teilungsperiode , vom 9. Februar bis 8 . März 1942 wiederum
60 Gramm Bohnenkaffee wahlweise bezogen weiden können , der
abermals vorausbestellt werden muß ____________

stockungen entstehen . Die Schlange kommt in verschiedenen Arten
vor von denen jede auf eine besondere Beute Jagd macht , nach
der sie auch den Namen trägt . Am verbreitetsten scheint nach den

vorliegenden Beobachtungen die Boa v »vtpara Ntcotina zu fern ,
kurz die Tabakschlange genannt . Sie erreicht eine außer -

gewöhnliche Größe , woraus man nicht mit Unrecht geschloffen hat ,
daß in den Tabakblättern ein das Wachtum anregendes Witamin

enthalten sein muß . Ursprünglich etwas wählerisch m ihrer Beute ,
nimmt sie jetzt Tabak und tabakähnliche Erzeugnisse m , eder Form .
an Mit der Seeschlange verwandt oder , wie ermge Forscher
wollen , eine Seeschlange aus dem Trocknen , beobachtet man ab und

zu von Fischgeschäften . Diese Spezies bevorzugt flusche Fische ,
nimmt aber im Notfälle auch geräucherte , gesalzene und anders

konservierte Fischereiprodukte an , wobei sie etwaige Blechdosen in

höchst sinnreicher Weise zu öffnen versteht . Von diesen Abarten

sind sowohl männliche wie auch weibliche Exemplare beobachtet
worden ; anders bei den beiden folgenden Spezies . Zweifellos aus

tropischen Gegenden stammt die auf Süßigkeiten erpichte
S ch o k o l a d e n s ch l a n g e , von der eine Unterart d,e selten
vorkommenden Pralinenschlange ist . Männliche Exem¬

plare dieser Arten wurden bis letzt kaum festgestellt . In erhöhtem

Maß gilt das von der ebenfalls aus dem Süden stammenden und

die Wärme liebenden S t r u m p f o t t e r , von der zur Zett nur

weibliche Stücke erkennbar waren . Es ist anzunehmen daß noch
weitere Unterarten der Boa vivipara vorkommen , weshalb wir

unsere verehrten Leser bitten , ihre Aufmerksamkeit dieser Erschei -

nung zuzuwenden und uns ihre Beobachtungen mitzuteilen . Wir

werden das gesammelte Material der Zentralstelle für Schlangen -

sorschung zuleiten . ,
n -

— Aftoria -Lichtspiele . Die in der Bleichstraß - 30 seit langen
Jahren bestehenden „ Urania - Lichtspiele

' sind jetzt unter
neuer Leitung und unter dem Namen „ Astoria - Lichtspiele
neu eröffnet worden . Durch eine Umgestaltung hat das intime
Filmtheater wesentlich gewonnen . Durch den Einbau von Flügel¬
türen zur Straße hin , wurde ein kleines , aber schmuckes Vestibül
geschaffen . Der Theaterraum selbst , in gold und rosa gehalten ,
mit modernen Beleuchtungskörpern versehen , empfängt den
Besucher aufs freundlichste . Bekannte Spezialfirmen sind von der
Direktion mit der Neugestaltung des Theaters mit der neuen
Bestuhlung u . a . betraut worden . Eine neue Toiletten - und
Belllftungsanlaae wurde eingebaut . Im Eröffnungsprogramm
läuft der künstlerisch bedeutungsvolle Veit - Ha r '

„
' '

„Die Reise nach Tilsit mit Kristina Söderbaum ,
Frits van Dangen und Anna Dam mann , selbstverständlich
auch die Deutsche Wochenschau Die Neugestaltung de » Theaters
wird von vielen Volksgenoffen der Weststadt begrüßt werden , p .

bekannt geworden durch die packende Reportage die er von der

chaotischen französischen Flucht tm Sunt 1940 geschrieben hat und

die damals durch viele deutsche Blatter gegangen ist . Sein

Himmelspsörtner " ist eine von magischer Theateratmosphare

durchdrungene szenische Reportage des Schicksalsweges , den der

alte Bonifaz Halm geht , der ein Kind ist und em poetischer

Träumer Daß er ein sloht im Winde war , nicht hart genug

gegen sich und andere — das ist die Rechnung , die ihm prasen -

tiertroiw Da aber die Liebe ihn erlöst , geht Bonifatius em m

die ewige Seligkeit . Die von viel Episodischem umrankte Hand -

lungslmie des Spiels , das aus . Kalendergeschichte und Krimmal -

sall , Kaschemme und Kirchhof ..- m vielfarbiges Theaterstück mischt ,
kann mit dem Begriff „volkstümliche Legend - am besten gekenn¬

zeichnet werden . Die Nürnberger Uraufführung hat das noch unter¬

strichen indem sie das Spiel im Bänkelsängerton ankundigte und

kommentierte . Den herzlichen Beifall nahm deranwesende Autor

entgegen . Köln und Paris spielen das Stuck als nächste Buhnen .
Otto Burg .

* Aufführung v - n Mozarts Requiem in Rom . Mit einer

von der Uäli - Nischen Rundfunkges - llschaft veranstalteten Auf¬

führung von Mozarts Reqmem m der Basilika Santa Matra

Degli Angelt wurde der 150 . Todestag Mozarts m Rom feier¬

lich begangen . Die Aufführung , für die die italienische Rund¬

funkgesellschaft ihre beiden Sinfonieorchester und großen Thore

aus Rom und Turin gewonnen hatte , so daß em Klangkörper

von über 500 Musikern und Sängern zur Verfügung stand , und

in der Maria Eaniglia , Ebe Stlgmani , B - niammo Eigli und

Taneredi Pasero die Solopartien m Händen hatten , wurde von

Victor de Sabata geleitet . Die vollendete Wiedergabe dieses

meisterlichen Werkes Mozarts gestaltete die Aufführung zu einer

Hymne an den deutschen Genius . Der weihevollen Stunde

wohnten zahlreiche Angehörige des italienischen Königshauses ,
die Minister Pavolini , Teruzzi und Sotten Vertreter des

diplomatischen Korps , darunter die Botschafter Deutschlands ,
Japans , Brasiliens sowie die Gesandten Ungarns, , Kroatiens und

anderer in Rom akkreditierten Mächte sowie etn auserlesenes
Publikum und eine Anzahl Kriegsbeschädigter bei . D,e Ausführung
wurde durch den italienischen Rundfunk übertragen .

In den Monaten September
.. ____ Bühnen 91 Uraufführungen
heißt also , daß an jedem Tag das Werk eines
Schriftstellers oder Komponisten über die

"
z ein Zeichen des ungebrochenen

Wir haben bereits in der gestrigen „ Tagblatt
" -Ausgabe den

Aufruf des Reichsministers Dr . Goebbels veröffentlicht , mit

dem die Heimat aufgefordert wird , brauchbare Erammophan -

apparate und gut erhaltene Schallplatten für unsere

Soldaten im Osten und Norden bereitzustellen . Die Verbreitung des

Rundfunkempfangs in den letzten Jahren hat bewirkt , daß M

vielen Familien der Erammophonapparat etn beschauliches Dasein
der Ruhe pflegt . Wo dies der Fall ist , wird er fetzt mobilisiert
werden um in den Unterkünften unserer Soldaten , dre in . oen

kulturlosen Stätten des Ostens stehen oder weitab van der Hermat
im Norden (Eurer ” • »

* „ Wallenftein " -Tril - gi - in Budapest . Unter der Regie des
Generalintendanten Hans Meißner , Frankfurt a . M .,_ ging die

„Wallenstein " -Trilogie , auf zwei Abende zufammengedrangt über
die Bühne des Nationaltheaters in Budapest . An beiden Tagen
war das Haus ausoertauft , wodurch die Budapester Öffentlichkeit
der Verbundenheit mit dem deutschen Kulturschaffen Ausdruck gab .

* Christian Sinding gestorben . Der bekannte norwegische
Komponist Christian Sinding ist , wie aus Oslo gemeldet wird ,
am Mittwochabend im Alter von 85 Jahren gestorben .

* Zeitschristenschau . Das Landschafts -Thema beherrscht das

Weihnachsheft der „neuen lini - " . Sie veröffentlicht Soldaten¬

gedichte die diesmal vom Erlebnis der Landschaft erzählen , wo

deutsche Soldaten kämpfen und die auf eindringliche Werse zeigen ,
daß die Männer , die heute im härtesten Kamps der Geschichte
stehen sich tiefe Innerlichkeit des Erlebens und Empfindens
bewahrten . „Weihnachten im Osten "

, ist der Holzschnitt eines
Soldaten In der „ Geistigen Ernte "

, berichten namhafte Dichter
über ihre stärksten Bucheindrücke . — Schöne Stoffe , die von
Maria May , der Leiterin dieser Schule entworfen wurden , zeigt
das soeben erschienene Heft der „Dame "

. Außerdem Bringt die
neue „Same “ schöne Bilder , Bildberichte und farbige Reproduk¬
tionen von Kunstwerken . — Im Wintermoden -Hest der „ M öden »
welt " find rund 90 Vorlagen groß und deutlich gezeichnet ober

photographiert und zum großen Teil bunt wiedergegeben . Man
sieht Mäntel mit und ohne Pelzbesatz , neuartige Complets ,
Kostüme , warme Kleider , einfache Tageskleider fürs Haus und

fürs Büro .

— Wir gedenken am 5. Dezember : des Sieges Friedrichs des

Großen 1757 bei Leuthen . - 1791 starb in Wien der 1/56 in

Salzburg geborene Tonschöpfer Wolfgang Amadeus Mozart —

1831 wurde in Zürich Hans Landolt , der Hauptbegrunder der

physikalischen Chemie geboren , gestorben 1910 in Berlin . — 1835

starb in Syrakus August Graf v P l a t e n - H a l l e r m u n d e ,
geboren 1796 in Ansbach . In feinen Dichtungen hatte er den

sicheren Blick für die großen Vorwürfe , so daß cs ihm gelang , die

Entscheidungsstunden im Leben der Völker aufleuchten zu lassen . —

1848 wurde die Preußische Nationalversammlung
aufgelöst . — 1859 wurde Roon preußischer Kriegsminister . —

1914 Begann die Schlacht Bei Limanowa in Galizien , sie hielt
Bis zum 17 . Dezember an .

— Bund Deutscher Osten . Zum letzten Heimatabend waren

verwundete Landsleute eingeladen worden , die sich bald sehr

wohl fühlten . Der stellv . Vorsitzende Oberstleutnant a . D . Hintz e

begrüßte die Säfte mit einer launigen Ansprache . Für die Paten¬

schulkinder von Nerwigk wurden zahlreiche weitere Welhnachts -

palete abgegeben . Für besondere Bemühungen um bte Paten¬
schüler des Bunbes konnte der Vorfitzenbe an bie Lanbsmanninnen

~ ' ^ cn uber -

Fällen , in benen er ernsthaft , verwarnend ober notierend ein¬
schreiten muß . Es geht natürlich nicht an , daß ein und dieselbe
Person in träumerischem Dahinwandeln auch ein zweites und
drittes Mal die Lichtsprache der Verkehrsampeln übersieht . Wer
hier auf frischer Tat ertappt wird , hat freilich zu gewärtigen ,
daß er „berappen " und seinen Geldbeutel zum strafenden Obulus
zücken muß . Eine solche Geldbuße wird niemals umsonst bärge «
bracht . Denn von biesem Zeitpunkt ab überlegt es sich jeher Ver¬
kehrssünder , ob er sich bie pekuniären Aderlässe öfter leisten oder
lieber doch schuldigerweise aufpaffen will , auf sich ebenso wie auf
die anderen Verkehrsteilnehmer . Außerdem möge jeder Einzelne
Bedenken , daß es ein ersprießlicher Dienst für fein eigenes Leben
und seine Sicherheit und Gesundheit ist , wenn die Obrigkeit eine
verständnisvolle Kontrolle darüber ausübt , daß man nicht ge¬
dankenlos vor die Reifen fahrender Fahrzeuge steigt . . .

Wer einmal eine Viertelstunde den stillen Beobachter an einer
solchen Verkehrskreuzung (natürlich im bescheidenen , den Verkehr
nicht störenden Hintergründe ) spielt , kann allerlei Menschenkennt¬
nis und nützliche Erfahrungen gewinnen . Er lernt alle möglichen
Typen unterscheiden , den geduldigen Phlegmatiker , den ungern
wartenden Sanguiniker , den lächelnden und gehorsamen Stocker ,
usw . Dabei kann er bie heilsame Lehranwendung all dieser
Beobachtungen auf sich selber beziehen . Nicht zuletzt lernt man
die dienstwillige und unparteiische Gerechtigkeit und den mensch¬
lichen Takt bewundern , den unsere Polizeibeamten an einer solch
verantwortungsreichen Verkphrszentrale immer und immer wieder
als wirkliche Freunde und Helfer der Öffentlichkeit unter Be -

Mit Kriegsausbruch wurde der Unterricht an den Heeres -

fachschulen eingestellt . Di - Dauer des Krieges ließ jedoch
bie Frage aufkommen , rote bie angeftauten Jahrgänge ber B e -

rufsunterofftjiere , bie nicht mehr die Heeresfachschul -

besuchen konnten , mit Ende des Krieges in den erstrebten
Beamtenberuf zu überführen feien . Hinzu kam der große
Bedarf an Berroaltungsbeamten . Wie ber Inspekteur bes Er -

ziehungs - unb Bildungswesens des Heeres , Generalmajor F r i e si¬
ne r , im „Reichstreubund

" mitteilt , hat sich der Oberbefehlshaber
des Heeres entfchloffen , an derHeeresfachfchu les ur V e t -

waltung Kriegslehrgänge einzurichten . Die Abschluß¬
prüfungen verleihen die gleiche Berechtigung wie die Prüfungen
l — « X. . . Fürsorgemaßnahme für

., ___ Einsatzes nicht mehr in
ordnungsgemäß die Heeresfachschule mit

____ _____ ____ In den Genuß des Besuchs der

Kriegslehrgänge werden alle diejenigen Kriegsteilnehmer kommen ,
die während ihrer zwölfjährigen Dienstzeit keinen normalen

Heeresfachfchulunterricht erhalten können . Di - Kriegslehrgänge
haben die Aufgabe , den Verufsunteroffizier auf den sofort nach
Kriegsende notwendigen Einsatz als Verwaltungsbeamten oor -

zubereiten Die Kriegslehrgänge sollen in ihrem Enderfolg gegen¬
über den Friedenslehrgängen nicht zurückstehen . Der Ausgleich
wird durch ernsten Leistungswillen und konzentrierte Lehre er¬
reicht . Für die noch nicht zu den Kriegslehrgängen heranstehenden
Berufsunteroffiziere wird die Truppe nach Möglichkeit Arbeits¬
gemeinschaften zur Vorbereitung auf den Besuch der

Kriegslehrgänge einrichten . Den vielen inzwischen zu Offizieren
beförderten Berufsunteroffizieren steht der Besuch von Sonder¬
kriegslehrgängen der Heeresfachschule für Offiziere frei .

Aus Kun ft und Leben

* Wiesbadener Konservatorium unb Musikseminar . Zu zwei

Eebenkftunben an Wolfgang Amabeus Mozart hatte .bas unter

Leitung von Dr . Richard Meißner stehende Wiesbadener
Konservatorium in den kleinen Kurhaussaal eingeladen .
Nachdem bereits am Nachmittag , wie üblich , die lungeren Schuler
mit Erfolg ihre Kräfte erprobt hatten , folgten am Abend bte

Stubierenben bet Oberstufe . Der Einbruch war , wie stets ein

butchweg günstiger . Wir hörten bie vetschlebenarUgsten Werke

Mozarts , wwohl instrumentaler wie vokaler Art . Technisch etn »

roanbftet würbe bas immerhin recht anspruchsvolle Ronbo tn

x -moll für Klavier vorgetragen . Auch die Sonate tu O -bur für
Violine und Klavier konnte besonders roegen

"ber großen Sogen «

fübnina der Geigerin befriedigen . Eine wrrrlrch eiftrlanxge Lctfuing
waten die Variationen über ein „Menuetto de monsieur Duport ,
jenes Franzosen , mit dem Mozart am Hofe Friedrich Wilhelms II .
tn Berlin zusammentraf . Es klang fern und Sterlich wie eine

Spieluhr , und die vielen Laufe der Umwandlungen perlten

fluffig und leicht dahin . Geschmackvoll war auch der Vortrag eines

Trtos für Violine , Viola und Klavier ( K .-V 598 ) . In der Mitte

der Darbietungen stand die Rezitation einer besonders wirksamen
Episode aus der bekannten Novelle von Eduard Moetrke .

Mozart auf der Reise nach Prag
" . Unter den Sängerinnen ragte

Lurch ungewöhnliche Kraft und Schönheit der Stimme . eine an¬

gehende Künstlerin hervor , die bte Arte der Gräfin „ Unb

Susann - kommt nicht
" aus „Ftgaros Hochzeit fang Sehr

beachtenswert waren Rezitativ und Arie der Vitellla aus dem

Titus " wegen der hier zutage tretenden dramatischen Eestaltungs -

iraft Auch einige Ens - mbleiätze wurden rein und klangschön vor¬

getragen so das Quintett ber drei Damen , bes Samtno unb bes

Papagen - aus bet „Zauberflöte
" unb das Finale der Pamma

mit den drei Knaben . Zwei weltbekannte Arien bes Sarajtro
hatten einen ebel getönten Baß als Interpreten gefunben Dr .
Richard Meißner wat am Klavier etn anschmiegsamer

Begleiter . Die zahlreichen Höret spendeten jebet Nummer bet Vor -

tragsfolge lebhaften Beifall . Dr . Wolfram W a l b s ch m t b t .

* Französischer Autor in Nürnberg . Mit , bet Uraufführung
ber volkstümlichen Legende „Der Himmelspfottner von Eugen
® erbet hat Nürnberg zum ersten Male nach bem Feldzug von

1940 einem neuen französischen Autor Gelegenheit gegeben , tn

Deutschland zu Worte zu kommen . Gerbet ist tn Deutschland

Momentaufnahmen ^

Sie Schlang «

Es handelt sich weder um die Midgard - , bie letniische ober

gar um bie Seeschlange . Die neue Schlangenart wurde Bisher nur

in der Ktiegszeit beobachtet und erhielt den wissenschaftlichen
Namen Boa vivipara , die Lebendiggebärende , wofür man bte Be -

gtünbung bem Nachstehenden entnehmen wolle . Das Vorkommen

der neuen Schlange beschränkt sich auf die größeren Städte , tn

denen sie die Eeschäftsviertel bevorzugt St - ist em ausgespro¬

chenes Tagestier , und bei Nacht wurde sie noch nicht beobachtet ,

ja , einige Forscher sind sogar der Ansicht , daß sie nach erfolgter

Sättigung sich in einzelne Glieder auflost , um so leichter und be¬

quemer einen Unterschlupf für die Nacht zu finden . Von diesen

Forschern wird auch die Vermutung ausgesprochen , daß sie mit

der lernäischen Schlange verwandt sei , die dre Gewohnheit hat ,
einen abgeschlagenen Kopf durch zwei neue zu ersetzen . Bei - et

neuen , der sogenannten Kriegsschlange , wurde nämlich anfänglich

festgestellt , daß sie von Zeit zu Zeit den gefräßigen Kopf abstoßt
ber sich aber bann merkwürdigerweise als Schwanzglted wieder

hinten ansetzt Das ist wider natürliche Ordnung und völlig ver¬

kehrt , weshalb sich auch die Verkehrspolizei bet Sache angenommen

hat . Im übrigen hanbelt es sich um eine völlig ungefährliche

Schlange , bie allerbings 50 unb mehr Meter lang rotrb . DteVer -

suche sie zu bressieren , schlugen im allgemeinen fehl , nur Mannet

in blauer ober grüner Uniform mit tfchakobebecktem Haupte üben

eine suggestive Wirkung auf
'
sie aus . Sie schmiegt sich bann dicht

an bie Häuserfront uno gleitet lautlos in ihr Jagbrevier . Ihre

Beute verschlingt sie nach echter Schlangenart ruckweise , boch muß

noch ein Konstruktionsfehler in ihrem Vau - orhanben sein Der

Hinterteil bes Körpers schiebt sich nämlich auch wahrens bet

Schlingpausen nach vorn , wobutch unschone ^ Formen ^
mid

^
Derk - hrs ^

Bemerkenswert für unsere Soldaten

Kriegslehrgänge für Unteroffiziere


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

